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Besoldungsreform und Länder.
EinberufungeinerSondertonferenz

W . Pf . Berli « . 6. Okt .
Die Beratungen des Reichskabinetts . die in

den letzten Tagen in verschiedenen Wirtschaft -
lichen und finanzielle » fragen geführt worden
sind , und eigentlich am Mittwoch fortgesetzt wer -
den sollten , liaben durch eine Dienstreise des
Reichsarbeitsministers eine Unterbrechung er -
fahren . In den nächsten Tagen werden iedvch die
Beratungen fortgesetzt werden . Wahrscheinlich
wird Reichsbankpräsident Dr . Schacht an den
Verhandlungen teilnehmen . Den Bericht des
Reichsanßen Ministers Dr . S t r e s e m a n n über
die letzte Bölkerbundstagung wird
das Kabinett unter diesen Umständen wahrschein -
scheinlich erst in der nächsten Woche entgegen -
nehmen .

Am Mittwoch vormittag hat jedoch nochmals
eine Konferenz des Reichssinanzministers

mit de» Ministerpräsidenten » ttf> Finauz -
ministern der Länder

ftatteesunden . Gegenstand dieser Besprechungen
war wiederum die finanzielle Deckung
der Besoldungsvorlage , die bekanntlich
bei den Ländern teilweise auf heftigen Wider -
stand stößt , Zwar hat nur Banern gegen die Be -
soldungsvorlage als solche Einspruch erhoben ,
aber alle Länder haben erklärt , dafo sie die finan¬
ziellen Lasten dieser Reform nicht aus eigenen
Mitteln tragen können . Preußen und Sachsen
sind bereit , wenigstens für ein halbes Jahr die
Mehraufwendungen der Besoldung selbst zu
übernehmen . Die anderen Länder erklären sich
aber nicht einmal zu dieser Leistung fähig .

Aus Anlaß der Ministerbesprechung am letz-
ten Montag , hat der Reichskanzler vorgeschla¬
gen , daß in einer erneuten Konferenz der Mi -
nisterpräsidenten eine

Klärung aller zwischen Reich uud Länder «
schwebenden Probleme

herbeigeführt werden soll .
In Ausführung des am Montag in der Län -

derkonserenz gefaßten Beschlusses auf Einberu -
fung einer Sonderkonferenz zur Eröte -
ruug des staatsrechtlichen Verhältnisses zwischen
gleich und Ländern ist bereits ein Rundschreiben
von der Reichskanzlei ausgesandt worden . In
diesem Rundschreiben wird um die Uebcrnahme
von Referaten über das Thema ersucht , das
diese Konferenz beschäftigen soll .

Oie Besoldungsvorlage im
Reichsrat

: Berlin . 5. Okt .
Die vereinigten Ausschüsse des Reichsrates

sind gestern nachmittag 4 Uhr unter dem Vorsitze
des Reichsministers der Finanzen Dr . Köhler
in die Beratung der Besoldungsvorlage ein -
getreten . Vor die technische Beratung der De -
foldungsordnnng wurde laut „ Germania " die
Deckungssrage für die Länder und Gemeinden
gestellt . Die Krage wird in einem kleineren Aus -
schuß weiter beraten , während der große Aus -
schuß in die technische Beratung eintreten wird .

Keine Aenderung des Finanz -
ausgleiches .

TU . Berlin , 5. Okt .
Wie die „Germania " zu der Besprechung der

Finanzminister der Länder über die Besol -
dnngsreform und die Deckungsfrage erfährt , hatder Reichsfiuanzminister Dr . Köhler in dieser
Sitzung erklärt daß das Kabinett einstimmigseiner Meinung beigetreten sei , daß an eine
Aendernng des Finanzansgleichs im gegenwär -
tigen Augeilblick nicht zu denken sei.

Die Besatzungsverminderung
lE 'gener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

B. Berlin . 5. Okt .
Die Verhandlungen , die seit einiger Zeit in

Koblenz zwischen den maßgebenden deutschen
Stellen und den Besatzungsbehörden über den
Abtransport der 10 000 Mann Besatzungstrup -
pen geführt werden , sind jetzt soweit abgeschlos -
sen , daß der deutsche Vertreter bei der Rhein -
landkommission den Besatzungsbehörden die
deutschen Wünsche schriftlich überreicht hnt . Die
Besatzungsbehörde hat über die Wünsch ». uichi
selbst die Entscheidung getroffen , sondern die
Wünsche nach Paris übermittelt . Eine Ant -
wort aus Paris liegt bis jetzt noch nicht vor .

Oer Kampf um die badische
Simulianschule

Gegen die volkssremden Beschlüsse des bad.
Kabinetts in der Schulfrage .

Der Parteivorftand und die Fraktiou der
Deutschen Volkspartei Landesver -
band Baden , traten am Mittwoch , den S , Ok-
tober i« xyreiburg z« einer Sitzung zusammen .
Die Beratungen galten den Beschlüssen des
badischen Staatsmini st eri ums zum
Entwurf eines Reichsschulgesekes ,
folgende En t s ch l i e ß u n g wurde e i n st i m -
m i g angenommcu :

„Parteivorstand und Fraktion stellen mit höch -
stem Befremden nnd schärfster Mißbilli -
g « n g fest, daß sich das badische Kabinett über
den Mehrheitsbeschluß des Landtages hinweg -
gesetzt « ud Beschlüsse zum Reichsschulgesetz gesaßt
hat , die im Widerspruch zn dem Willen
der Mehrheit des badischen Volkes
stehen . Die Mißachtung des Beschlusses des ba-
tischen Landtages durch das badische Kabinett
stellt eine Verhöhnung des parlameu -
tarischen Systems und eine Verletzung der
badischen Verfassung dar.

Mit ganz besonderem Nachdruck muß fest-
gestellt werden , daß nur durch die Zu st im -
muug vo » Sozialdemokratie und
Demokratie der Verrat an her ba -
bische « Simultanschule möglich war .

Die Deutsche BolkSpartei wird sich nach wie
vor mit alleu Kräfte « für die Erhaltung
der badischen Simultanschule ein -
setzen, da sie die Grundlage bildet , auf der un -
sere Jugend zur Einheit und konfessionellen
Duldsamkeit erzogen werden muß . Wir wer -
den im feste« Vertrauen weiterkämpfen , die
Unterstützung aller liberalen Kreise Badens in
dem uuA aufgezwungenen Kampf zn erhalten .
An der Wachsamkeit des wahren Liberalismns
soll die der Simnltanschule drohende Gefahr
zerschelle « ."

#

26 000 Glückwünsche für
Hindenburg

WTB . Berlin . 5. Okt .
Den : Büro des Reichspräsidenten sind , wie

den Blättern mitgeteilt wird , anläßlich des 80.
Geburtstages des Präsidenten 4000 Tele -
g r a m m e und 22 000 schriftliche Glück -
wünsche zugegangen .

„ O 1230 " in Amsterdam zum
Weiterflug gestartet

TU . Amsterdam , 5. Okt .
Das Junkersflugzeug „D 1230" ist heute mor¬

gen 5.40 Uhr vom Marineflughafen aus zum
Weiterflug gestartet . Das n ä ch st e Ziel ist
voraussichtlich Lissabon .

TU . Amsterdam . 5 . Okt .
Bei den , Start des Junkersflugzeuges

„D 1230"
, der heute morgen in aller Stille auf

de», Mariueflugplatz bei Amsterdam erfolgte ,
waren uur je ein Vertreter der holländischen
Luftfchiffahrtsgesellschaft und der Lufthansa zu -
gegen . Es war ein prachtvolles Bild , als der
majestätische Vogel knapp über dem spiegel -
blanken Zuidersee einige hundert Meter weit
flog , außer Sicht kam , dann aber plötzlich wie¬
der zurückkehrte , um in mäßiger Höhe den rick -
tigen Kurs einzuschlagen . Die Mieger , die sich
gestern frühzeitig zur Ruhe begeben hatten ,
waren in ausgezeichneter Verfassung , ebenso ihr
Passagier , Frau Dillenz .

Vor dem Abflug setzten sich die Flieger mit
der Hamburger Wetterwarte in Verbindung ,
die die Flieger auch weiterhin genau über die
Wetterverhältnisse unterrichte » wird . V o r -
läufig ist die Wetterlage äu st er st
günstig . Es herrscht leichter Nordwind , und
über dem Golf von Biseaya liegt Nebel . Da
dieser jedoch ziemlich niedrig ist , kann das Flug -
zeug bei mäßiger Höhe darüber hinwegkommen .

Die Flieger hoffen , heute abend um
6 U h r in Lissabon zu sein , wo je nach der Wet -
terlage die weitere Route festgelegt werden soll .
Die Flieger betonen , daß sie keine Eile und
auch keine festen Pläne hätten und sich nur nach

dem Wetter richten würden . Falls die Verhält
Nisse günstig sind , soll nach den Azoren und
von da nach Ameri a durchgeflogen werden .

Es muß noch hervorgehoben werden , daß die
Flieger ihren eigentlichen Start nicht
von Deutschland , sondern von Am -
sterdam aus vorgenommen haben . Dies ist
damit zu erklären , daß das schwerbeladene Flug -
zeug aus offener See bei Norderney nicht gut
starten konnte , während es aus dem glatten
Spiegel des Zuidersees sehr günstige Startver -
Hältnisse antraf . Man ist daher auch von Nor -
derney nicht mit der vollen Last abgeflogen und
hat den Benzinvorrat in Amsterdam ergänzt .
Die Ozeanflieger iiber Kap Landsend gesichtet .

Berlin , 5 , Okt . Nach einer Meldung der
„ Nachtausgabe " aus London ist das Ozeanflug -
zeug D 1230 heute mittag um 11 .30 Uhr über
dem Kanal auf der Höhe von Kap Landseixd ge -
sichtet worden . Es flog iu nicht allzu großer
Höhe in südlicher Richtung , Der Biotor arbei -
tete ausgezeichnet . Kap Landse -nd liegt an der
südwestlichste » Ecke Englands .

O 1230 au der portugiesischen
Küste gelandet ?

fEig . Kabeldienst des Karlsruher Tagblatts .s
Lissabon , 3 . Okt . sUnited Preß .)

Der Direktor des Marineflug -wesens erhiett
eine Meldung von dem Zivilgvuverneur von
Forres Bedras , etwa 58 Kilometer nörd -
lich von Lissabon , daß ein unbekanntes Flug -
zeug am Strande gelandet sei . Die Flieger
hätten dringend um Hilfe verlangt . Man ver °
mutet , daß es sich um das deutsche Jun -
kersflugzeug handelt .

Schwere Kämpfe in Mexiko .
TU . Nenyork , 5 . Okt .

Nach den hier über die Unruhen in Mexiko
vorliegenden Meldungen sollen noch an ver -
schiedenen Orten Kämpfe z-wischeu deu Rebellen
und den Regierung Struppen stattfinden . Das
Hanptzentrum der Aufständischen befindet sich
im Staat Beraeruz , der nach unbestätigten Mel -
düngen in der Gewalt von General Gomez
sein soll . Dieser sei nach der standrechtlich « ! Er¬
schießung des Generals Serrano und 14 semerAn 'hänger Hanptsührer der Revolutionäre . Trotz
strengster Zensur seitens der mexikanischen Ne -
gierung verlautet , daß die Niederwerfung der
Rebellen im Bezirk Tampieo den Regierungs -
truppen nur nach heftigen Kämpfen gelungen
sei . Schwere Kämpfe sollen auch bei Tehuscound im südlichen Teil des Staaies Sinsola statt -
gefunden haben . Die Regierung sei entschlossen
ohne Gnade vorzugehen . Präsident Callesleite , von militärischen Beratern umgeben dieOperation gegen die Rebellen persönli <b

'
In Mexiko City sollen 2 3 Angehörigeder ersten Geiellschaft sestgenom -m e n worden fein .

*
Reuyork. ö. Okt . Nach Meldungen aus Me-xlko sind die Rebellen unter General Gomeznach blutigem Kampf in der Nähe von Vera -eruz geschlagen worden . General Gomez wurdegefangen genommen , ebenso General Almadamit dessen Truppen sich Gomez vereiniaenwollte . Auch an mehreren anderen Stellen , wo

sf rn
" Rebellen kam . bliebendie mexikanischen Negierunastrulinr, ,

L
' riL 1 *

™ £ i e Revolution als unter¬drückt gelten kann . Die mexikanische Reaierunahofft , mit den restlichen 200V Ausländischen
schnell fertig zu werden . J >, Meriko Eitnherrscht Ruhe . Die Leichen der Aossenen
Mrt werden .

Militärhospital auf -

Niederwerfung des Aufstandes .
^ o t

WTB . Mexiko . 5 . Okt.Das Büro des Präsidenten Calles gibt be-
* 4er< aufständische Generale

rw,s rl » und hingerichtet worden
iutifrlirlt 1

,
"

(
ur " °<i> .Wet Abteilungen von

w Veracruz
Waffen . Beide befinden sich

Eröffnung der internationalen Radiokonferenz
tu « tu Washington .

. 5- Ött . Heute wurde hierdurch X raildeut Coolidge und Staatssekretärö le Internationale Radiokonferenzeröffnet , an der 70 Nationen teilnehmen . DieDelegierten werden nach Beendigung der Kon »Neuyork als Gäste der amerikanischenRadiokorporation euien Besuch abstatten .

Elsaß -Lothringen.
Die europäische Aufgabe der ehemaligen

Reichslande .
Von

Dr . Karl Brill .
Nicht Kirchturmpolitik kann Elsaß - Lothriugen

herausführen aus dem Elend seines gegenwar -
tigen Zustandes . Auch nicht als Einzelschicksal
eines deutsche » Stammes darf daö Los ansgesaßt
werden , das ihm aus seiner „Befreiung " vo »
1918 erwachsen ist , sondern als Ausschnitt aus
dem satanischen Werk der Pariser Vororts - ,LZer -
träge "

. Es ist daher keineswegs eine unnötige
Erschwerung und Belastung des an sich schon
schwierigen Kampfes des heutigen Elsaß -Loth -
ringen , wenn von Woche zu Woche klarer und
eindeutiger die Verbindung der eignen volk -
hasten Nöte mit der Wirrnis anderer Wer -
nationaler europäischer , ja Weltanfgwben in Be¬
ziehung gesetzt wird . Gewiß , eS ist wesentlich
einfacher , elsaß - lochriugische Freiheitspolitik pri -
mitiv ( u » d faszinierend ) auszubauen auf dem
Nächstliegenden , ans dem Alltag , aus dem Ge -
schehen rund um den Kirchturm , aber einem Volk
wie einem Einzelwesen wird es auf die Dauer
noch stärkere Willensimpulse geben , wenn ihm
sein Stingen zugleich als eine weit greisende , die
politischen nnd ethischen Grenzen übersprin -
gende , als eine Menschheiisaufgabe bewußt wird .Die heutige elsaß - lothringe Heimatibewegung
zeigt dieses rasche Fortschreiten vom Engen zumimmer weiter Aufholenden , damit auch z«gleichvom bloß ^ Heimatlichen " zu einem Kämpfen für
„Europa ".

An welche „ europäische " Gedanken kanu sich Hie
elsaß - lothringische Freiheitsbewegung ideell an -
schließen ? In welcher Weise kann das elsaß -
lothringische Problem eingegliedert werden in
übernationale Aufgabe » Wersiaupt ?

Der Elsässer hat sich schon immer gern als„Europäer " gefühlt , ieit für ihn der GleichklanaHeimat , Staat und Nation gestört ist, von derersten Franzosenzeit an , in den Jahren nach1871 . und nun erst recht ieit 1918 . Ost war essicherlich resigniertes Sich -Schicken in ein schein -bar unabwendbares Los , vielfach auch lieuck-lernches Verhüllen höchst uneuropäischer , höchstunsnedUcher Gedanken ( Wetterle . Laugel Blu -menthal . Helmer , Bucher vor 1914 ! ) , einmal
SÄ, ,

01» " nder Mal Wortgeklingel , ein
^ ^

s Mal Draperie für lichtscheue Pläne . Seit"
„
" 'i ' ?t doch etwas anderes aus diesem

f seworden . etwas Streitbares .
iE. « t Männliches , etwas ganz anderes alsdas früher vielfach doch recht sehr nach Literaten -tum schmeckende Reden von „Doppelkultur "

. DerBegriff Paneuropa , das Wort von deu Vereinig -en Staaten von Europa , sie haben für viele im
.lieich ebenso wie die pazifistische Idee einen bit -
teren Beigeschmack bekommen , seitdem man aus
iHuen „Gründe " für das Ztiederhalten Deutsch -
lands gemacht hat . Aber in den Ideen selbstliegt das natürlich keineswegs , so wenig wie dievon den Alliierten und Assoziierten mißbrauch -
ten Ideen des Sclbstbcstimmungsrcchts der Völ -
ker und des Minderheitenrechtes etwa von Na -
tur aus sich gegen deutsche Interessen auswirken
müssen .

Das zeigt sich nun sehr deutlich , nachdem dieseIdeen von der e lsaß - lvth ri n gischen Heimat -
betvegung aufgegriffen worden sind , um sich mit
ihnen der französischen Ansprüche zu erwehren .Sehr rasch wurde das ein Prüfstein für wahreund geheuchelte Friedensfreunde , für wahrhaft
europäisch Denkende . Das Beispiel der Entlar -
vung Friedrich Wilhelm Försters , des Patent -
Pazifisten , durch eine Polemik der Straßburger
autonomistischen „ Zukunft " mit Försters Wies -
badener „Menschheit " zeigte ja , wie unter dem
„friedfertigen " Firnis sehr rasch der Pariser
Söldling hervorlugte . ( Dieser Bloßstellung der
„Menschheit " folgte rasch die andere durch För -
sters schmierige „Enthüllungen " über die deut -
scheu „ Revanchepläne " ! ) . Auch aus einem zwei -
ten Gebiet hat es sich längst erwiesen , daß Frank -
reich mit freiheitlichen Ideen Schindluder treibt ,auf dem Gebiet des Rechts der nationalen
Minderheiten . Es ist noch nicht lange her ,da hatte Prof , Aulard von der Pariser Sor -
bonne Frankreich zum Vorkämpfer dieses Rechts
ausgerufen , aber wie wenig es dazu berufen ist,zeigten die Verdächtigungen des diesjährigenGenfer Mwderheiten -Kougresses als einer „ deut -
schen Mache " . Inzwischen hat diese Idee der
Rechte der nationalen Minderheiten (Kultur -
autonomie ! ) nämlich innerhalb Frankreichshöchst nnerioartete Auswirkungen gewonnen ,gerade von Elsaß -Lothringen her , das seine
„ heimatrechtlichen " Forderungen aufbaut aufdie Tatsache , daß die Elsaß -Lothringer innerhalb
Frankreichs eine derartige völkisch « Minderheit
bilden . Int Pariser „Temps " ( und vereinzelt
an anderen Orten ) sieht man jetzt schon ver -
hängnisvolle Entwicklungen voraus . Man weist
auf die Fäden hin , die sich von Straßburg , Col -
mar . Metz nach der Bretagne , nach Französisch -
Flandern , nach Korsika geknüpft haben , und
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»eigt offen feine Furcht vor diesem Zusammen -
wirken „separatistischer " Bewegungen , „ hochver¬
räterischer " Bewegungen . Die Furcht ist zweifel¬
los geheuchelt , aber sie kann dazu beitragen , Sie
Gefahr zu steigern . Die aus Haß und Angst
und schlechtem Gewissen gespeist ^ anii - elsässische
Kampagne des „Temps " und anderer großer
französischer Blätter hat ein ( sehr ungewolltes )
Verdienst an der Verschärfung des französisch --
elsaß -lothringischen Gegensatzes und wird auch
auf die bretonische , flämische , korsische Bewegung
ähnlich klärend wirken können . Die Zusam -
menarbeit der „nationalen Minderheiten " in
Frankreich braucht heute nicht mehr „enthüllt "
zu werten . Seitdem Mitte September auf
einem bretonischen Kongreß ein „Komitee " die -
ser Minderheiten gegründet worden ist , wird
auch das Vertuschen nichts mehr helfen . Diese
französischen Minderheiten haben sich inter -
national bisher noch nicht gezeigt, ' es wird aber
nur von ihnen abhängen , ob sie etwa bei einem
nächsten Genfer Minderheiten -Kongreß ihre
Forderungen Seite an Seite mit andern unter -
drückten oder in der kulturellen Entwicklung
gehemmten Minderheiten verfechten werden .
Grundsätzliche Unterschiede »wischen ihrem
Ringen um freie Entwicklung und etwa dem
der Ungarn in Rumänien oder der Deutschen in
Dänemark oder in Polen bestehen nicht . Ein
Doppeltes ist klar : Frankreich wird versuchen ,
die unliebsam schreienden „befreiten Brüder "
noch stärker einzuschüchtern ' aber diese werden
erkennen , daß Millionen und Abermillionen
von Leidensgenossen den gleichen Kampf mit
den gleichen J 'dealen durchkämpfen .

In der Theorie sehr schön anzuhören , wird
mau einwenden, ' aber wie steht es in der Wirk -
lichkeit ? Ast es nicht eine papierene Konstruk -
tion , hinter der keine Massen stehen ? Wer
denkt derart „ europäisch " in Elsaß -Lothringen ?

Hier ist nun zu sagen , daß im heutigen elsaß -
lothringischen Freiheitskampf diese Ideen von
alle » deueu verfochten werden , die überhaupt
für die Heimatidee opser - und kampsbereit sind .
Am klarsten ausgesprochen finden wir diese
Auffassung in der Straßburger „Volksstimme "
( „Leitung für das elsaß - lothringische Volk " ) ,
der auf christlichem Bodcu stehenden autouomi -
stischen Tageszeitung . Auch die „Zukunft "
( „Unabhängige Wochenschrist für die Verteidi -
guug der elsaß - lothringischen Heimat , und
Volksrechte " ) ordnet ihren Kamps gegen den
Pariser kulturfeindlichen Zentralismus diesen
Ideen unter . Im „Neuen Elsaß "

, der geistig
hochstehenden Wochenzeitung der jungen „ Elsaß -
Lothringischen Fortschrittspartei "

, komineu diese
Gedanken ebenfalls zu schönem Ausdruck . Und
es ist sehr beachtlich , daß in den übrigen Blät -
tern eine Wechselbeziehung zwischen heimatlicher
und „ europäischer " Politik deutlich besteht . Je
weniger entschieden die elsaß - lothringischen
Forderungen verfochten werden , desto stärker
zeigen sich die Blärrer den Pariser Nationalist !-
sehen Phraien zugänglich , am wenigsten also
z . B . die katholische „Lothringer Volkszeitung "
( Metz ) und der ( Elsässer Kurier " ( Colmar ) des
Dr . Haegy , wesentlich stärker schon der ebenfalls
katholische Straßbnrger „ Elsässer " ( Bei dem
französisch -chanoinistische Tendenzen vielfach die
Oberhand gewinnen ) , erst recht in der pfeudo -
demokratische » «Straßburger Neuen Zeitung ",
der sozialistischen „Freien Presse "

, der radikalen
„Republique "

, bei denen sich schwungvolles Be -
riiken auf den Geist von Locarno paart mit ge¬
hässigstem Hetzen gegen die Heimatrechtbewe -
gung und mit der Verteidigung der Verwel -
fchuug .

Auch auf dem religiös - kirchlichen Gebiet fühlt
sich die Autonomiebewegung berechtigt und ver -
pflichtet , gegenüber dem in Frankreich zum
Schaden der Kirche üblich gewordenen Ver -
mengen von Religion und engherzigem Chau -

vinismus (die „Action Fra » <?aise " und ihre
Auflehnung gegen die „deutsch - freundliche " ( ! !)
Kurie wäre anderwärts undenkbar ! ) die über -
nationale Auffassung sich zu eigen zu machen
und sich gerade um der christlichen Idee willen
gegen die Absperrung von dem lebendigen
kirchlichen Leben in Deutschland aufzubäumeil .
Die von französischer Seite ausgegangene Ver -
Hinderung der großen Weltkonferenz der katho -
tischen Caritas in Straßburg ( einberufen für
20. bis 24 . September , überraschend abgesagt
ivegen „plötzlicher großer Schwierigkeiten " ! ) hat
diesen Streit auf breitere Grundlage gestellt
und die gefamtkatholifche Welt darauf hin -
gewiesen , daß das elsaß -lothringische Problem
heute wahrlich eine internationale Frage ist,
eine Lebensfrage ftir Europa .

Es ist nicht zu leugnen , daß die Berufung auf
„ europäische " Aufgaben die Gefahr in sich birgt ,
zu Ausflügen ins Wolkenknckuckheim zu verlei -
ten . Der Deutsche , der aus seiner eigenen Ge -
schichte weiß , wie gefährlich dergleichen werden
kann , wird gelegentlich bedenklich mit dem Kopf
schütteln , wenn in elfässifchen Blättern alles
Heil von den „Vereinigten Staaten von Eu -
ropa " erhofft wird . Aber es dürfte dafür qe-
sorgt fein , daß diefes Schwärmen nicht zur Ge -
fahr wird : die Gehässigkeiten der französischen
Oefsentlichkeit , die danernden Hetzereien und
„Enthüllungen " der Pariser Boulevardblätter ,
die fühlbare völkische Not jedes Tages bildet
ein Gegengewicht gegen allzu leichtbeschwingtes
Emporschwingen in den Himmel überspannter
Ideologien .

Wo aber innerhalb und außerhalb der beut -
schen Grenzpfähle einer sich als „Europäer "
vorstellt , wird man die Echtheit seiner Freiheit -
lichkeit also zu prüfen haben : Was dünket Euch
um Elfaß -Lothringen ?

Die Beratung der Gtrafrechts-
reform .

Aus dem Reichstagsausschutz.
WTB . Berlin . 5. Okt .

Der Reichstagsansschuß für die Strafrechts -
reform setzte seine Beratungen über das neue
Strafgesetzbuch beim 8 21 fort , der die H a f -
tung für besondere Folgen der Tat
behandelt . Der Entwurf bricht mit dem bis -
herigen Rechtszustande und läßt den Täter nur
dann für strafschärfende Folgen haften , wenn er
sie wenigstens fahrlässig herbeigeführt
hat . Ist der Erfolg vorsätzlich herbeigeführt , so
ist er selbstverständlich , soweit dadurch nicht
schon der Tatbestand eines anderen schweren De -
liktes erfüllt wird , ebenso zu vertreten wie ein
als möglich vorhergesehener . Der Ausschuß
nahm § 21 unverändert an .

ES folgte nun die Abstimmung über die Pa -
ragraphen , die im Entwurf die Begriffe des
Rechts - und des Tatirrtums enthalten . Die
88 17, Abs . 2 und 19 , Abs . 2 wurden auf An -
trag Dr . K a h l s ( D . Vpt . ) gestrichen . Auf
Grund desselben Antrages wurde alsdann der
gesamte Begriss des „Irrtums über die Rechts¬
widrigkeit " in einer Vorschrift zu 8 20 zusam -
mengefatzt . „Wer irrtümlich einen Sachverhalt
annimmt , der die Tat rechtfertigen oder den
Täter straffrei machen würde , kann wegen vor -
sätzlicher Begehung nicht und wegen fahrlässiger
Begehung nur dann bestraft werden , wenn der
Irrtum auf Fahrlässigkeit beruht .

" — Der Ab -
satz 2 wurde aus Antrag Dr . Bell ( Ztr . ) sol -
gendermaßen qesaßt : „Ist der Irrtum nicht ent -
schuldbar , so ist der Täter strasbar , aber milder
zu bestrafen ."

Nach längerer Aussprache wurde auch 8 22,
der das Nichtabwenden eines Erfol -
ges behandelt , unverändert nach der Fassung

der Regierungsvorlage angenommen . Auch 8 23.
der den Ausschluß der Rechtswidrigkeit zum In -
halt hat , wurde unverändert angenommen .
Weiterberatung Donnerstag .

Rücktritt des memelländifchen
Direktoriums .

TU . Memel , 5. Okt .
Nach 6er heute morgen erfolgten Rückkehr des

Gouverneurs des Memelgebietes von Kowno
nach Memel , hat Landespräfident Schwell -
n n s noch ini Laufe des Vormittags dem Gou -
verneur das Rücktrittsgefuch des ge -
samten Direktoriums unterbreitet , das
auch angenommen wurde .

Polens Hetze gegen Deutschland.
Die Tagung des Haller -BerbaWes .

TU . Thor « . 5. Okt .
Die diesjährige Tagung des Verbandes des

polnischen Faschistengenerals H a l l e r hat ihre
Beratungen beendet . Es wurde eine Reihe von
Resolutionen gefaßt , deren erste in sehr her -
ausforderndem Tone gehalten , an die Adresse
Deutschlands und des Reichspräsidenten
v . H i n d e n b u r g gerichtet ist und folgender -
maßen lautet :

„Der Fehler des nicht zu Ende geführten Sie -
ges der Verbündeten über Deutschland beginnt
sich in tragischer Weise zu rächen . Auf den Fel -
dern von Tannenberg hat die Hydra der beut -
schen Raubgier und des deutschen Blutdurstes
ihr Haupt erhoben und durch den Mund des
geistigen Führers des heutigen Deutschland ,
Hin den bürg , die Welt mit neuer Brand -
stistnng bedroht . Blutvergießen wollen wir nicht ,
aber als Provozierte werden wir mit einem
zweiten Tannenberg antworten : denn dreißig
Millionen polnischer Herzen schlagen in einem
Rhythmus : „Wir lassen nicht von der Erde , die
uns geboren ."

Eine andere Entschließung beschäftigt sich mit
dem geheimnisvollen Verschwinden des Generals
Z a g o r s k i . Der Hallerverband fordert von
den Behörden , das an Zagorski begangene Ver -
brechen aufzuklären . Ferner spricht der Ver -
band fein Bedauern aus , daß einer der staat -
lichcn Würdenträger Polens ( gemeint ist Mar¬
schall Pilsudski ) die Würde der Nation ver -
letzt habe , indem er die polnische Nation als
„Nation von Idioten " bezeichnet habe .

polnisch -litauische Spannung .
TU . Warschau , 5. Okt .

Die polnische Regierung hat heute die Maß -
nahmen gegen die polnischen Lehrer in Litauen
mit Aufsehen erregenden Gegen maß nah -
m e n beantwortet . Laut behördlicher Verfügung
wurden im Wilnagebiet heute 4S litauische
Schulen geschlossen . Im Laufe der Nacht
wurden ferner bei einer Reihe von Persönlich -
leiten , die litauischer Sympathien und antipol -
nischer Tätigkeit beschuldigt werden , Haus -
suchungen vorgenommen . Den letzten Berichten
zusolge sind 20 Personen verhaftet worden , dar -
unter 10 Geistliche . In Wtlna herrscht außer -
ordentlich erregte Stimmung .

Die ganze Warschauer Presse bringt die Be -
richte über die Vorgänge im Wilnagebiet in
großer Aufmachung . Der erneuten polnisch -
litauischen Spannung mißt man in politischen
Kreisen Warschaus große Bedeutung bei .

Kunde von Filchner ?
Berlin , b. Okt . Wie ans Sikkam gemeldet

wird , ist in Adschuka eine Reisegesellschaft ein -
getroffen , unter der sich anch ein Deutscher be-
findet . Es ist daher mit Sicherheit anzunehmen ,
daß dieser Deijtsche der bekannte Forschnngs -
reisende F i l ch n e r ist.

Wieder Todesurteile in
Eowjetrußland .

Kiew , 5. Okt . (United Preß .)
Bei einem großen Spionageprozeß , der hier

seinen Abschluß fand , wurden vier Spione
wegen Vergifning von Brunnen und Spionage
zugunsten Polens zum Tode verurteilt .
45 weitere Angeklagte erhielten Gefängnis -
strafen .

Zur Hindenburgspende.
Helft Hindenbura helfen ,

der uns allen Führer und Bater ward in
harter Kriegs - und Friedenszeit !

C u n o . Reichskanzler a. D .

A n n a h m e st e l l e n für die Hindenburg »
Spende find alle Postanstalten , Eisenbahnschal -
ter , Banken , Sparkassen und das „Karlsruher
Tagblatt " .

Deutsche Finanzratgeber fürpersien
" / TU . Berlin . 5. Okt .

Wie die „Daz " aus Teheran meldet , hat das
persische Parlament die Regierung ermächtigt ,
einen Wirtschaftssachverständigen und einen Ge -
neralinspektor für die Finanzen aus Deutsch -
lawd , sowie einen Generatzahlmeister und einen
Hauptbuchhalter aus der Schweiz anzustellen .
Die vier Posten sind mit einem Gesamtgehalt
von 240 000 Mf . jährlich ausgestattet . Daneben
werden Haus und Möbel frei zur Berfügu -ng
gestellt . Mit der Anstellung ist keine Pensions¬
berechtigung verbunden . Die vier Sachverstän -
digen unterstehen der persischen Gerichtsbarkeit
und der Kontrolle des Finanzministers . Ihre
Aufgabe wird sein , die persische Finanzlage zu
studieren , einen Bericht darüber auszuarbeiten ,
neue Einnahmequellen zu zeigen und das Fi -
nanzwefen z-u reorganisieren .

Ueber die mit der Sowjetunion ab -
geschlossenen Verträge erklärte der Mi -
nisterpräsident im Parlament , der Sicherheits -
pakt lege fest , daß keine Partei sich einem Boy -
kott oder Bündnis gegen die andere anschließe .
Der Handelsvertrag setze die Quote der persi -
schen Ausfuhr nach Sowjetrußland mit 50 Mil¬
lionen Rubel , die der sowjetrussischen Ausfuhr
nach Persien mit SO Prozent der persischen Aus -
fuhr nach Sowjetrußland fest Der Zollvertrag
fehe gegenseitige Meistbegünstigung vor .
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Zum Tode von Svante
Arrhenius .

Von
Arnold Köllner.

Ein Großer im Reiche der Naturwissenschaft
ist dahingegangen . Professor Svante August
Arrhenius war seit langem Schwedens größter
Gelehrter, ' aber über die Grenzen seines Vater -
landes hinaus drang sein Ruf schon vor vielen
Jahrzehnten , und längst gehörte seine wissen -
schaftliche Arbeit der ganzen Welt . Er war
einer der großen Forscher , die ihre Lebensauf -
gäbe nicht nur der Förderung und Durch -
dringung der eigenen , speziellen Disziplin wid¬
men , die vielmehr weit dariiber hinaus ein
wissenschaftliches Gesamtbild zu schaffen be -

strebt sind , und denen es durch ihre Universali -
tat gelingt , der Erkenntnis des Weltgeschehens
neue Wege zu eröffnen .

Arrhenius ' ursprüngliches Studium galt der
Chemie . Ihr widmete er sich an der Universität
Upsala , nachdem der als Sohn eines Gutsver -
walters 18öS auf Schloß Wyk in der Nähe der
berühmten Universitätsstadt Geborene schon auf
dem Gymnasium der beste Schüler in Mathe -
matik nnd Naturwissenschaften gewesen war .
Bald wandte er sich aber auch der Physik zu
und erwies auf beiden Gebieten seinen For -
schergeist durch eine Doktorarbeit über die Elek -
trolyte , die chemisch zusammengesetzten Körper ,
die dnrch den elektrischen Strom zerlegt wer -
den . Seine Arbeit galt der Ermittlung der
chemischen Eigenschaften der Elektrolyte je nach
ihrer elektrischen Leitfähigkeit . Das war da -
mals , zu Beginn der achtziger Jahre , etwas
ganz Neues , und seine Theorie wurde von den
führenden Chemikern jener Zeit nicht nur an -
gezweifelt , sondern auf das entschiedenste be -
kämpft . Aber als Schüler von Wilhelm Ost -
wald , unter dem er erst in Riga , später in
Leipzig seine Arbeiten fortsetzte , und der , trotz
seiner Jugend damals schon anerkannt , euer -
gisch für den jungen schwedischen Gelehrten ein -
trat , fand er bald Beachtung und Würdigung ,
zumal anch der holländische Chemiker van t 'Hoss
dnrch seine » ach der gleichen Richtung sich er -
streckenden Entdeckungen den Arbeiten von
Arrhenius die wissenschaftliche Stütze gab . Sie
gipfeln in der Theorie der elektrolytischen Dis -
soziation , des in wässriger Lösung erfolgenden
Zerfalls der Säuren , Basen und Salze in Jo -
nen . Mit der allgemeinen Anerkennung dieser
Theorie erösfnete sich der physikalischen Chemie
ein ganz neues Forschungsgebiet, ' Arrhenius
war damit schon in jungen Jahren zu wissen -
schaftlicher Geltung gelangt und erhielt im
Jahre 1801 einen Ruf alS ordentlicher Professor
für physikalische Chemie an die Universität
Gießen , den er jedoch ausschlug , um in seiner
Heimat zu bleiben , wo er bald ein Ordinariat
an der Stockholmer Universität erhielt . Seinem
Vaterland blieb er auch treu , als im Jahr ?
1902 an den schon mit dem Nobelpreis
Ausgezeichneten erneut ein Ruf aus Deutsch -
land , diesmal vou Berlin aus . erging . Damals
gelang es der Nobelstiftung , den Gelehrten

dauernd an die Heimat zu fesseln , indem sie ihm
ein ganz neues physikalisches Institut einrich -
tete , eine Stätte der Forschung , der fortan seine
Lebensarbeit galt , und in deren Räumen Ar -
rhenins nun , achtundsechzigjährig , gestorben ist.

Sein Name wäre aber sicherlich nicht über den
ganzen Erdball gedrungen , hätte er sich nicht
während der letzten Jahrzehnte auch mit Pro -
blemen von weit umfassenderer Bedeutung be-
faßt . Seine Untersuchungen und Forschungen
auf dem Gebiet der reinen Physik und der Me »
teorologie , deren Ergebnisse er nicht nur in
rein wissenschastlichen Publikationen , wie z . B .
in seinem ausgezeichneten Lehrbuch der kos -
mischen Physik , sondern auch in zahlreichen all -
gemeinverständlichen Abhandlungen darstellte ,
machten den Namen Arrhenius in den Kreisen
der Gebildeten aller Länder bekannt, ' noch un -
gleich fruchtbringender und verbreiteter aber
wurde sein Buch „Werden der Welten "

, das be-
sonders auch in Deutschland zahlreiche Auflagen
erlebt und mehr als irgendein anderes derarti -
ges Werk unserer Tage dazu beigetragen hat ,
weiten Schichten klare Vorstellungen vom Auf -
bau des Weltalls zu vermitteln , wie er sich ans
Grund unserer gegenwärtigen Natnrerkenn .nis
darstellt . Zum ersten Male bedeutete dieses
Werk einen wirklichen Fortschritt über Kaut
hinaus , wie auch über die mit dem Weltbild
des großen KönigSberger Weisen verknüpfte
Hypothese von Laplace über die Bildung des
Sonnensystems aus dem Weltennebel . Arrhe -
nins konnte seine Kosmogonie dadurch mit
schöpferischen Gedanken erfüllen , daß er durch
die Vielseitigkeit seiner Forschungen vollkomme -
nen Ueberblick über die zahlreichen physikali -
schen und chemischen Probleme befaß , deren
Lösung und Auswertung im Sinne eines um -
fassenden Gesamtweltbildes die Grundlage zum
Ausbau seiner Kosmogonie bildete . Es war in
erster Linie die Entdeckung des Gesetzes von der
Unzerstörbarkeit der Energie , die die Kant -
Laplaeesche Theorie wissenschaftlich unhaltbar
gemacht hatte . Arrhenius war es klar , daß die
Hypothesen von Robert Mayer und Helmholtz
über die Art , wie die Sonne ihre Wärmever -
Inste deckt, als unzureichend aufgegeben werden
mußten, ' er wies darauf hin . daß es vornehm -
lich chemische Energie sei, durch die die Sonne
unseres Systems wie alle anderen Sonnen im

Weltall ihren Wärmeverlust decken , und er
führte außerdem den Strahlungsdruck in die
kosmische Physik ein . das zweite große Prinzip ,
mit dem er neben der Anziehungskraft das
Werden der Welten logisch erklärt . Das lei -
tende Motiv in seiner Erklärung der kosmo -
gonifchen Fragen war , die Ansicht , daß das
Weltganze seinem Wesen nach stets fo war , wie
es noch jetzt ist. Materie , Energie und Leben
haben nur Form und Platz im Raum gewech -
seit . So erklärt er auch das organische Leben
aus seiner Theorie der Panspermie , nach der
alle organischen Wesen im ganzen Weltraum
einander verwandt sind und aus Zellen be-
stehen , die sich aus Kohlenstoff - , Wasserstoff -,
Sauerstoff - und Stickstoffverbindungen auf -
bauen . Der Strahlungsdrnck treibt diese Zel¬
len seit ewigen Zeiten von Sonnensystem zu
Sonnensystem oder von Planet zu Planet .

Die Fülle schöpferischer Gedanken , aus denen
Svante Arrhenius sein Weltbild anfacbaut bat .
läßt sich natürlich in diesem knappen Raun :
nicht einmal andeutungsweise wiedergeben .
Aber vielleicht gibt daS Hinscheiden dieses gro -
ßen Gelehrten , gibt der Hinweis aus seine Be -
deutuug und sein Lebenswerk anläßlich seines
Todes so manchem den Anstoß zu etwas ein -
gehenderer Beschäftigung mit seinem Werden
der Welten , einem Buch . d,i3 niemand , der
einige physikalische Kenntnisse und auch nur
aanz oberflächliche Vorstellungen von kosmischen
Dingen hat . unbefriedigt aus der Hand legeu
wird . Dem Freund der Natnrerkenntnis ist es
eine wertvollere Lektüre als der spannendste
Roman .

Werberuf für Nanzig .
Man schreibt uns :
Deutsche Studenten , studiert in Danzig ! Deut -

sche Väter , sendet eure Söhne nach Danzig ! So
dringt es mahuungsvoll an unser Ohr beim Be -
ginn eines neuen Semesters . Aber warum
kommt dieser Ruf so inhaltsschwer aus dem fer -
nen Osten '? Seit dem 10 . Januar 1920 ist Dan¬
zig , ein Kleinod des deutschen Ostens , von sei-
ner alten Heimat losgelöst . Seine Hochschule
wurde 1901 gegründet . Solange Danzig zum
alten Reiche gehörte , bestand für die Entwicklung
der Hochschule kein Hindernis , sondern sie stand
im Geistesleben unseres Volkes wie jede andere



Sit. 276 Aarl»ruher ragilatt , Donnerstag, den 6 . Oktober 1927 Seite 3

Kriegsgefahr zwischen der Türkei
und Persien.

tEigener Dienst des „Karlsruber Tagblattes ".)
8 . Paris . 5. Okt .

Der „Jntransigeant " meldet aus Angora , dah
die türkische Regierung heute ein Ultimatum
nach Teheran geschickt hat . In dieser Note
erklärt die Regierung , daß , wenn die türkischen
Offiziere , die kürzlich in einem Grenzkamps mtt
Banden gefangen genommen wurden , nicht un -
verzüglich in Freiheit gesetzt werden würden ,
dies von der türkischen Regierung als Kriegs -
fall angesehen würde .

Die Lage in China.
lEig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .»

Peking . S. Okt . (United Preß .)
Aus zuverlässigen Quellen verlautet , bah

Tfchangtfolin in der Einsicht , das, alles für ihn
auf dem Spiele steht , beschlossen habe , alle Re -
serven zum Kamps einzusetzen . Am Puta - Flutz
stehen sich starke Mulden - und Schansr -Truppcn
gegenüber . Der Kamps hat an mehreren Stellen
schon mit großer Heftigkeit eingesetzt .
8000 Mann der Nordarmee stehen nördlich und
westlich des vom Feinde besetzten Kalgan .
Tfcha » gtsolin hat angeordnet , dah seine Trup -
ven bei Tschaikaupu , ungefähr SO Km . von Kal -
gan , eine Verteidigungsstellung einnehmen sol-
len . Flüchtlinge aus Kalgan berichten , dah alle
Anzeichen auf einen langwierigen Feld -
zu « hindeuten .

Chamberlain vesncht Vriand.
Erörterung des Tangerproblems und eines

westlichen Mittelmeerpaktes .
TU . London . 5. Okt .

Sir Austen C h a m b e r l a i n , der bereits am
Samstag in Paris eintrifft , wird erst am Mon -
tag Briand aufsuchen , um . wie man erwartet ,
mit ihm t> i e Tangerfrage zu behan¬
deln . Der gestrige Besuch des britischen Bot -
schafters im französischen Auswärtigen Amt galt
der Vorbereitung der Aussprache zwischen den
beiden Außenministern . Ob Chamberlain über
ein besonderes Mandat von Primo de Rivera
verfügt , das aussichtsreiche Verhandlungen
über die Tang er frage ermöglicht , ist in
London nicht bekannt . Doch nimmt man an .
dfch die persönliche Fühlungnahme des britischen
Außenministers mit dem spanischen Diktator in
jedem Fall die Besprechungen über Tanger er -
leichtern wird .

#
Wie bestimmt verlautet , wirb bei der bevor -

stehenden Zusammenkunft zwischen Chamberlain
und Briand außer dem Tangerproblem auch die
Frage eines westlichen Mittelmeerpaktes bc -
sprachen werden .

Schwerer Flugunfall Levines.
Die „Miß Columbia " für den Weiterflug

unbrauchbar.
Rom . S. Okt .

Die „Miß Columbia "
, die heute um IS Uhr

mit Levine , Hinchcliffe und dem Herzog
von Orleans an Bord zum Fluge nach Bu ?a -
rest gestartet war , mutzte infolge Motordesekts
bei Ciampino eine Notlandung vornehmen . Der

Apparat ging auf einem Sturzacker wieder und
wurde so schwer beschädigt , daß ein Wei -
terslug unmöglich ist . Die Insassen blieben un -
verletzt .

Oer Hochverraisprozeß gegen die
Zentrale der K P . O .

Die Hauptverhandlung vorläufig vertagt .
WTB . Leipzig . 4 . Okt .

Vor dem Reichsgericht begann heute der
Hochverratsprozetz gegen neun Mitglie¬
der der Zentrale der Kommunist ! -
schen Partei Deutschlands . Der Bor -
sitzende stellte fest , daß die Angeklagten , mit
Ausnahme von Lindau und Schumann ,
sämtlich Parlamentarier , nicht erschienen sind .
Von Schumann ist ein Schreiben eingelaufen ,
worin dieser erklärt , daß er nicht erscheinen
wolle , da die Hauptverhandlung gegen ihn
allein uicht stattfinden könne und eine Abtren -
nung des Verfahrens nach früheren Beschlüssen
des Reichsgerichtes nicht möglich sei. Nachdem
der Vertreter der Reichsanwaltschaft festgestellt
hatte , daß die Angeklagten ordnungsgemäß ge-
laden seien , stellte Rechtsanwalt O b u ch für
sämtliche Angeklagten den Antrag auf Auf -
Hebung des angesetzten Termins .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung ver -
kündete der Vorsitzende den Beschluß des Ge -
richts über die Anträge der Verteidigung , den
Termin zu vertagen , und den Antrag des Ober -
reichsanwalts , die Angeklagten Lindau und
Schumann vorzuführen . Darnach wird die
Hauptverhanölung bis auf weite -
res vertagt . Die Anberaumung eines wei -
teren Hanptverhandluugstermins soll erst er -
folgen , nachdem durch Beschluß des Reichstages
bezw . des preußischen Landtages die Durch -
führung des Prozesses mit allen zu Gebote
stehenden Zwangsmaßnahmen gesichert ist , und
zwar auch insoweit , als die Beendigung des
Verfahrens außerhalb der Parlamentsferien
erfolgen müßte . Die Vorführung der beiden
Angeklagten Lindau und Schumann in
dem anzuberaumenden Termin wird angeord -
net . Zum Schluß seiner Begründung erklärte
Senatspräsident N i e d n e r :

„Der Bestand der Deutschen Repu -
blik beruht auf der Durchführung
des Rechtes . Wird dieses nicht erfolgreich
gewährleistet , so gibt sich die Republik selbst auf .
In voller Erkenntnis dieses fundamentalen
Grundsatzes hat das Reichsgericht alles getan ,
um den gegenwärtigen Prozeß , dessen Ausgang
von unermeßlicher Bedeutung ist , endlich am .
Durchführung zu bringen .

"

Die Beflaggung militärischer Gebäude am
2. Oktober.

WTB . Berlin , 5. Okt . Das Reichswehrministe ,
rium erklärt , wie den Blättern Mitgeteilt wird, ,
gegenüber verschiedenen Pressemeldungen über
die Beflaggung militärischer Gebäude am 2 . Ok¬
tober , daß die Beflaggung der militärischen Ge -
bände durchaus den militärischen Vorschriften
entsprochen hätte , «̂ bäude , welche nur einen
Flagsenstock haben , hätten die Reichskriegs -
flagge gehißt , diejenigen mit zwei Flaggen -
stocken daneben die schwarz - rot - goldene
Fahne . Bei mehreren Flaggenstöckcn sind beide
Fahnen in gleicher Zahl aufgezogen worden ,
bei einer ungeraden Zahl von Flaggenstöckcn ist
noch eine Reichskriegsflagge dazugetreten .

Deutsches k êicl?
Eine Veranstaltung der süddeutschen

landsmannschastlichen Vereine.
B. Berlin , 5. Okt . <Eig . Dienst .) Die füddeut -

schen landsmannschaftlichen Vereine , u . a , der
Verein der Badener , veranstalteten im Krieger -
vereinshause aus Anlaß der Anwesenheit der
Tiroler Landsturmgruppc 1809-Jnnsbrnck in
Berlin einen Festabend . Viele Teilnehmer wa -
ren in ihrer Landestracht erschienen . Die Tiro -
ler , Bayern , Württemberger und Egerländer
zeigten die in ihrer Heimat gebräuchlichen Tänze
und Lieder . Den Glanzpunkt bildete ein Fah -
nenschwingen nach alter Tiroler Sitte .

Trauerfeier des Auswärtigen Amtes für
Freiherrn von Mältzan.

WTB . Berlin . 5 . Okt . In dem stimmungsvoll
geschmückten großen Saal des Palais Leopold
fand heute eine interne Gedächtnisfeier des
Auswärtigen Amtes zu Ehren des Botschafters
Frhrn . v . M a l tz a n statt . Nach einem Adagio
von H a y d n hielt Reichsaußenminister Dr .
Stresemann die Gedächtnisrede , in d - r er
in warm empfundenen Worteu der Persönlich -
keit und des Wirkens des Dahingeschiedenen
gedachte und in ergreifenden Ausführungen zum
Ausdruck brachte , daß die Verdienste des Ver -
storbenen für Reich und Volk unvergessen
bleiben . Mit einem Andante von Mozart
schloß die Feier , an der auch die Gattin und
die nächsten Angehörigen des Dahingeschiedenen
teilnahmen .
Raufchgistfchmuggler in Hongkong und Berlin

verhaftet .
Berlin , 4 . Okt . Dem Zusammenwirken der

britischen und der deutschen Kriminalpolizei ist
es gelungen , ein Ehepaar zu verhaften , das zu -
sammen mit mehreren Helfern in großem Um -
fange die unerlaubte Ausfuhr von Rauschgiften
aus Westeuropa nach China und Japan betrieb .
ES handelt sich um den früher in Berlin als
Direktor der jetzt nicht mehr bestehenden Firma
Mereantile Lloyd Ä .-G . ansässig gewesenen
Russen Gregor Stattntegroß . der 1023 aus
Konstantinopel zugewandert war und sich im
Juni 1926 nach Hongkong begeben hatte . Seine
in Berlin verbliebene Ehefrau hatte den Ein -
kaufunddenTranöportder Gifte über -
nommen , während er selbst den Vertrieb der
Gifte in China besorgte . Zum Besuche der Lie -
feranten unternahm die Fran wiederholt Reifen
nach der Schweiz und nach Frankreich , da i n
Deutschland der Aufkauf vou Rausch -
gifte « zu schwierig geworden war . Zum
Transport des Giftes hatten sich die Schmngg -
ler in Berlin einen besondere » Koffer mit dop -
peltem Boden anfertigen lassen .

Auswärtig e -Staaten
Die Ueberfiihrung der Asche Saccos und

Vanzettis nach Italien .
Paris , 5. Okt . Wie Havas aus Cherbourg mel¬

det , ist die Schivester Vanzettis an Bord der
„ Mauretania " dort angekommen . Zwei kleine
Kästen aus Kupfer mit der Asche Saccos und
Vanzettis sind in zwei Gepäckwagen gelegt wor -
den und werden an den Zug nach Villa Valetto
über Modane angehängt werde » . Nach dem
„ Journal " sind die beiden Gepäckwagen bereits
auf dem Lyoner Bahnhof in Paris umrangiert
und an den Jtalienzug angehängt worden , ohne
daß es zu Zwischenfällen gekommen ist.

Xomplstts Baby -Aussfattansen » Stuten wen
Mark im Spezial

40 °° Haas RUDOLF

Bombeitfund im italienischen Generalkonsulat
in Nizza.

Paris , ö. Okt . Im Garten des italienischen
Generalkonsuls in Nizza explodierte vergangene
Nacht eine Bombe . Verletzt wnrde niemand .
Der Sachschaden wird als unbedeutend ange -
geben . Die Bombe selbst wird als unsachmän -
nisch hergestellt geschildert . Sie soll aus zusam -
mengepreßtem Pulver , das in Zeitungspapier
eingewickelt war , bestanden haben .

Ein Bergwerkseinfturz in Kanada .
Berlin , 5. Okt » Die Abendblätter melden ,

daß sich gestern in dem Bergwerk der Mond
Nickel Company bei Worthingto » in Kanada ein
Einsturz ereignete , durch den mehrere hndert
Meter Eisenbahn st recke und ein Bahn -
Hofsgebäude zerstört wurden . Die Bergleute
konnten rechtzeitig gewarnt werden , so daß nie -
mand getötet oder verletzt wurde . Ein Haus , in
dem ein Bergmann mit Frau und Kind in tie -
fem Schlaf lag , sank über zehn Meter tief hinab .
Die drei Bewohner konnten sich jedoch retten .

Zu dem Bergwerkseinstnrz wird noch berich -
tet : Die Senkung der Erdoberfläche erstreckt sich
jetzt auf ungefähr 400 Quadratfuß . Die Tiefe
der Einfenkung beträgt annähernd 1000 Fuß .
Die Kraftstation und andere Gebäude , mehrere
Eisenbahnwaggons und einige hundert Fuß der
Eisenbahnstrecke sind bereits in die Tiefe ge -
funken . Die Station der Canadian Pacific -
Eisenbahn befindet sich gegenwärtig am Rande
des Abgrundes , in den sie jeden Augenblick zu
stürzen droht .

Ltnpoliiische Nachrichten.
Berlin . Der flüchtige Gerichtsverwalter und

Nachlaßpfleger Paul Rüppolt , der feit An -
fang August im In - und Auslande von den
Kriminalbehörden gesucht wurde , ist in der Nacht
zum Mittwoch plötzlich nach Berlin gekommen
und bat sich hente vormittag selbst auf dem Poli «
zcipräsidium der Kriminalpolizei zur Ver -
f ü g n n g g e st e l l t . Er wurde von Kriminal -
kommissar Kanthack sofort einem vorläufigen
kurzen Verhör unterzogen .

*
Hanau . Das Verkehrsflugzeug D 597 der

Deutschen Lufthansa mutzte aus dem Fluge Ber -' ltn —Frankfurt a . M . infolge Motordefektes in
der Nähe des Kinzigheimer HofeS eine Not -
landnng vornehmen . Bei der Landung rollte
das Flugzeug in einen Graben , wobei die Ma -
fchine schwer beschädigt wurde . Führer
und Passagiere kamen mit dem Schrecken davon .Die Maschine , deren Fahrgestell und Propeller
zerbrochen wurden , mutzte abmontiert werden »*

Kiel . Die Zollfahndungsstellen Kiel und Lü¬
beck kvnnten in der Lübecker Bucht einem neuen
Spritschmuggel auf die Spur kommen . Die
Persönlichkeiten der Schmuggler waren den B » -
Hörden seit langem bekannt . 3000 Liter Spritwurden beschlagnahmt .

' ' * '

Darmstadt . Am Sonntag erlitt der Fußball¬
spieler Tier sch aus Bingen bei einem hiesi¬gen Fußballspiel durch einen Kopfstoß eine Ge -
hirnerschütterung , an deren Folgen er s«ä^ ?im Krankenhaus gestorben ist

P
*

Lissabon . Der deutsche Pafsaaierd « », ^.fer „Baden " ist bei der Einfahrt in den ^ £fett von Leixoes infolge starken Nebels aufGrund gerate » . Menschen sind nicht zu

jr. , Ludwigsplatz

Kulturstätte vor uns . Sie bildete sich immer
mehr znm geistigen Mittelpunkt der Provinz
Westpreußen aus , welche bisher eines solchen
entbehren mutzte . Aber durch den in der Welt¬
geschichte bedeutenden Tag des 10 . Januars ist
ihr Bestehen und ihre Entwicklung gefährdet ,
wenn deutsche Akademiker sie vergessen , wenn
nicht die Mehrheit der Studierenden deutscher
Abstammung bleibt , und wenn Slawen und an -
dere Ausländer sich an ihr breitmachen . Es ist
nach Verhandlung ? » gelungen , die Hochschule
uneingeschränkt im Besitz der freien Stadt Tan -
zig z » erhalten : deutsch ist die Unterrichtssprache
und alle Professoren sind Deutsche , auch studieren
rund 1330 Stndicrende an ihr . von denen 1030
deutscher Abstammung sind : aber dennoch dürfen
die Mahnrufe , das Studium in Danzig nicht zu
vergessen , nicht verhallen , „dauernd mutz der Ge -
danke in deutschen Seelen wachbleiben , datz es
eine Ehrenpflicht ist für diejenigen , welche es
irgendwie möglich einrichten können , an der
Danziger Hochschule ein paar Semester zuzn -
bringen , um die Deutscherhaltung der Hochschule
zu fördern " .

Die Ziele und Aufgaben der Hochschule sind
umfassender geworden als in früheren Zeiten .
Heute darf sie uicht allein Pslegestätte von Wis -
senschast . Kunst und Technik sein , sondern sie mutz
das Zentrum des Deutschtums verkörpern . Die
Bevölkern » « hat dieses wichtige Moment er -
kannt und bringt deshalb alle erdenklichen Opfer
zur Erhaltung der Hochschule . Herzlich wird der
deutsche Studierende ausgenommen durch die
Bevölkerung , und er selbst wird Eindrücke in
einer so altehrwürdigen Stadt erleben , die ihm
dauernde Erinnerungen schassen werden und eine
Genugtuung erhalten „zur Stützung des deut -
icheu Gedankens in der Grenzmark beigetragen
und unter einer Bevölkerung gelebt zn haben ,
wo das Deutschtum täglich neu bekannt iverden
mutz , wo es nicht wie im alten Reich selbstver¬
ständlicher oft vergessener Besitz ist" .

Was wird nun dem deutschen Studenten in
Danzig geboten ? Zunächst befindet sich die glän -
zend ausgestattete Hochschule auf allen Gebieten
der Technik . Wissenschast und Kunst ans voller
Höhe . Für ein Studium der Architektur , des
Eisenbahn - , Brücken - , Straßen - und Wasser -
baues , der Feldmeßkunde , des Maschinenbaues ,
der Elektrotechnik , des Schiffbaues und der Flug -
technik , der Chemie und der Naturwissenschaften ,
der Mathematik u » d der Geisteswissenschaften
sind hervorragende Professoren im Amte und die

dazn gehörigen Seminare sind mustergültig ein -
gerichtet . Die . . Gebühren sind etwas niedriger
als im Reiche , da die in Tanzig besonders er -
hoben « Semestergebühr für Deutsche nicht in
Frage kommt , da „die Gesellschaft von Freunden
der Hochschule es sich zur Aufgabe gemacht hat ,
sie in vollem Matze zu übernehmen " . . Nach Fest¬
stellungen ergab sich, datz bei bescheidenen Ver -
Hältnissen das Existenzminimum ( Wohnung ,
Wäsche , Verpflegung ) ungefähr 70 Mark beträgt .

Während so für die geistige Entwicklung des
Studierenden Sorge getragen ist , bleibt aber
auch das leibliche Wohl des Studenten nicht » n -
beachtet . Hier wäre zunächst etwas über die Ein -
richtung des Studcntendicnstes zu sagen . Der
Verein „ Deutsches Studentenhaus Danzig "

, dem
sämtliche Mitglieder der Deutschen Studenten -
schast angehören , umfaßt die wirtschaftlichen Ein -
richtnngen der Deutsche » Studeitteilschast . Er
unterhält die Abteilungen Küche (Studeuten -
Weisung , Kaffeestubej , Zeichenmittelverkauf . Wä -
scheret . Barbierstube , Druckerei und Fürsorge .
Ende des Jahres 1027 wird das neue Studenten -
Hans seiner Bestinlmnng übergeben , worin die
obengenannten Einrichtungen sowie die Speise -
säle der Mensa Acadcmica untergebracht werden .
Von allen diese » Einrichtungen muß die Küche
eine ganz besondere Erwähnung erfahren .

Die Abteilung Küche , der die Mittagsspeisung
und die Kaffeestube untersteht , speisen täglich
über 600 Kommilitonen . Das Essen , das ans
Suppe . Fleisch . Gemüse , Kartoffel « mit Tunke
uud Nachtisch besteht , kostet 0,70 Danziger Gul -
deu = 0,57 Mark . Das Essen kann sich jeder
Kommilitone selbst zusammenstelle » » ach dm
täglich neuen Speisezettel , der z. B . a », ,'i . März
1927 wie sol ",t aussah : 1 . Erbsensuppc , 2 . Apri -
kosensuppe . 3. Pöckelbraten , 4 . Filetbraten . 3.
Goulasch , 6 . Würstchen , 7 . Sauerkohl , 8 . Mohr -
rübeu und Schote » gemüse , 9. Küche » , 10. Kaffee ,
11 . Svcife .

Aus diesem Speisezettel konnte sich dann jeder
Kommilitone fein Essen zusammenstellen . Die
anderen Abteilungen brauchen nicht näher er -
wähnt werde » , weil sie ja an jeder Hochschule die
gleichen sind ( Werbeblatt , Hochschulführer ) .

Neben der Arbeit läuft die Erholung . Auch
sie findet reichsten Segen , in den Sommcri » o » a -
ten der Aufenthalt an der Küste wie der Auf -
enthalt iu den schönen , Tanzigs Höhen uni -
säumenden Buchenwälder in der Übrigen Iah -
reszeit . Schon der Auscuthalt an der See und
in einem Hasenort ist für alle Bi » ne » lä »der eine

willkommene Erweiterung des Anschauungs -
gebietes . Wieviel wertvoller ist er , wen » ernebe » dem Studium in so schöner Gegend und
in einer so altehrwürdigen Stadt , deren Mauern
auf Tradition gebaut find , und die von einer
jahrhundertlanger Geschichte erzählt , stattfindet ?Welche reiche Stndienvbjckte findet da der Archi -tekt , der Ingenieur , der Historiker ? So findendeutsche Studierende in Danzig für ihr Studiumeinen Rahme » , wie sie es nicht besser wünschenkönnten .

So mögen diese kurzen in eigenem Studien "
aufeuthalt gewonnene » Augabeu ein Mahnruffei « , das schöne Danzig nicht in Vergessenheigeraten zu lassen und zu werben für einen q ..-zug der Studierenden nach Danzig zur Erha -
tuna der deutschen Sache :

„Danzig ist nicht polnisch , sondern deiitM .Danzig bleibt deutsch , solange die H jmät es chtvergißt u „ d solange seine Hochschule deüisch
Emil Lacroix jr . ( Karlsruhe ) .

Zum Nurie -Abend.
Wie schon bekanntgegeben , wird der als Rezi¬tator ausgezeichnete und hochgeschätzte

bUhnendirektvr Hans B l
Wend im Bürgersaal des Karlsrwher Rathauses aus ungedruckten Werken des stärkstenleben -den badiichen Dichters , Hermann Burte vor¬tragen . Hiermit erscheint für die Herbstwochcder Landeshauptstadt der stärkste und künstleriickihöchste Mittelpunkt gewonnen zu sein Es isterfreulich , daß dei Dichter bei diesem Anlaßendlich mal wieder aus seiner Lörracher Ver -iPvnncnhcit , man kann schon sagen aus seinemEigeminnwillen . heraustrat und dem Vortragerden überquellenden Manuskriptenschrein öffnetNebe » den poett .chen Gaben der „Ursula " und
n

C
l "ISÄVr mirÖ d ' " ") Hans Blumauch <>urtische Prvsa rezitiert werden . Dar -unter ein Bruchstück aus „Mit Rathenau amOb « ifain , damit man Burte , wie er uns lau¬

nig schrieb , uicht für einen leibhaftigen Hitler¬
gardisten halte ! Aus den Burteabend der Ge -
sellschaft für deutsche Bildung und den Theater -knltnrvcrband sei hiermit besonders hingewie -

. se » . Zwei in da reichbesetzten Folge nicht zurVorlesung gelangende Gedichte werben für sich
selbst :

Die Gefallenen.
Aus „Ursula " von Hermann Burte .Sie fielen , wie sie standen ,Und siegten im Tode doch!

Wir fielen , ach , und banden
Uns auf den Hals ein Joch .Sic steh n vor Gott , erhöht im Licht :
Wir sind gefallen , jene nicht !

Letzter Edelmann .
Aus dem „Scherbenhügel " von Herm . Burte .Es steht ein Herrenhaus am Oberrhein ,Da sendet glänzend von der Giebelmauer

Sein altes Mahnen : Ehre , Treue , Dauer
Ins Ailemannenland ein Wappenstein .

Der Abend senkte voll umflorter Trauer
Den wunden Tag in Horizonten cin .Und hörte fröstelnd aus den Fronten schrei »
Den wilden Tod : es schnoben fahle Schauer

. Dem Rheine zu , der Spiegel wellte quer .Die purpurschweren Wolkenschatten liefen
Am Schloß empor , es füllten sich mit Blut

Die hohen Fenster , löschend in der Flut
Versank der Schild , ein Schrei scholl über

Tiefen :
Von Rotberg hente noch und nimr .'. ermehr .

Theaier und Musik.
Theaterakademie des Bad . Landestheaters .
Mit Ge » ehmigu » g des Ministeriums des Kul -

tus und Unterrichts wurde am 1 . Oktober am
Landestheater unter der Bezeichnung „Theater -
akademie des Badischen Landestheaters " eine
Unterrichtsanstalt eingerichtet , die sich die Wei -
terbildnng angehender Bühneukünstler in Oper
und Schauspiel bis zur Btthuenrcisc durch
theoretische » Unterricht und praktische Hebungen
znr Ausgabe stellt .

Lehrer sind Vorstandsmitglieder und Künstler
des Landcsthcatcrs . Lehrfächer sind : Rollen -
studillni — Zusammenspiel , Ausdriickskunst
( Mimik ) , Erfordernisse des Bühnenkünstlers
( Maske , Kostüm ) , seine Stellung zur Umwelt
der Bühne , rhythmische Gymnastik , allgemeine
Theaterwissenschaft , Bühnenvertragsrecht . Die
Ausbildung dauert zwei Jahre .
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Dietrichs
Handschuhe
bewährt in Sitz und Qualität

Pud, Hu Dietrich
Bas Mluk lullt in Wir!

Öffentlicher medizinal -poliiischer

Vortrag
von

Schriftsteller Reinhold Gerling
aus Berlin

am Montag , den 10. Oktober, abends 8 Uhr
im Saal der Eintracht , KarL - Friedrichstr. 30

Eintritt frei . Reserv . Plätze 1 Mk . Vorver¬
kauf im Reformhaus Neubert . Amalienst 25

Wer die höchsten Güter , , Freiheit u Gesund¬
heit " finden will , der halte sich diesen

Abend für den Vortrag frei

pfannkucjj

LadischkS
HanDesttoeatei
Douncrötag , i». 6. Okt.*D 5 <DollncrStaamicte >

Th .-Gem . 301/400.
Das

Nilrnbergislli Ei
von Walter Harlan .

Szene gesetzt. von
Ulrich von 0l
Senletn
Ev
Charitas
Apfelbaum
Äiildenbeck
Schede !
^ ratvogel
« ehaim
Zchwertkegertn

>er Zrenck
Dahlen

MietenS
Mööerl

Gral
MuU-r
Prllter
Brau »

Her,
Krauen -

. . . Dörfer
- chönbartlauser Mehner« einleltge Genter

Anfang « Uhr.Ende 10 % Uhr.
l . Rang und l. Sperr -

Ntz 5 M . x
Sc, 7. Okt . :volo : Sa . 8 . O

iagd.
Ära Dia -
lt . -. Treib -

RcsPiUtt Watdslr.
Unwiderrutlich heute letztmals !

Die Weber
Schauspiel von Gerb . Hauptmann

Bilderbog en der Ehe . 2 Akte
Das Volk der Wirte n . Kulturbild

Das neueste aus aller Welt In Wort und Bild

KelSen
Zubehör

Reparaturen
vorteilhaft Im

Spezlalqeschält
E. Wahl
fieigenoaunHislsr

Ecke Kreuz - und
Kaiserstratte

1 Tieppe

Bad. Lldifsplele
KONZERTHAUS

In Verbindung mit dem Schlesier -Verein , Verein
für das Deutschtum im Ausland : Männer-,
Frauen -, Mädci engruppe , Verein heimattreuer
Ost- und Westpreußen , Saarverein , Deutscher
Sprachverein , Kolonitle Arbeitsgemeinschaft ,
Volksbund der Deutschen a . d . e em . Oesterreich -

Ungarn , Badischer Kulturfilmbund
Freitag , 7 , Oktober , abends 8 Uhr

Jeutlcher Abend
Mitwirkende :

Herr OberspieJJeiter Felix Baumbach , Herr Kon¬
zertsänger Karl Maller , Polizeikapelle unter
Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig

Außerdem
Unser Reichspi äsident Hindenbnrg

Jubiläumsfilm «
Land unterm Kreuz

Ein Film aus Oberschlesiens schwerster Zeit
DerRainertrag Ist fflrd . fllndenbargspende bestimmt

Preise RM. —.70, 1.40 und 1.80
Vorverkauf : Buchbinderei A. O. Schick , Wald -
str . 21 , Papierhandl . Max Schneider , Scnützen -
straße 38, Badische Lichtspiele , Beiertheimer

Allee 10 oder bei den Vereinsvorsitzenden .
Alle Eintrittsvergünstigungen sind für diesen

Abend aufgehoben

Eingetroffen
Sin Waggon frische

See -Fischej
SnMim I

im ganzen Fisch OK
Pfund Pfg -

im Anschnitt 4Q
Pfund «SO Pfg .

Echelssische
fopflos

Pfund 25 Pfg .

In unserer

Spezialabteilung I
für Fische . Wild und Geflügel

am Marktplatz
außerdem

Nordsee -Schellfische
Schollen, Barsche

Rotzungen
VkaufelcheN lebendfrifch

Reue Seringe
Stück 1 0 Pfg -

Milchener geringe !
Stück 1 2 Pkg -

5 « Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !

Gottesauer Hof
Dturlacher Allee 53

Heute großes Schlachtfest
( täte Speisen , reine Weine und

ff . Schrempp - Printz -Bier
Ab 8 Uhr KONZERT
FRANZ BERLINGHOF .

Abonnentenberücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „ Karlsr . fagblatts ,

MMrkneiveSaxlm^
Heuer sflßer St. Mnrtiner

Zwiebelkuchen

wtiimn
lue Aeutche Bildung.
Zheaterkulturverband

Sermann Bnrte -Abend
Freitag , den 7 . Oktober , 8 llhr abends im

BUrgersaal des Rathauses .

Hans Blum

Herrenstr . 10 12 Fernspr . 4724 4725

liest aus unveröffentlichten Werken Burtes :
Sonette aus „Der Scherbenhttgel " . Erzählunc aus ,,Dei
Pflasterstein " . Szene aus „ Apollo und Kasanara " . Prag
ment : Mit Rathenau am Oberrhein Gedichte aus Ursula '

Grotesken aus Uebereck .

Eintritt Z Mk . Für Mitglieder der Ges»Usch . f . deutsche .
Bildung , Theaterkulturverband trei . Für Mitglieder des
Kaufm . Vereins , Gesellschaft für geistigen Aufbau , Kant -
fesellschaft

1 Mk . Eintrittskarten : Musikalienhandlung
ritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstraße . Telefon 3S^

Gesellschaft für geistigen Aufbau
Am Montag , 10 . Oktober , 19 - 7 , im Au -
lab&u (Englerstr ) der Technischen Hochschule

Hörsaal <7

Ludwig Klases
Verfasser v . „ Handschrift u . Charakter "

Vom Uesen des Rhythmus
Mit lieder fiei . Mitglieder der Gesellschaft für
deutsche Bildung , Kantgesel schaft . des Kaufm
Vereins und Studierende Ermäßigung . Karten
für Nicutmitglieder : A . Bieletelds Hofbucbhand -

ung . Marktplatz , und an der Abendkasse

MendtAngestellte!
lOberbeamte in Industrie , Gewerbe , Handel und VerkehrJ

Am Freitag ,̂ den 7 . Oktober , abends 8V2 Uhr , spricht
das geschältsführende Vorstandsmitglied der „ Vela "

gm Dr. Rusfelmann ausBerlin
im grollen Saale des Restaurants „ Krokodil " (Eingang fjj
Blumenstraße ) über

Sie „Bela" in Front der Seittesarbeiter für
soziale Fürsorge und Arbeitsrecht

Wir laden die interessierten Kreise hierzu höflichst
ein und erwarten bei der außerordentlichen Wichtigkeit
der heutigen Standesfragen recht zahlreichen Besuch .

.Hela " Bereinigung der leitenden Angestellten
Ortsgruppe Karlsruhe

Feiertage
Donnerstag , den 6. Oktober 1927

Süßer Apfelmost
fotote alten Apfelwein
in vorzuglicher Qualität emviiehlt

Heinrich l. ay , LesNinicstrasse 15

geschlossen
Geschw . Gutmann Burchard

Damenhüte Modewaren

Gebr. Ettlinger Julius Strauß
Modewaren Modewaren

Atlantik - Lichtspiele
Kaiserstrahe 5 (Olm Durlacher Tor ) Telephon 5448 .

Bis auf weiteres der große Erfolgs -Film

Zwei
Menschen

wach ixm gleichnamigen beliebten Nomon von M «b . Bot .
In den Hauptrollen:

Olaf Fjord als Sunker Rochitö un» Gräfni A«»eS
Efterha, « als Jwinth vom Potterhof ,

Mit diesem Film haben wir un « ein Werk gesichert ,
iws wie kaum eilt anidereS immer mi» immer wieder
Verlangi uivd gerne gesehen wirb . So konnte tS ». B .
i« Frankfurt volle 15 Svielwochen erreichen umd muhte
selbst bei der lebten Aufführung in einem neuen Thea -
ter aus 14 Tos « verlängert wenden. Gleichwie m-an den
Roman immer und immer wieder gern« liest , so kann
einem auch der Film stets von neuem ergreifen und in

seinen Bann ziehen.
Ein grobes Werk, das mit seineu herrliche» Natur -
ausnahm «» »ud der hervorragende » Darstell »»«
»nbedmgt >»« Beste» gehört, was die deutsch«

Lichtspielkunst bis heute hervorgebracht hat .
— Kleines Beiprogramm . —
Verstärktes Orchester .

» » WM » Jugendliche haben Zutritt ■ ■ MBB
Beginn der Vorstellungen um 4 , 946, V,8 und 9 Uhr .

Kasse >M Uhr Berücksichtigen Sie bitte di« « ach -
mittagsvorftellungen .

Preise der Plätze : 2. Platz Jl —.90 , 1. Platz Jl 1.10 ,
Sperrsttz M 1.80 , Loge Jl 1.60, Erwerbslos « bis Vit Uhr

nachmittags 50 Pfennig .

Laut Berleihbedingun , en sind bei diesem Spielplan
jegliche Bergiinst -gunaen sowie freier Eintritt

sür ledermann ausgehoben .

vi « Weißweinlese
bat in der Gemeinde
St. Martin

am 3. Oktbr . 1927 begonnen und dauert
voraussichtlich bis 12. Oktober 1927.

| -IfcliliUÜfij|
Eine Delikatesse
für Sedermann

Sauerkraut
Weingärung

Pfd . 11 Pfg .

Schönes bayrisches

Rauchfleifch
mit Knochen fit

Pfd . Mk. liQ9
ohne Knochen «D " f C

Pfd . Mk . I ■ # 9

Neue

HL Kunst-flustion ■ Stllttüinftn
in der Galerie MOOS , Karlenthe

Kaiserstraße 187, 1 Tr.
Mittwoch, 12. Ott . I
Donnerstag . 13. Okt.. ) s- e Uhr

180 Gemälde
alter und neuer Meister , darunter Werke von
Feuerbach , Spitzweg, Echönleber. Dill , Böhme .

Volkmann , Thoma u . a.
I Sammlung japanischer Farbtiolzschnltte

Perserteppiche
Kelims u- a. in allen Gröhen , darunter Pracht-

volle Stücke , serner
Anf ^ QUitäfen aller Art , Silbergeräte

ginn , Bronzen , Porzellane - 1 komplettes
Biedermeierzimmer

1 Damensalon , viele Einzelmöbel,
wie Kommoden, Sessel k .
Freie Rorbefichtigung am

Samstag , 8 . 5° ktober . von lo—19 Uhr
Sonntag , 9 . Oftober , von 11 —16 Uhr
Montag , 10 . Oktober , von 10—19 Uvr
Dienstag . II . Oktober , von 10- 13 Utir

Ausführlich .' l Katalog Mk 1.—

Psd. Wfl -
Mittelware A B

Psd . • ta Psg .

ZlllMl .VAWlI
3 Paar « « C

Mk ,

5 X Rabatt
Verlangen Sie Rabattmarken !
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Aus dem Stadtkreise Karlsruheim Winterfahrplan IM/U .
Menschen Oer Ordnung .

«Die Frau sollte ihren Mann auch nicht so
Serumlaufen lassen , sie sollte sich schämen ." -
Ist denn der Mann nicht für sich selb » verant -
wörtlich , frage ich mich beimlich ? Oder haben
die Klatschbasen doch recht, daß die Frau für
alle Ordnung im Hause verantwortlich ist , selbst
für die Ordnung , die eigentlich ibren Mann
angebt ? Man wird es sofort merken . wo eine
ordentliche NauSsrau sich auch um Kleinigkeiten
kümmert . Der gute Geist des Hauses läßt kei-
nen der Schutzbesobleueu los . hat da und dort
Hand anzulegen und kühlt sich verantwortlich
auch für die . die selber die Verantwortung tra-
gen könnten .

Nun kann sa darin wahrhaft ! « auch zuviel ge -
leistet werden ! Der Volksmund kennt die «o -
genannten Reinemacheteufel , die den ganzen
Tag scheuern und polieren . Ihren Mannern dau -
ernd Mädchen vom Rockkragen zupfen . an den
Kindern berumzubuddeln und in?mer an ande -
ren etwas auszusetzen haben Sie sollen aew ' ß
nick' t als Muster hingestellt werden denn die
lieben Bestzeiten sind für sie nur dazu da . daß
man dgbei gründlich rein macht und zeigt , dah
es noch eine Schlüsselgewalt gibt .

Auch die Ordnung will weile verwaltet kein
Es ist so wohltuend eine Wohnung zu betreten
in der olles seinen bestimmten Platz hat Die
Gooenst înde verraten das bald Nimmst du
nämlich einen kort und stellst ihn an einen an -
deren Ort bringst ibn auch nur in eine andere
Lage , so wird der prüfende Blick des Hausherrn
das bald erspähen ES aibt auch Männer , die
sehr peinlich sein können , viel peinlicher als
ÜT » brauen wünschen .
■ Wer keinen OrdnnngSk - nn hgt . ist stiefmütter¬

lich behandelt worden . Nnr mit eiserner ? ncht
kann man si » daS anaemölinen Man muß da -
dnr ŝ- f ?hr viel mehr arbeiten alS die . die ihre
Siebe » ^ » en in Ordnung hakten ?"->r ordent -
liche Mensch erspart Nch Zeit , der unordentliche
verschwendet sie Und wenn man beute darüber
klagt , daß wir so wenig Seit haften . so sollte
man erst ki' -' ^ en . ob wir zu dieser Nlaae berech¬
tigt find Mei ^ sind eS unordentliche «m - nlrben
die mit ihrer Zeit nicht ansummen . Ordnungs -
sinn ist die beste Zeitsnarbüchse .

*

Milchkontrolle.
In Baden bestehen kür die in den Verkehr ae°

brachte Milch genaue Kontrollvonchriften . Es
wird dadurch angestrebt den Milchnerbrgucher
vor « efnndbeitskchgdigungen und vor Verkäl -
schungen dieses wichtigen , aber leicht veränder -
lichen NabrungSmittels , u schützen. Die Kon -
trolle wird durch besonders hier, » besghiete
Polizeiorggne und durch die Nntersuchungsämier
oder nndere bier -in aeeianete amtliche Stellen
auSaekübrt . ?5ür die soaenannte Vorzugsmilch
d . h . solche die ausdrü <5 ! ich als Kur - und Kinder -
milch in besonderen Gesäßen und um höhere
Press ? perkausf werden sollen bestehen außer -
dem für das Melkpersonal . die Milchgewinnung .
Behandlung und Berschle ^ sowie die Neber «
wgchnng der Mesundbeit Pkleae und Fütterung
d >>r M ! lcbk»»he selbst betreffende amtlich ? Bor -
schristen . In einiaen hierin vorgeschrittenen
Ländern , so u . a . in Dänemark und Schweden ,
de* » * Nsb diese eewn ^ besn ^ e Kontrolle anch auf
Gewinnung und Verschleiß der gewöbnlichen
also billiaen ^>andelsmil <h aus Venerdinas un-
terziehen sich allerdings hauptsächlich zur Errei -
ftitno ntirtffb/rftflrtor itnd
serunaen ihren Viehhaltungen viele Landwirt -
schgs , sbetriebe auch in Baden einer freiwilligen ,
genijksern ' -' ken gegenseitigen Kontrolle ihres
Milchviehbestandes . Auch durch die sogenannten
Kontrollvereine wird die Lieferung einer ein -
wandkreien fettreichen und gesunden Handels -
milch erreicht , die unserer BolkSernährung in
jeder Beziehung zugute kommt .

Personenstands - und Betriebsaufnahme .
In diesen Tagen oerteilt die Polizei die Er -

hebungsbogen für die Personenstands - und Be¬
triebsausnahme - Für die Ausfüllung der Zähl -
papiere sind auch in diesem Jahre die Verhall -
niffe vom 10 . Oktober maßgebend . Die Haus -
Haltungsvorstände und die Leiter von „Betrie¬
ben "' idas sind auch Büros behördliche und vri -
vate , freie Berufe wie Aerzte , Rechtsanwälte .
Privatlehrer uiw . I sind laut Bekanntmachung
des Oberbürgermeisters vom 1. Oktober zur
richtigen und vollständigen Ausfüllung der Er -
hebungspapiere verpflichtet .

Es ist unbedingt nörig . vor der Ausfüllung
die Anleitung durchzulesen : falsche oder un -
vollständige Ausfüllung der Papiere hat Fehler
bei der Steuerveranlagung und be » der Aus¬
stellung der Lohnsteuerkarlen zur Folge . Der
Haushaltungsvorstand muß sämtliche Mit -
glieder feines Haushalts eintragen , auch Dienst -
boten Zimmermieter usw Einzutragen sind
auch alle Personen , die vorübergehend
anwesend oder vorübergehend ab -
w e s e n d sind. Zur letzteren Gruppe gehören
auch die Kinder , die sich auswärts in Ausbil¬
dung befinden : wer sie vergißt , bringt sich ?e-
gebenenfallS um die gesetzliche Ermäßigung sei-
ner Steuer . Man fülle die Liste sofort
aus und bringe sie sofort zum Hausbesitzer
oder feinem Stellvertreter , bei dem sie a b
18 Oktober von den Polizeibeamten
wieder abgeholt werden lsie sint also
nicht , wie auf der Hauslis . e steht, vom Haus -
besitzer bei der Gemeindebehörde abzugeben .)

Vorsicht bei Reklameanqeboten.
D « r Badische Verkehrsverband teilt uns mit :

In der letzten Zeit mehren sich wieder die 55älle.
baß Vertreter verschiedener Reklameunterneh -
munaen bei den Kurdirektionen Verkehrsver -
einen . Hotels und bei Handel und Industrie vor -
sprechen um dort Anzeifenaufträge zu erhalten
Meistens dreht es sich um völlia unbekannte ->ir -
men die unter großen Versprechungen Adreß -
bücher . Führer und Prospekte vom Badenerland
herausgeben wollen und die absolut keinen
Werbewert darstellen Große Beträae geben
durch eine solche wertlose Reklame verloren
während dann kür eine wirksame Prospekt - oder
Zeitungsreklame usw . die Mittel fehlen .

Mitgeteilt vom Verkehrsverein Karlsruhe .)
a) Nordsüdverkehr .

Der am 2. Oktober in Kruft getretene Winter -
kakirplan weist die üblichen Einschränkungen auf .
immerhin erfreulicherweise nicht in dem Maße ,
wie wir es im letzten Winter erleben mußten .
Die ausgesprochenen Sailonschnellzüge haben
großenteils schon im September zu verkehren
aufgehört : außer ihnen ist auch schon e,ne Reihe
Kurswagen dem abflauenden Verkehr zum Ov -
fer gefallen .

Leider ist das ausgezeichnete b « ' chl « u « igte
Perkonenzugspaar BP 847/848 k̂ reiburg »
Cleve weggefallen , das eine für k>as Wirts » ^ is -
leben wichtige u . preiswerte durchgehende Noro «-
iüdverbindung über Karlsrubc darstellt Ea iojiic
künftig , wenn tretend möglich «ötuiofmc ge¬
fahren werden Auch die Schwarzwaldbabu hat
empfindliche Verlnste aufzuweisen . Daß der
Saisonzug D 157/158 wegfällt war zu erwarten :
dagegen hätten die Züge D 152/158 wie im Som¬
mer bis und von Mannheim verkehren sollen .
Auch der Wegfall des einzigen SveisewaaenS auf
der Schwarzwaldbobn im Siifl Ü 156 159 must
um fo nnanaenebmer emv ' nnden weroen . als
die Württembergs » ? NordMdlint « unter solchen
Verkehrseinschränkuneen nicht zu leiden hat :

werden Gneise - und minder
Schlafmagen auch im Winter gefahren , wie über -
bauv , die Ausstattung der wttrttembergischen
Nordsüdlinie mit weitlankenden Kurswagen
neuerdings besonders betrieben wird , sehr zum
Schaden Badens und Karlsruhes .

Demaeaenttber dar ? erfreulicherweise festge¬
stellt werden , daß einzelne badikche Nordsüd -
schnellzüge verbessert werden so fahren bei-
spielsweiie die zweiklaliiaen Züge ' 191 *102 die
seinerzeit aus dem einklastigen Skandinavien -
erpreß hervorgeoangen sind über d ^e Monate
des Wintersvortverkebrs d . k> von Mitte D «°
zember bis Ende Februar , doppelt wobei ein
Zug als V - Zua und der andere als reiner
Schlakwagenzua geführt wird ein Fortschritt in -
sofern als damit wenigstens zeitweise die Zahl
unserer Nordssidzüae vermehrt wird

Das gleiche ist bei den Nachtsch« ellzügen l . 44 /
41 der ftoll dir in derselben Zeit dovveli fahren
als reiner V- Zng und zweiklgffiger Schlaf -
wagenzng Berlin — bezw Holland — Bakel —Ebnr
Leider ist « s noch immer nicht möglich gewesen ,
auch sogen Liegewagen d . h . Schlaswaaen dritter
Klasse , über Karlsruh « zu führen . Baden ist

auch in dieser Hinsicht gegenüber den württem ,
bergischen und bayerischen Nordsüdlinten be>
nachteiligt .

bl Oftwestverkevr:
Seit dem 15 . Mai 1027 lies ein neueS . sehr

beschlennigtes SchnellMHspaar O 31/444 Paris
Karlsruhe - München - Wien , das im inner -
deutschen Verkehr zunächst nicht unbeichranki be>
nützt werden durfte , unlängst aber generell frei
gegeben wurde Dieses Schnellzufspaar erfanrt
zum Winter eine durchgreifende Umlegung :
Während der . Zua D 81 in der Ostrichtung bis -
her Taaeszug war wird er alS l) 3S nunmehr
als Nachtzug aekabren und zwar Paris Ostbahn -
hok ab um 17 .00 Uhr . Kehl ab 2 .00 Uhr . KarlS -
ruhe ab 3. 12 Uhr Wien Westbahnhof an 18 .00
Uhr Die ^ abrtdaner PariS —Wien beträgt also
unter Berücksichtigung des Zeitunterschiedes « e -
nau 24 Stunden . In Salzbura bestehen An -
schlüsie über Bad Mastein nach Triest . in Wien
nach Budapest und Belgrad

Der Gegenzna wird ebenfalls verlegt , wenn
auch nicht in gleichem Maß . v -Zug 444 verläßt
Wien um 23 .00 Uhr Karlsruhe um 14 .47 Ubr
lind trifft in Paris um 23 .30 Ubr ein Durch
diese Verlegung werden unterwegs wertvolle
?Inschlüsse gewonnen fo in Ulm . Stuttgart und
Karlsruhe : hier findet Uebergangsverkehr mit
der wichtigen Rheinlandverbindung E> 270/156
statt .

Man kann wohl saaen . daß die neuen Schnell -
züge D 35/444 die erste dreiklassige Schnellzugs -
Verbindung im Ostwestverkehr über Karlsruhe
sind die in der Nachkriegszeit dem Or '-entexpreß
einigermaßen an Wert nabegerückt sind . Das ist
desbalb beachtenswert , weil der Orientervreß
als einklalsiger Luruszua kür den allgemeinen
Verkehr kaum in ??raae kommt und -der wichtig « ,
iabrelana leider vernachlSsiiate Ostwestverkebr
über Karlsruhe damit erstmals eine wesentliche
Besserung erfährt . Hoffentlich brinat der Som -
mer 1V28 hier weitere Fortschritte .

c ) Nahverkehr .
Der Fahrplan für den Nahverkehr enthält nur

wenige Aendernngen . Daß die Kraichgaubahn
immer noch nicht in den weiteren Durchgangs -
verkehr einbezogen werden konnte , muß bedauert
werden : leider ist kein beschleunigtes Personen -
zugsvaar über diese Linie vorhanden . Auch aus
der Marau - und Muratalbabn ist keinerlei Fort -
schritt zu verzeichnen .

Leider wird bei diesen geschäftlichen Unterneh -
mungen auch der Name des Radischen Verkehrs -
Verbandes in Karlsruhe herangezogen und das
Vertrauen das diese Oraanisaiion in Fremden »
verkehrskreisen genießt mißbraucht Der neuest «
Reklametrick besteht darin , daß von Anzeigen -
«ammlern die Hauvtwerbelchrist des Badischen
VerkehrSverbandes vorgelebt wird , die angeblich
neu erscheinen soll , während die Anzeigenaus -
träge über irgend eine wertlose Reklamedruck -
sache lauten . Vielfach wird auch oft zu Unrecht
auf Emvkeblungen der Verkebrs - und Kotel -
organisationen . der Bürgermeisterämter und Re -
aierungSstellen oder der dort tätigen leitenden
Persönlichkeiten Bezug genommen . Es empfiehlt
sich daher , ans Reklameanaebote unbekannter
Firmen arnndsätzlich zunächst nicht einzugekxu
und den örtlichen Verkehrsvereinen oder un -
mittelbar dem Badischen Verkehrsverband in
Karlsruhe Nachricht zu reben . Die Mitteilungen
über die Neuherausgabe des Wegweisers und
Hotelkübrers des iäbrlich erscheinenden osfi -
ziellen Nachschlagewerkes über die badischen Er -
holungsplätze mit Hotelpreisen , gehen den Be »
teiligten jeweils nur auf schriftlichem Wege zu.

#

Promenadekonzert . Am Sonntag . 9. Oktober,
findet von II % bis 12y« Uhr auf dem Schloß -
platz ein Promenadekonzert des Musikvereins
Karlsruhe statt , unter Leitung des Dirigenten
Leonhardt .

Di ? Maisstndienrcike durch Ungarn n» d Ru¬
mänien Dieser Tage kam die unter Führung
des Präsidenten Keidel lKarlsruh « ) stehende
Studienkommission kür Mais aus Ungarn und
Rumänien wieder nach Deutschland zurück Die
Ausnahme der Kommission war in beiden Län -
dern in teder Beziehung Hervorraaend und die
Ergebnisse der Forschung aus diesem Svezial -
aebiet sind außerordentlich zufriedenstellend . Das
Reichsministerium kür Ernährung und Land-
Wirtschaft war durch Oberregierungsrat Dr .
Moritz lBerliu ) vertreten . Landwirt ! chaktsrat
Büß lRastatN . der Vorsitzende des Sonderaus -
schusses kür Mais , wird ewen eingehenden Be -
richt anläßlich der Wintertagung der Deutschen
Landwirtschastsgesellschaft . die die Reise in An -
griff genommen hat . über diese erstatten , wobei
im besonderen auf die landwirtschaftlichen Ver -
hältnisie Siebenbürgens und des Banats , die
bekanntlich von Deutschen bewohnt sind , hinge -
wiesen werden wird . An der Studienreise be-
tetligte sich auch der geschäftsführende Direktor
der Badifchen Landwirtschaftskammer . Dr . von
Engelbera lKarlsruhe ».

Die Zahl der Postscheckkonten beim Postscheck-
amt Karlsruhe betrug Ende September 1927
42 271 . Ende August 1927 42174 , hat also ein
Zugang von 97 Kunden . Aus den Konten sind
im September aufaeführt : 1 232 265 Gutschrif¬
ten über 225 509 419 M , 853 786 Lastschriften
Über 224 995 798 M , Umsatz 2 085 001 M . Bu -
chuugen über 450 505 217 JH. Davon sind bar¬
geldlos beglichen 866 526174 A . Das durch¬
schnittliche Gesamtguthaben beträgt 22 ^84 788

Die Einsichtnahme der Betriebsvertretnng in
Lohn - und Gehaltslisten . Eine Betriebsver -
tretung hatte beim Beragewerbegericht Dort »
mund Beschwerde darüber erhoben , daß ihr die
Betriebsleitung die Einsichtnahme In die zur
Durchführung deS Tarisoertrages erforder¬
lichen Unterlagen , d . h in Lohn , und Gehalts -
listen und in die Steigersouruale und Schickten -
zettel , verweigert habe wenn nickt vorher be -
stimmte Anaaben über die Art und den Um -
sang der Prüfung gemacht würden . Das sei
im Hinblick ans 8 71 des Betriebsrätegesetzi 'ö
ungesetzlich . Das Gericht gab indes der Be -

triebsleitung recht, indem es in der Hauptsache
folgendes ausführte : Aus 8 71 des Betriebs -
rätegefetzeS vom 4. Februar 1920 und t ' U Richt -
linien zum Betriebsrätegesetz vom 1. August
1922. zweiter Teil Ziffer 10 erhellt , baß der Be -
triebsausschuß nur „für bestimmte Prüfungen
zur Durchführung des Tarifvertrages " die
Vorlegung der Lohn - und Gehaltsliiten , der
Steigertournile , sowie der Schichtenzettel sor-
dern kann . Er muß demnach auch vorher an -
geben , welche Prüfungen er vornehmen will .
Tut er daS nicht, so kann die Antragsaegnerin
die Vorlegung der betreffenden Unterlagen ab-
lehnen , weil der Betriebsvertretung in den
Richtlinien und im BetriebSrätegeietz ein all¬
gemeines Nachprüsungs - oder Na ^ recknunaß -
recht nicht eingeräumt worden ist . Die SerauS »
gäbe der betreffenden Unterlagen wurde daher
von der Antragsgegnerin mit Recht verweigert .

Anläßlich des Festzuges am Sonntag hatten
die Führer der Frei w .S anitätskolonne
Karlsruhe einen umfangreichen Sicherheitsdienst
eingerichtet , wozu sich auch die Nachbarkolonnen
von Mühlburg , Durlach . Ettlingen . Durmers¬
heim . Grünwettersbach . Karlsdorf und Reichen -
bach in dankenswerter Weife zur Verfügung
stellten . Außer 6 gutbeseöten Wachestationen auf
der Zugsstrecke waren die Sanitäter in statt -
licher Anzahl Im Zuge selbst verteilt . Im aan -
zen waren 220 Sanitäter aufgeboten , darunter
10 Sanitäterinnen , die auf den Wachen sich
besten ? bewährten und dort sehr am Platze
waren . Die Zugsveranstaltung verlies erfreu -
licherweife ohne größeren Unfall : es kamen aber
etwa 30 Hilfeleistungen zur Behandlung , meist
Ohnmächten und Ohnmachtsanfälle Die Sani -
tätskolonnen haben sich auch bei dieser Gelegen -
heit auf der Höhe gezeigt und bewiesen daß sie
allen Anforderungen zu entsprechen in der Laae
sind. Ihre selbstlose Hingabe im Dienst der All¬
gemeinheit verdient volle Anerkennung — Nickt
uninteressant dürfte eS sein , daß für den imBild gezeigten Wagen der Firma H . Tietz etwa
10 000 lebende Blumen verwendet wurden Die
8 Quadratmeter große Oberfläche der Kugel Ml -bete eine Blumendecke von 8000 Blüten DieAusführung lag In Händen von BlnmenhausMüller . Kaiserstr . 229 . - Die A ^ elmein -keltere , Adolf Mitkchele . Rintheim e?biettfür die im Reklamezug gelaufenen un ^ wirkfamausgestatteten Wagen , die den Betrieb veran¬schaulichen . die Silberne Plakette - Der <̂ nl
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5 . ^ bracht , der einen Schulterbruch feststellteund die Aufnahme InS Städt . Krankenhaus an -

' - i Dienstag nachmittaa verun -
aluckte an einem Neubau in der TuNastraste ein
verheirateter Zimmermann aus Pfasfenrothbeim Verlegen von Gebälk , indem ihm voneinem 15 Meter lanaen Balken beim Nach -
schieben die linke Brustseite eingedrückt wurde .Er trug Rippenbrüche davon und wurde im
Krankenwagen , nach dem Städt . Krankenhaus
überführt . — Gestern vormittaa ereianete sick in
einem Betrieb ein Unfall . Einem lediaen Ar -belter . der an einer Metallfäae beschäftigt warwurde von einem herabfallenden Geaenaewichtder Daumen der rechten Hand zerquetscht .

Oer Marttbrunnen auf dem
Werderplatz .

Nach dem heftigen Widerstreit der Meinungen
ist der Brunnen setzt endlich fertig und soll dem-
nächst aufgestellt werden . Er wurde als Ianus -
köpf ausgeführt , der schwer und massig auf dem
erhöhten und breitgelagerten Brunnenbecken
sitzen soll . Der Kops hat eine eigengrtige Form
und sieht von gewissen Stellen aus der Entser -
nnng wie ein Ptnienzapken aus . Zu dem einen
Gesicht hat ein Indianer Modell gestanden , der
1924 mit dem Zirkus Krone hier war , in dem
anderen hat der Bildhauer den Urheber dieses
Brnnnenaedankens . den Stadtbandirektor Bei -
chel , portraitiert . Das Material des Brun -
nens ist Travertin aus DIttmar In Franken .
Der Rohblock des KopfeS hatte vor der Bear -
beituug ein Ausmaß von über 3 Kubikmetern .
Der Kopf wiegt gegen 100 Zentner . Der Sockel ,
auf dem er lagert , ist W» Kubikmeter groß und
bat ein Geniiss' t " UN 60 Zentnern Sck « vfer des
Brunnens sinö Stadtbauöirektor Bei chel unö
Bildhauer M e y e r h u b e r.

*

Neue Erhöhung der Strastenbahntarife .
Vom Straßeubahnamt ist dem Stadtrat eine

neue Vorlage zur Erhöhung der Straßenbahn -
fahrpreise zugegangen . Erst Mitte August be-
schäftigte sich der Bürgerausschuh mit einer
Erhöhung des Tarifs . Von allen Parteien
wurde damals betont , dah man hoffe , die Preise
würden vorläufig unverändert bleiben nachdem
ia erst bei der Beraiiin » deS HanshaltSvlane ?
ein « Aenderuug des Tarifs beschlossen worden
war . Die letzten Tariferhöhungen haben sich
nunmehr als ungenügend herausgestellt , so daß
die Straßenbahnverwaltung ' n ihrer Vorlage
eine Erhöhung der großen Heftchen von 1.50 JL
auf 1.70 Jl und der Kinderfahrscheine von 5 &\
auf 10 vorsieht .

Brand . Am Dienstag geriet in einem Lager-
platz im Rheinhaken ein Briketthaufen in Brand ,
der von den Lagerarbeitern gelöscht werben
konnte .

Bom Dach abgestürzt. Ein 15 Jahre alter
Blechnerlehrling von hier hielt sich bei Aussüh -
runa von Dochreparaturen an einem Haule d« r
Karlstraß « am Tachkanal fest. Als dieser ab-
brach, stürzte er vom 5. Stockwerk in den Hof
und zog sich gn beiden Beinen Verletzungen zu .
Der Sturz wurde dgdurch etwas cemilderl . daß
er von einem im Hofe stehenden Arbeiter aus-
gefangen wurde . Der Verletzte fand Aufnahme
im Städt . Krankenhaus .

Chronik der Bereine .
Werkmeisirrbezirköverrin . Km Varl«n1«al de « Fried»

richslwie» diel: frei Vcrrm Dienstag abend ein« gut
besucht« Berlammluvg ab . Der BorNbcnd « . Stahl
machte M« Mitteilung , daß die Äolleaen 6 o l l t n a e runt N e u r e u t b e r gestorben ielen . wvraui sich we
Anwesenden von ihren S ' v« n erhoben . Im weiteren
mochte der Boriivenöe die Mitteilung , d-ab am 18 No»
vemb « r dt« Wablev ,ur Angestelltenveriichkrung sta- t.kwden . An der De^ mberversammtung wird Gencki».ielretär Unruh emen Bonrag ballen Am Sonmoa .den v . Lkiober, ftitix* die Besichitauna des
'« » der Stadl . B<ruf- seuerweh ?
10 Uhr : »usle -ch anrd der Werkmeisterbezi ^ s ^er̂Durlach -wen Ausslug nach Baden -Baden lÄde ^ rHöh« ! unternehmen Herr ^ crftnnnl V . ',r

äfftÄ Ä "5 . STi 'S
Leiter der Gelchäktöstelle .

" ^ iiber die W >il>lorgan « adion.
nl etl Wahl » » hätten lehr wenige gestimmt ,

, Niltsse die Wahlbeleiligung besser lein MitDantesvorten schloß Herr Scahl die Versammluna .
—n—

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Die Karlsruher Erstaufführung von Paul von Kle»

nauS komisch? ? Lrer »Die L ä st e r I ch u l e ' fandet
am Mittwoch , den 12 Okiol^ r . statt Die musltalilche
Lettung Hai Kavellmetste: Rudolf S ch w i . t .und d«
szenisch« Leitung Dr . Hermann Wuch - rviennig .
Di « neuen Bühnenbilder nach Entwürfen von Torsten
Hecht und we Kostüm , nach Cntwüifen von Marga -
rete S ch f ( J f n f>t x imtWfN in den Werkstätten deS
LandestheakterS hergestellt. Die techn ' schcn Einr 'chlun-
gen befolg, Rudol » W a l u — D ' e Sieihe der dies-
iährigen Bolks - Sinfonti - konzerte beginnt
Montag , den 11 Okrober , in der Ztädi . Kestballe mit
einem Programm , das Werk« von Schubert . Mo »art
und Brucknei umfaß ! Bon Schaben gelang ! dre
weniger bekannt« sechste Sinionte in C-Dur zur Auf»
»ührung . Bruckner folgt mu ieinem populärsten Werk,
der mcrten Smwnie in Es - Dur . die man auch die Ro-
manrilche nenm An der Mitte der Vortragsfolge
stehi Mojans 4. Violinkonzert in D-Dur Als Solist
ist dafür Juan M » n e n gewonnen , der berühmt «
fpanifche Geiger , der bei feinem Wiedererfcheinen im
leeren Winter auch hier stürmisch gesei« rt wurde .
Manön zählt übrigens mchc nur zu den hervorragend -
sten Getgenvinuolen der Gegenwart , er ha « sich auch
al « Komponist mu manchen Werken lOpern . sinfonischen
Dichiungen . Streichquartetten ! einen bedeutenden Na¬
men erworben . U -ner den für diele Svielzeu an-
genommenen Urautführungen befindet sich seine Over

Ziere und Acte " ; schon desbalb wird lein dtesviali -
g« S Auitreien gröbtem Interesse begegnen. Das von
Generalmusikdnektor Joses KrwS geleitet« Konzen l* -
ginnt um 8 Uhr

Mackintosh s
Toffee de Luxe

aus irlscher Bytter ,
Rahm und Zucker

hergestellt in Bad Schwartau

Englische Originalqualltät
Deutsche Arbelt

Köstlichstes Genufimittet
für jung und altl
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Veranstaltungen .
Deutscher Abend . Aus Anlaß ber Jubiläum »woche

für d«n JReMjSpTiiftiKrnien - fiwdet am Freitas , den
7. Oktober . 8 Uhr abends . Im fftmäetHwide ein « Feier
statt , die besonders unserem bedrängten Grenzlanis -
deutschium in Oberschlesien gewidme -!. und deren Nein »
ertrag für die Hindcnburgspcnde bestimmt ist . Dies «
wird vvn den Basischen Lichtspielen in Verbindung
mit dem Schlefleroereln , d« n drei Gruppen des Ver -
eins sür das Deutschtum im Ausland « , dem Verein
heimattrener Ost - und WOstpreußen . Saarverein , Deut -
schcn Sprachverein , der Kolonialen Arbeiisgemeinschasl ,
dem Vvlksbund der Deut -schen aus dem ehemaligen
Oesterreich - Ungarn und dem Badischen Kulturfilmbun »
veranstaltete Oberspielleiter Felix B a u m b a ch. Kon -
zertlänger Karl Müller , der von seiner Tochter ,
Fräulein (Gertrud Müller , am Klavier begleitet
wird , sowie unier « Police itapelle un ^er der Leitung
ihres Obermusikmeisters Heilig haben sich liebenS -
wündigerwcii « in den Dienst der Veranstaltung ge-

stellt, bei der neben dem Hindenburg -Jubiläumsfilm
Mm erstenmal hcS eindrucksvolle F ' lmwerk „Land
nnterm Kreuz ' , ein Film aus Oberschlesiens schiverster
Zeit , zur Vorführung gelangt Da die Karten infolge
der groben Nochfrage schon ziemlich rergrisfen sind , ist
es ratsam , sich diese rechtzeitig Im Vorverkaus zu
sichern ( Sieh « die Anzeige .)

Bayerischer Bund der deutschen Jugend t . V . Orts¬
gruppe Karlsruhe . Am Freitag , den 7. Oktober , abends
8 Uhr . im Erbprinzenschlötzle . wird der 5. Bundesvor -
sibende Otto Daube aus Leipzig über das 8 . Bun -
deSjaHr berichten und anschließend einige Siegfried -
Waaner -Werke spielen .

Gtande6buch .SLus , üge .
Todesfälle . 8. Okt . ! Johannes Weidemaier .

Ehemann , Bauinspektor . alt 52 Jahre , — 4. Okt . : Elise
Künzel . alt 87 Jahre , Witwe von Ernft Künzel .
Fürstl . Hohenzollerscher Hofkammerrai . — 5 . Okt . : Ka¬
roline Schmitt , alt 79 Jahre , Witwe von Konrad
Schmitt , Wagnermeister ,

200 Jahre im Dienste der Kranken
1727—1927.

. . . . den 4 . July 1724.
Durchleuchtigster Fürst .

Gnädigster Fürst und Herr .
Nachdem ich zu Durlach in der Zinkernageli -

schen Apotheken drey Jahr meine Kunst zu ver -
gnugen meines Lehrmeisters ergriffen , auch so
dan sieben Jahr in der srembdt , sowohl Straß -
bürg , Mannheim , Mayntz , Hessen Cassel , Dres -
den . in denen besten Apotheken mich so ausf -
geführet . daß mir gute Testimouia ertheilet
worden und nun mich zu etablieren willens
bin . alh bitte Ewer Hochfttrstl . Durchl . gantz
unterthänigst mir die Hohe Gnadt zu erweihen
und erlauben , daß vermittelst erkaussung oder
crbauuug eines einstöckichen Hauseö allhier in
Carolsruh eine Stadt -Apotheken öarff auffrich -
ten , und mir anbey daß gewöhnliche Apotheker
Privilegium möchte gnädigst accordiret werden ,
ich werde mich dergestalt etablieren und con -
duiren , daß Ewer Hochsürstl . Durchl . ein völli -
gen vergnügen daran haben , wie ich dan nebst
den meinigen diese hohe Gnade zeitlebens mit
schuldigstem danke und aller unterthänigkeit er -
kennen will , mit verbleiben .

Ewer Hochfürstlichen Durchleucht
unterthänigst gehorsambster Knecht
Johann Ernst Kaufmann mpria

Apotheker geselle .
So lautete im Stil und in der Schreibweise

jener Zeit das Gesuch , das am 4 . Juli 1724,
kurz nach der Gründung Karlsruhes , der Dur -
lacher Apothekergehilfe Kaufmann an den
Markgrafen Karl Wilhelm von Badeu -Durlach
richtete . Sein Gesuch hatte zunächst nicht die
erhoffte Wirkung . Der Markgraf hatte bereits
einem Gehilfen seines fürstlichen Laboratoriums
— eine Apotheke bestand bis dahin in der jun -
gen Stadt noch nicht , wohl aber saßen zwei
württembergische Apotheker hier , die Gewürz -
laden betrieben — die in seiner Residenzstadt
zu errichtende Apotheke halbwegs versprochen .
Aber das war ein landsfremder Geselle , und
der Durlacher schickte noch eine Eingabe an
seinen Fürsten , in der er bat , das Landeskind
dem Fremden vorzuziehen . Und seine Bitte
wurde bewilligt, ' er erhielt am 2g. August 1724
ein Schreiben des Oberamts , in dem der Mark -
gras die

Erlaubnis zur Errichtung einer Stadt -
apotheke

in Karlsruhe erteilte . Kaufmann betrieb nun
mit Eifer den Bau eines der damals in Karls -
ruhe nur zugelassenen kleinen Häuser im hollän¬
dischen Stil , ein sogenanutes Cireulhaus , das
au der „M ü h l b u r g e r A l l e c "

, der späteren
Langestraße und jetzigen Kaiserstraße zu stehen
kam . Von diesem Platz ist auch die Apotheke
in den 200 Jahren ihres Bestehens nicht mehr
weggekommen . Kaufmann erhielt dann auch
das erforderliche schriftliche Privilegium . Die
Aerzte müssen Kaufmann , der ein tüchtiger
Apotheker und ein wackerer Bürger gewesen ist .
viel zu tun gegeben haben : denn 173g wurde
<ein Privilegium von der Witwe des verstor -
beueu Stadtgründers , der Fürstin Magdalena
Wilhelmina , auf das bedeutend erwei -
terte Apothekers n wesen ausgedehnt .
Kaufmann hat damals 783 Gulden für diesen
Ausbau ausgegeben , wie er in dem Gesuch an
die Fürstin ausführt . Seine geachtete Stellung
in der Bürgerschaft hob ihn schließlich in den
Stand des

Bürgermeisters von Karlsruhe .
zunächst auf drei Jahre . Später , von 1744 bis
1746 , als Markgraf Karl Friedrich regierte , war
er zum zweiten Male Bürgermeister
der Residenzstadt . Kaufmann war das vierte
Etadtoberhaupt seit Carolsruhs Gründung . Wie
aus alten Akten zu ersehen ist , st a r b der erste
Stadtapotheker im Jahre 17S6, in diesem Jahr
erfolgte die Erbteilung unter seine Söhne . Die
Apotheke blieb dann noch bis zum Jahre 1783
im Besitz der Familie Kaufmann . Daun ging
sie in den Besitz der

Familie TachS
über , in d7ni sie über 100 Jahre , von *783 bis
1880 , verblieben ist .

Der Kirchenrat und Rektor des Gymnasii
illustris in Karlsruhe , Johann C h r i st i a n
Sachs , kaufte als ö3jähriger Manu die Kauf -
mannsche Stadtapotheke . Er war der Verfasser
j>cs 5bändigen historischen Werkes „Einleitung
tn die Geschichte der Markgrafschast und des
Markgräflich altfürstlichen Hauses "

, das 1767 in
der Macklotschen Buchhandlung erschienen ist , er
studierte Sprachen und Geschichte und wandte
lich dann besonders den schon in seiner Jugend
bevorzugten Naturwissenschaften , be-
sonders der Botanik , zn . Das mag ihn vielleicht
zum Kauf der Apotheke bewogen haben . Sachs
erhielt vom Markgrafen Carl Friedrich von
Baden ohne weiteres die Uebertragung des
Privilegiums . Für die Apotheke zahlte cr dem
letzten Besitzer , dem Hofrat und PhysikuS Dr .

Kaufmann , Sohn des Apothekers Kaufmann ,
der sich in Durlach als Arzt niedergelassen
hatte , die stattliche Summe von 15 500 Gulden ,
in die auch das Haus einbegriffen ', war . Schon
sechs Jahre darauf starb der Kgjährige . Der
zweite Besitzer war sein Sohn E h r i st o s s
Gottfried Sachs , der damals 34 Jahre alt
war . Er erhielt 17S2 die erste Konkurrenz in
der

zweiten Stadtapotheke ,
der heutigen K r o n e n a p o t h e

'
e in der

Kronenstraße , die infolge des Anwachsen ? der
Stadt ein Bedürfnis geworden war . Dat l - as
Sachs hart , der kurz nach der Ueberuahme der
Apotheke ein neues Laboratorium mit
gewölbtem Keller hatte bauen lassen nnd sein
Warenlager an Chemikalien uid Trugen stark
ergänzte , was ihn 2000 Gulden gekostet hatte .
Dazu wurde ihm die Bitte abgeschlagen , ihm
die Konzession zur Anfertigung der erforder -
licheu Medikamente für das hiesige Hospital ,
für das Militär und die Armen zu erteilen , die
im Besitz der fürstlichen Hof -Apotheke war .

Sachs starb 1807 , die Apotheke verwaltete für
seinen minderjährigen Sohn , der auch Christofs
Gottfried hieß , der Apotheker Thiel aus
Kusel , dann sein späterer Stiefvater Apotheker
Dr . Geiger . Christofs Gottfried Sachs behielt
die Apotheke nur vier Jahre , er starb im Juni
1814. Die Stadtapoiheke wurde darauf ver -
pachtet . Dem Pächter Apotheker Georg
Pfeil wurde vom Polizeiamt und Stadt -
physikat die Auflage gedacht , die lünsichtlich
ihres Lokals und ihrer inneren Einrichtung
nach tn schlechtem Instand befindliche Apotheke
neu Herrichten zu lassen . DaS geschah aber nur
in geringem Maße , so daß die Schließung
angedroht wurde . Die Witwe Sachs
kämpfte für ihr und ihres Sohnes Eigentum
und erreichte die Nachsicht der Behörde . 1S34
wurde das Pachtverhältnis dann ausgehoben
und mit dem Kandidaten der Pharmazie Hesse
aus Darmstadt erneuert . Die E r n e u e r u n g s -
arbeiten wurden schließlich fertig , und 1837
befand sich die Stadtapothcke . wie ein Schreiben
der Kreisregierung ausdrückt , im m n st e r -
haften Zustand . 1820 war aber bereits
eine dritte Apotheke in ^ er Stadt privi -
legiert worden , die heutige Stadtapothcke tu
der Karlstraße .

Der iuuge Karl Sachs übernahm im Jahr
1834 die väterliche Apotheke . Während seiner
Tätigkeit erhielt cr vom damaligen Großherzog
Leopold das Prädikat „H o s - A p o t h e k e r " .
Nach seinem Tode 1866 folgte bis 1872 wieder
eine Periode der Verwaltung . 1873 konnte
der mit seinem Studium fertig gewordene Sohn
Karl Sachs die Apotheke übernehmen . In -
zwischen wurde ein Privilegium sür eine
vierte Apotheke in der Stadt Karlsruhe ,
eine .Folge der Einwendungen gegen Me Ver¬
waltung der Sachsscheu Apotheke , erteilt , und
zwar an den Generalstaatskassierer Waag . Es
war die Gründung der heutigen Löwen -
A p o t h e k e . die am 5 . Oktober 1838 eröffnet
wurde . Auch die frühere fürstliche A p o -
theke war ( 1833) in die Stadt verlegt worden
und vom Hof -Apotheker -Adiunkt Schrickel
pachtweise übernommen worden .

Mit der Verleihung diese ? vierten Apotheken -
Privilegs war die Zeit der Privilegien zu Ende .
Das System der Verleihung von Apotheken -
Privilegien wurde im Jahre 1861 abgelöst von
dem System der Erteilung nur noch persönlich
übertragbarer Konzessionen . Somit be -
standen und bestehen heute noch im Apotheken -
wesen in Baden zwei Rechtstitel , die Real -
berechtignng »alte Privilegien ) und die persön -
lichen Konzessionen nebeneinander .

Von 1875 bis 188g besaß der 1847 geborene
Sohn des Hofapothekers Karl Sachs , Karl
Sachs II . , die väterliche Apotheke . Er ist der
fünfte Träger des Namens Sachs auf der Avo -
theke . er ist alten Karlsruhern noch heilte be -
kannt . In Karlsruhe hatte cr die Schule besucht ,
in Heidelberg studiert und das Staatsexamen
bestanden . Da er kinderlos blieb .

verkaufte cr seine Apotheke 188» <m den
Apotheker Albert Steinmetz .

Der neite Besitzer , Apotheker Albert Stein -
metz , war ein geborener Baden -Badener . 1888
legte er in Heidelberg nach seinem pharmazeuti -
scheu Studium sein Staatsexamen ab . Schon
im ersten Jahre ( 1890) entschloß er sich zu einem

Ncnba « des Gebäudes ,
das einem modernen Apothekenbetrieb nicht
mehr genügen konnte . Die Bauzeit währte
etwa ein Jahr : das Haus , ein stattlicher
Renaissancebau , wurde von dem damaligen
Oberbaurat und Professor an der Technischen
Hochschule Dr . h . c . Warth errichtet . 189g.
nach neunjährigem Besitz , verkaufte Stein -
metz die Apotheke an den Apotheker Ant . H ö ß
aus Potsdam . Dieser behielt sie bis zum Jahr
1S04. Höß stammte aus Neuburg an der Donan ,

seine Studienzeit hatte er tn München , seine
weiteren Konditionsjahre in Potsdam und Ber
lin verbracht . Dret Jahre lang war er Besitzer
einer Apotheke in Langensalza gewesen . Dann
übernahm er die Sachssche Hos -Apotheke in
Karlsruhe . Iii dieser Zeil verlor die Apotheke
ihren Namen , er taufte sie in vormals
Sachssche Hof - Apotheke Inhaber
Apotheker Höß um . Damit war dl
Ministerium des Innern nicht einverstanden ,
es erfolgte eine Verfügung , daß der Name
Hos - Apotheke vollständig zu verschwinden
habe . Ein Prozeß des Höß ging verloren . So
hatte die Avotheke gar keinen Namen , und die
Akten des Ministeriums des Innern sprechen
nur von der Real - Apotheke Kaiser -
st r a ß e 8 0 . Das mag ein Gruud gewesen sein ,
daß Höß die Apotheke schon nach fünf Jahren
wieder verkaufte .

Sein Nachfolger war der Sohn des Professors
und Kunstmalers Waagen in München . W i l
h e l m W a a g e n . Er hatte sein Studium mit
abschließendem Staatseramen in Freiburg
vollendet . Bald nach ber Besitzübernahme gab
er der Apotheke den Namen

Internationale Apotheke ,
den sie bis heute behalten hat . Die alten
Karlsruher nennen sie aber heute noch die
„ alte Sachse - Apoth » k "

. Waagen mag
durch seinen Aufenthalt im Auslande zu diesem
Namen gekommen sein , denn der Name „Jnter
nationale Apotheke " ist im Ausland üblich und
charakterisiert einen Apothekenbetrieb . in dem
die Rezepte aller Länder nach den entsprechen
den Pharmakopöen angefertigt werden . Aber
auch Waagen behielt die Apotheke nur sieben
Jahre , und lglO verkaufte er sie an den Heu-
tigeu Besitzer , den

Apotheker Dr . Fritz Lindner a« s Durlach .
Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen ,

daß der erste und der jetzige Besitzer der Jnter -
nationalen Apotheke , der das 200jährige Bestehen
dieses Instituts begehen darf , aus D u r l a ch
stammen . In unserer Nachbarstadt und in
Karlsruhe besuchte Dr . Lindner die Schule , in
Ettlingen und Bielefeld legte er seine berufliche
Lehre zurück , machte das pharmazeutische Vor -
examen in Minden an ber Weser , war Assistent
in Bremen -Hemelingen , Basel , Stnttgart -Cann -
statt , Pforzheim , studierte Pharmazie au der
Technischen Hochschule Karlsruhe . In verschie -
denen Apotheken vervollständigte er seine
Kenntnisse . An der Universität in Bern wid -
mcte cr sich dem Studium der Bakteriologie
und Nahrungsmittel - Chemie , später erfolgte
nach Uebertritt zur historisch - philosophischen
Fakultät als Hauptstudium Nationalökonomie ,
Geschichte und Philosophie , und als Abschluß er -
folgte die Erlangung der philosophischen Dok -
torwürde . Der Erlernung der französischen
Sprache dienten Aufenthalte in der französischen
Schweiz . Hieran schloß sich die Rückkehr nach
Deutschland und nach längerem Verweilen in
Baden -Baden in der Hofapotheke der Kauf der
Internationalen Apotheke in Karlsruhe .

Unter Dr . Littdtter erfolgte der Ausbau
der Apotheke nach wissenschaftlichen
Gesichtspunkten , die Laboratorien wur -
den neu eingerichtet und mit moderner wissen -
schaftlicher Apparatur versehen ; an das Apothe¬
ken -Laboratorium wurde ein klinisch -chemisches
Laboratorium angeschlossen .

In zweihundert Jahren , die auch die gesamte
Geschichte der Stadt Karlsruhe umfassen , befand
sich auf ihrem Platz unveränderlich die Jnter -
nationale Apotheke , zweihundert Jahre
lang st and sie im Dien st e der Kran -
k e n . Mögen noch weitere Jahrhunderte hin -
dnrch segensreiches Wirken durch Wissenschaft
und Menschenliebe von diesem Platze ausgehenl

Gl .

Kerirkksaal
bld . Karlsruhe , 5. Okt . Wegen Münzver¬

brechens wurde der 25jährige vorbestrafte
Bürogehilse Johann Beyer zu einem Jahr
Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust , der 23
Jahre alte Kaufmann Jürgen H e n > e n von
hier und die löjährige Kellnerin Margarethe
Zettelmayer zu je vier Monaten Gefäng -
nis verurteilt . Beyer hatte im April d . Js . in
Schweiufurt für etwa 80 bis 100 M Ein - und
Zweimarkstücke angefertigt , die bort , ferner in
Würzburg und Bamberg in Verkehr gebracht
wurden . Im Juni d . Js . betrieb er mit Hen -
sen zusammen in Karlsruhe die Falschmünzerei .
Bei dem Versuch , ein falsches Zweimarkstück
bei einem hiesigen Händler auszugeben , wurde
das Verbrechen aufgedeckt .

dz . Heidelberg . 5 . Okt . Die Große Straskam -
mer beschäftigte sich mit der BerufungSsache des
Chemikers Dr . Franz Meyer hier , der vor
einigen Monaten vom Schöffengericht wegen
unlauteren Wettbewerbs lFabrikspionage ) zu
zwei Monaten Gefängnis und 10 000 Jl Geld¬
strafe verurteilt worden war . Milangeklagt
ivar der vom Schöffengericht freigesprochene
Kaufmann Hugo Dönneweg aus Krefeld .
Dr . Meyer hatte nach der Anklage 1V25 im Auf -
trage einer amerikanischen Gesellschaft von Hei -
delberg aus Dönneweg , der Beziehungen zur
J .-G . Farbenindustrie hatte , brieflich anfgefor -
dert , ihm die Preise für 22 Zwischenprodukte
für die Farbenfabrikation , von denen einige im
freien Handel nicht zu haben waren , zu ver -
schassen . Von besonderem Interesse war die
Feststellung , daß die Amerikaner ein großange -
legtes Spiouagesystcm entwickelt haben und daß
die amerikanische Farbstoffindustrie in ganz
kurzer Zeit den deutschen Farbenexport über -
flüssig gemacht und auch schon Ostasien als Ab -
satzgebiet gewonnen hatte . Das Gericht hob das
Urteil des Schöffengerichtes auf und sprach
beide Angeklagte frei . Begründend wurde dazu
u . a . gesagt , daß Meyer durch die Ablehnung
des amerikauischen Ansinnens , Geheimpreise zu
ermitteln und mitzuteilen bewiesen habe , daß
er nicht unlauter und skrupellos vorgegangen
sei.

Weiiernachrichtendienst
der Badilchen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die Druckverteilung ist ziemlich unverändert
geblieben . Das Hochdruckgebiet über England
wird durch Zusuhr polarer Luft , die auf der
Rückseite des im Nordosten liegenden Tiefdruck -
gebietes nach Süden abfließt , erhalten und be-
herrscht weiterhin unsere Witterung . Wir kön »
nen daher noch für einige Tage mit Fortdauer
des bestehenden Wetters rechnen .

Wetteraussichten für Donnerstag : Meist hei -
ter und trocken mit Frühnebeln in ber Eben «
und Nachtsrost in freien Lagen des Gebirges .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts siir Meteorologie und Physik .

Aussichten für Freitag : Heiter , trocken , tags -
über mäßig warm , nachts Temperaturen in Ge -
srierpuuktnähe , kühle nördliche Winde .
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« vnlgttudl 568 770 5 4 9 4 NW leicht •jt' ebel — -
tarisrulie 12U 770 .6 5 18 3 Stille Stille wolka — —
Bad«, 213 770.2 4 14 2 O leicht Nebel — -
St Masten 780 ■_ - — — — - —
^ ldberg ' ! 1292 6411 - 0 6 - 1 O leicht wolltls. — —
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Aicherbadische Meldungen
Luswr.l.
Meeres- Temve-

ratur Wind Stärke Wetter
Niveau

Snafmee » ) . . 529 5 - 9 NW schwach wolkenl .
Berlin . . . . 7K4 4 H NA « Ichwach ei ect >
Hamburg . . . 766 .5 8 NW schwach Ivolkts
Spitzbergen . . 765 .0 - l >.'!£ jeicd oatbbeh .Stockholm . . 754 8 8 NW frisch

«rifch
hefi « cft

Skndenes . . 769 I 8 N wolkig
Kopenhagen . . 762 8 8 NW schwach halbbed .Croydon

773 .6 Stille«London ! 2 Stille Nebel .Brüssel . . . .
Paris . . . . 772 .8 5 V leicht bedeckt
Zürich . . .
Gens

766 .4 10 NO leict» heiter
76 1 8 NO mäftia beiter

Lugano . . . 7f:4 .6 15 » le cht bedeckt
Genua . . . . 762 6 15 NO mäbig wolkenl .Venedig . . .
Wom 768.8 15 N letchi bedecktMadrid . . .
Wien . , . .
Budapest . . .
Warfchau . . . ~ — —

• ) Lukldruck ertlich . 1

fflittrDodi, den 50fitob2 '/ \-
8 h vorm.. .

© woiKenios. Qneiter . (jraf &üeflfc *t. 9 «/oritio. • oedecn • Keol*» Schnee <1 Graupeln. e Nebel K GfWitter.(g ) Windsuile.o »sehr
« icnie » Osi JJ «lässige » Südsudwesi q stürmische » Nordwest
vir Pfeife fliegen mit dem winde. Die oeiden Stationen stenenöen Zah*
len gehen die Temperatur an. Pie Linien i'erhiadeo Orte mit gleichem
tut tteeresniveauumgerechneten Luftdruck

Rtleinwasserstand .
5 . Oktober

. 8.76 m

. 2.85 m
. 3.87 m
. B.90 m

. . — m mittags 12 UHl
. — m abends v Ubr

5 .42 m

Waldsl, « « .
S «h« sterinsel
Ke „ l . .
Maro « . .

Mannheim

4 . Oktober
8.78 m
2 70 m
8.91 m
6.05 m
6.00 m
5.9 ? m
5 62 m

Geschäftliche Mitteilungen .
Weckend . Schauplatz : Sin stiller Winkel in der

Münchener Altstadt Im Schatten eines Torbogens
sitzen zivei Frauen aus ihren Feldstühlen und stricken .
Wenn dir Nadeln klappern , klappern dir Mäuler auch,
und lo bin ich im Vorübergehen Zeuge sollender Un -
terhaltun « : »Tie , letzend logens aniol . was IS denn
dös sllr a ZelgS . dös Wikänd . vo dem ma ietzand alle -
weil so viill hört ? " — „ 9l , so dös Wikänd ? Ja ireili .
Freili kenn I dös . Krnns scho lang . Aba Persil iS da
bessa . " Di « also Slngeredete blick! ihre Nachdariu sra -
«e »id an : . Ja . is d ' n dös woas sür d ' Wasch ?" Dar¬
aus erfolgt die jeden Zioelsel ausschliebknche Antwort :
„ Nu . was soll ' s d ' n nacha oanders san ?"

Die Hvgicnc-jlorscttscha» der Tbalvsia -Wcrke Leiv-
zig war am ersten Tag « schon ein guter Erfolg und
ein Ereignis das auk di? Besuche rinnen einen tiefen
Eindruck mackte ^ Dieses für di« Jung - und Schön -
erhullung der Frauen «o wichtige Gebiet wurde im
Vortrag nach oen neuesten wissenschaftlichen Erkennt¬
nissen klargelegt Heine findet nochmals Bvrtrag und
Vorführung im. Friednchshof . nachmittags 3 'A und
abends Vf. . be > freiem Eintritt fta !t

Gleichgültigkeit beim Einkauf ist nicht nur beim Kauf
gröberer Gegenstände ein Fehler , drr sich oft bitter
räch : Auch beim Einkauf von Tchuberem « mutz man
daraus achlen , daß man süi sein Geld — und sind es
auch nur 25 Psenn ge — das Nichtig « erhalt . Gleich -
gültigkeit beim Einkauf von Schuhcreme kann den
Schuhen Schaden bringen und zu einer Geldaus «ab «
zwingen , die verminen wird , wenn man nichts ande -
res nimmt als Erdal mit dem roten Frosch .
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Oenkmalsweihe im Hotzenwaid .
- Rhina , 4 . Ott . Auf Sonntag hatte die Berg -

und Waldgemeind « Rhina bei Klein - Lauf« nburg
die Enthüllung des von Prof . Kurt Liebich -
Gutach geschaffenen Denkmals für ihre Ge¬
meinde festgefetzt . Die von den beiden Vorftän -
den des Kiiegerbundes , den Herren A . Bar -
thel und Döbele sorgfältig vorbereitete
Feier gestaltete sich zu einem großen Tag , schon
deshalb , weil es sich um ein Gefallenenmal von
außergewöhnlich künstlerifcher Bedeutung han -
freite : Jhnt Liebich , der Schöpfer der viel -
gerühmten „trauernden Gutacherin "

, seit fast
40 Jahren verwachsen mit dem alemannischen
Volkstum , Maler und Plastiker zugleich, bietet
in feiner sinnigen Rhinaer Gruppe in Form und
Inhalt , in der äußeren Erscheinung wie im
dichterisch empfundenen Gedanken . ein Werk ,
das weihevoll drei heilige Mächte reden lätzt :
Heimat , Baterland , deutsche Zukunft . . .

Eine wundervolle Borfeier leitete am Sams -
tag das Fest ein : der Schuljugend wurde vor
dem noch verhüllten Denkmal Sinn und Wert
des Heldentums vor Augen geführt , das die ge -
fallenen Söhne der Heimat für diese Heimat
sterben ließ . Ter um die De n km als erstelluug
und das Fest gleichverdiente Herr A . Barthel
hob seine begeist^rmde Ansprache ins Große und
Wuchtige . Die Mondsichel stand hoch über dem
Rhein und über dem Kranz der nahen Schwei-
zerberge , und die Wälder der „Hotzen" schatteten
feierlich herunter in das Licht , das den prächti -
gen Denkmalsplatz — auch dieser in seinem
raumkünstleriich wohl einzig im Lanve da-
stehenden Charakter ein Kunstwerk des Architek-
ten Lienhard in Kleinlaufenburg — Wer -
flutete .

So stieg der sonnig« Sonntag stimmung -
weckend vom Rheintal heraus . Ein von etwa
30 jungen Mädchen geleiteter Festzug bewegte
sich morgens nach Murg zum Festgottesdienst .
dem der Pfarrer der Gemeinde . Herr Wid -
mann , in einer tiesgeschöpsten Predigt eine
besonldere Weihe zu geben wußte ? um 11 Uhi
erteilte derselbe Geistliche dem Denkmal die
kirchliche Weihe .

Dann , mittags nach 2 Uhr , nach dem Eintres -
sen zahlreicher Kriegervereine aus Nah und
Fern , unter Teilnahme auch anderer Vereine ,
begann die in ihrer schlichten Größe ergreifende
Enthüllungsfeier . Nachdem der 1 . Vor -
stand des Kriegerbundes Rhina den Dank an die
Erschienenen zumal an den mit Gemahlin an -
wesenden Meister des Denkmals , ausgesprochen
hatte , fiel die Hüll « — und vor der imposanten
Schar d« r Hörer und Zuschauer stand die tn
ihrer anmutigen Natürlichkeit und heimatlichen
Ursprünglichkeit ü-beraus wirkungsvolle Gruppe :
vor dem aus heimatlichen Gestein gemeißelten
Ehrenmal steht eiu junges Mädchen vom Hotzen-
wald , das Haupt wie von einem Kranz vou
ihrem Zopf umwunden , und hebt in beide«
Armen ihr Brüderlein hoch, das — mit der Lin-
ken sich am Denkstein haltend — mit der Rech -
teu sich müht , dcn Kranz aus Eichenlaub über
der Ehrentakel aufzuhängen : Deutschlands In -
gewd , unsere Zukunft , vergißt die teuren Hel¬
den nicht! Der Festredner , Piof . Döbel « -
Gückingen , gab weit mehr als eine „Gelegen -
heitsrede " : Markig , mutvoll , ai' ch gegenüber
abseits " wirkenden Kräften und Mächten , aus
deutschem Hochgefühl heraus zeigte er die Be-
deutmtg des Opfertodes der Heimatsöhne für
Sein und Nichtfein deutschen Wesens , für den
Staatsgedanken , für das Schickssl des Reiches .
Es war dem Bürgermeister von Rhina , Herrn
Eduard Zimmermann , zu glauben , daß die
Gemeinde das allgemein bewunderte Wahr -
zeichen heimatlicher Treue mit Stolz uwd voll
Dankbarkeit gegenüber dem gefeierten Schöpfer
des Werkes , Professor L ! e b i ch . in Schutz uud
Ehren halten will . Rhina hat seinem Gedächt-
uismal den denkbar köstlichsten Platz gegeben :
Hoch über dem deutschen Rhein , vor dem fchmui-
ken Bau der neuen Schule , inmitten eines von
der Natur gefchenkten. von feinstem Architektur -
gefühl behandelten monumentalen freien Rau -
mes Die Feier verlies würdig , tn einem Stil ,der angemessen blieb dem Geist« ernster Erinne¬
rung und der Besinnung aus die Schicksale unse-
res Baterlandes . Einen solchen Tag hatte del
Hotzenwald schöner und erhebender wohl nie er-
lebt ! Dr . G . A. M .

Saöische Chronik
Totenliffe aus dem Lande.

Tauberbifchofsheim : Margar . Schnar -
renberfer : Julian Friedrich . 57 Jahre — Lüt¬
zelsachsen lbei Weinheim ) : Jakob Milden -
berger . 65 Jahre . — M a n n h « i m : Ad . Mayer ,
63 Jahre : Alois Krumm , 64 Jahre : Josef Rein -
mann : I . Hatrn , 78 ftaßre ; Adalbert Grumbach ,
69 Jahr « , Josefine Hevd , 77 Jahre : Josef Wer -
net . 51 Jahre . — Heidelberg : August Mann .
5S Jahre : Karl Renkert , 40 Jahre : Fritz Michel¬
bach . — Schwetzingen : Emilie Eichftetter .
— Unt « röwish « im lbei Bruchsal ) : Ehrt -
stian Sprecher , 84 Jahre . — Durmersheim
lbei Ettlingen ) : Alban Eckerle. 28 Jahre . —
Niederbühl : Karl Schmitt . 64 Jahre . —
Bruchhausen lbei Ettlingen ) : Eva Klein . 75
Jahre . — Völkersbach lbci Ettlingen ) : Wen -
delin Daum . 74 Jahre . — Pforzheim : Her -
mann Geiger . 75 Jahre : Aufust Ruf . 75 Jahre :
Katharina N i t t « l . 67 Jahre : Otto Beil . 5g I . :
Anna Lüttaen . 52 Jahre : Wilhelm Penzien . 54
^ ahre : Emil Winter . 68 Jahre . — Baden -
Baden : Gustav Zehner . 67 Jahre . — Bühl :
Alois Manz . 57 Jahre . — Kehl : Katharina
Villa , 71 Jahre . — Zunsweier lbei Offen -
bürg ) : Rofine Klein . — Offenbnrg : Bar¬
bara Kirchner . 81 Jahre . — Zell a . © . : Luife
Srhmider . 68 Jahre . — Villingen : Fried¬
rich Frankel . 57 Jahre . — Radolfzell :
Franz Graf -Oswald , 20 Jahre . — S i v p l i n -
gen lbei Neberlingen ) : August Wucherer . 63I .
— Konstanz : Karl Böaele 60 Jahre : Ma -
thilde Krucker . 56 Jahre : Philivvine Widmer . 61
Jahre : Svlnefter Wochner , 76 Jahre : Hilda
Roth . 18 Jahre .

ck
2 >er Mord im Käfertaler Wald .

Md . Mannheim . 5 . Okt . Die gestern vorgenom¬
mene Sektion der Leiche der im Käsertaler Wald
tot aufgefundenen Kontoristin Anna Becker
aus Rheinau hat ergebeu , daß der Tät « r m e h -
rere tödliche Schüsse auf sein Opfer ab-
gegeben hat . Der Schädel ist durchschossen . Auch
der Körper weist mehrere Schüsse auf . Den an -
gestrengten Bemtihungeu der Polizeibehörde ist
es bisher nicht gelungen , den Täter zu ermit -
teln . Sie verfolgt jedoch eine bestimmte Spur .

Noch ein Fall spinaler Kinderlähmung .
dz . Steißlingen (Amt Stockach ) , 5, Okt . Hier

ist ein Fall von spinaler Kinderlähmung
aufgetreten . Ein zweijähriges Kind ist von die-
fer Krankheit b«fall«n word «n.

dz . Ettlingen , ß. Okt . Die gestrige Bürger -
ausschußsitzung beschloß , ein Haus in der Alb -
straße an die evangelische Kirchengemeinde
zwecks Verlegung der Kleinkinderschule zu ver -
kaufen . Das Anwesen , das einen Steuerwert
von 35 000 M hatte , wird um 27 500 M abge¬
treten . Der Ankauf eines Teiles des Geländes
der ehemaligen Hanfa -Konservenfabrik wurde
genehmigt .

u . Spöck, 5. Okt . Gestern fand bei schönem
Wetter das Schlußturnen der hiesigen
Schule statt . Mit frohem Sang in geschlossenen
Reihen marschierte die Turnerfchar unter Teil -
nahm « der Mädchen zum Sportplatz . Hauptleh -
rer F i ch t n e r eröffnete den R« igen mit Sckü-
lern der Oberklasse durch das Lied : Di « Soint '
erwacht . Dann traten die einzelnen Turnklassen
der Knaben tn Reih und Glied , um ihre Frei -
und Siabübnngen vorzuführen . Auch im Weit -
lauf und Springen zeigten die Schüler gute
Leistungen . Di « Vorführungen legten Zeugnis
ab von der anerkennenswerten Arbeit von Leh -
r« rn und Schülern während des Sommers . Den
Schluß bildeten Turuspiele . Sackhüpfen ufw . Die
Mädchen vergnügten sich mit Reigen und Spie -
len . Es muß anerkannt werden , wie Frl . Leh -
rerin Luv sich der kleineren Mädchen annahm
und die Spiel « leitete . Nach Schluß des Tur -
nens wurden die besten Leistungen mit Diplo -
men gew«rt« t.

l. Philivvsbura , 6 . Okt . Der Maurer Georg
Kirsch verlor bei der Arbeit hier ein Auge ,
indem ihm der Preßbalken eines Siampsappara -
t« s ins Auge drang . Er wurde in die Augen -
klinik nach Heidelberg überführt .

bld, Heidelberg . 5. Okt . Am 7. Oktober sind es
25 Jahr « , daß bei der Straßenbahn der
elektrische Betrieb eingeführt und die Pferde -
bahn außer Betrieb gesetzt wurde . Kurz vor
der Elektrifizierung d« r Heidelberger Stadt -
linie war schon die private Linie Heidelberg —
Wiesloch am 23. Juli 1901 als elektrische Bahn
eröffnet worden , die dann vier Iahe später in
das Eigentum der Stadt überging .

— Schwetzingen . 5 . Okt . Im September d . I .
wurde der Schloßgarten aus Tageskarten
vou 7420 Personen , darunter 7 Vereinen aus
dem Haag , Heidelberg , Mannheim und Berlin ,
von 16 Schulen aus Heidelberg , Frankenthal ,

Karlsruhe . Mannheim . Oppenheim . LudwigS -
Hafen am Rhein . Pirmasens . Rheingönnheim ,
Speyer . Weinheim und Wiesbaden besucht . Die
Zahl der Dauerkartenbesucher betrug etwa 10 470 ,
fo daß der Gefamtbesuch 17 890 Personen beträgt .

bld . Weinheim . 5. Okt . Der Gemeinnützige
Verein Weinheim feiert 1928 sein 60jähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß beschloß der Ber -
waltungsausschuß , einen historischen Markt -
brunnen zu errichten , und zwar nach Bor -
bildern aus alter Zeit . Ein Fonds von 4000 ^«
ist bereits sichergestellt. Der Brunnen soll im
Jubiläumsiahr eingeweiht werden . Außerdem
ist ein Festzug geplant , der die Stadtgeschichte
Weinheims veranschaulichen soll .

dz . Bad Rappenau , 5 . Oktober . Ratschreiber
Stocker kann auf eine 30jährige Ar -
b e i t s t ä t i g k e i t als Ratschreiber der hiesigen
Gemeinde zurückblicken.

dz . Sulzbach Mosbach ) , 5. Okt . Gestern nacht
brach durch Kurzschluß beim Landwirt Fieser
in der Scheune Feuer ans . dem der Stall
und die Scheune und auch die Scheune des
Nachbarn zum Opfer fielen . Außerdem ver -
brannte das gesamte Inventar Heu und
nngebroschene Getreidevorräte . wodurch beide
Landwirte sehr geschädigt werden . Das Bieh
konnte im letzten Augenblick noch gerettet
werden .

dz. Pforzheim . 5. Okt . Zu dem Brand in
E i s i n g e n wirb mitgeteilt , daß die 30 obdach -
loS Gewordenen sofort durch bebördlic^e Maß -
« ahmen untergebracht werden konnten . —
In dem benachbarten Arnbach brach in der
Scheune des Waldmeisters Jakob König ein
Brand aus . Die Scheuer , die mit Erntevor -
räten angefüllt war , wurde ein Raub der
Flammen . Der Feuerwehr gelang es , ein wei-
teres Umsichgreifen zu verhüten .

dz . Stein ( bei Psvrzheim ) , 5. Okt . Der Land¬
wirt Karl Fuchs , der in der vergangenen
Woche von der Scheune stürzte und sich dabei
schwere innere Verletzungen »zog . ist gestern
abend im Psorzheimer Krankenhaus gestor -
b e n . Er war 63 Jahre alt und verheiratet .

bld. Hilpertsan , 5 . Okt . Seinen Verletzungen
erleaen ist der vor einiger Zeit von der Leiter
abgestürzte 25jährige Säger Anton Weiler .

bld . Plittersdorf . 5. Okt . Christian Müller
von hier hat hier bei den Eisenwerken ein fünf -
jähriges Kind vom Tode des Ertrinkens ge -
rettet Das Kind war bereits bewußtlos .
Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche
waren von Erfolg begleitet .

Baden -Bade « , 5 . Okt . Unser heimischer
Quellen - und Bäder -Jngenieur Eugen Mau -
rer , ein nicht nur in Deutschland , sondern auch
im Ausland bekannter und aeschätzter Fachmann
auf dem Skbiet ber Balneologie , ist vor kurzem
aus Jugoslawien zurückgekehrt , wo er das Bad
Brueiea bei Toslie erbaute und im Auftrage
der Regierung mehrere Quellen zu begutachten
hatte , wurde von der Regierung des Staates
Ulinas Geraos tn Brasilien als Gutachter für
die Ouellenaebiete dieses Staates gewonnen und
für einig « Monate verpflichtet .

m . Schwarzach , 5. Okt. Während sich ander -
wärts ein erhebliches Wachsen der G e -
mein de - Umlage bemerkbar macht, steht
Schwarzach im neuen Steuerlahr 1927/28 recht
günstig da, weil — trotz Ermäßigung der
Steuerwerte des Grund - und Betriebsver -
mögens um durchweg 30 Prozent gegenüber
dem Vorjahr — die Gemeinde - Umlage nur
60 Pfg . per 100 Mark Steuerwert betragen soll ,
wie dies auch im Steuerjahr 1926/27 der Füll
war . Die Gemeinde -Umlaae betrug hier für
1924/25 30 Pfg . , 1925/26 40 Pfg .

dz . Kehl . 5. Okt . Ende letzter Woche ließ ein
Reisender aus dem Elsaß auf dem hiesigen Post -amt einen Briefumschlag mit 100 Ji und einen
Scheck von 2000 Franken liegen . Eine Ange¬stellte der Spedition Rohmann fand den Brief -
Umschlag und lieferte ihn ab.

dz . Eschbach sbei Heiiersheim ) . 5 . Oktbr . Am
Montag abend lief ein lOsähriger Junge einemMotorradfahrer in das Rad und wurde etwa
20 Meter weit geschleift Er erlitt schwereV e r l e tz u n g e n am ganzen Körper . DenMotoradfah ^ er trifft keine Schuld , da er imMoment des Unfalls eineir landwirtschaftlichen
Fuhrwerk auswich Er nahm sich sofort desverunglückten Knaben an und sorgte für är » t-
liche Hilfe .

M aw '
dz . Tribera , ö . Okt . Die mit der Oeffnunades direkten Weges Triberg — Freibura iirip?

Schonach- Wilhelmshöhe - Oberprechtal - El,ackermöglichte schnellere Verbindung von derSchwarzwoldbahn zur Brctsgauhauptstadt wird
seit Ansang Oktober durch eine K r a f t w a g e tuVerbindung ausgenützt , die bei Bedarf ver -kehrt Die Fahrzeit ist in jeder Richtung mi2X stunden angenommen , mithin gegen dieUmwege der Bahn eine wesentliche Beschleuni -gung .

dz . Billingen . 5. Okt . Gestern früh war hie?
die Temperatur nahezu aus den Nullpunkt ge-
funken , und es siel ein so starker Reif , daß die
Gärten wi« beschneit aussal >« n . — Anläßlich d«s
Geburtsfestes des Reichspräsidenten hat der
Stadtrat die Kalkofenstraße in Hindenburgstraße
umbenannt und einen Beitrag zur Hindenburg -
spende gestiftet .

bld . Schabenhanfen bei Billingen , 5. Okt . In
dem alleinstehenden Hannislehof brach heute
nacht Feuer aus . das in kurzer Zeit das ganze
Anwesen in Schutt und Asche legte . Den der
Gemeinde gehörigen Hos bewohnten zwei Fami -
lien , welche durch den Brand obdachlos gewor -
den sind . Das Inventar konnte nur teilweise
gerettet werden , auch verbrannte viel Heu und
Stroh . Man vermutet Brandstiftung .

bld . Lörrach , 5. Okt Auf der Brombacher
Landstraße ereignete sich heute früh ein schwerer
Autounfall . Aus bisher noch ungeklärte
Weise stürzte der Lastwagen der Firma Dörf -
linger von Lörrach , trotzdem er allein auf
der breiten Landstraße fuhr , die steile Böschung
hinunter und überschlug sich . Dem verheirate -
ten Chauffeur Ernst M a n n h a r t von Stein
wurde der Brustkorb eingedrückt , sodaß er nur
als Leiche unter den Trümmern hervorgezogen
werden konnte .

bld . Weil -Leopoldshöhe . 5. Okt . Der beim
Rangieren in Grenzach verunglückte Schaffner
Müller ist seinen Verletzungen erlegen

bld. Rheinselden , 5. Okt . Heute vormittag
fuhr die Lokomotive des Frühzugs von
Bafel beim Rangieren aus die in der Station
stehenden Wagen auf . Einem Gepäckwagen
wurde die Plattform eingedrückt . Der zweite
Wagen , ein Schülerwagen , wurde aus dem
Geleise gehoben . Die im Wagen befind-
lichen Schüler kamen mit dem Schrecken davon .
Nach zweistündiger Arbeit konnte das Gleis
wieder freigemacht werden .

Oer Draht berichtet . . . .
die neuesten Sportereignisse .

Bei der süddeutschen Pokalelf für das Spiel
in Duisburg gegen Westdeutschland wird für
den verletzien Schmid ll jBayern München ) der
Spieler Nebauer (Wacker München ) als Halb -
linker eintreten .

ck
Dr . Peltzer tst am Dienstag nach Finnland

abgereist , wo er am Sonntag in Wiborg einen
1500-Meterlauf gegen Nurmi und Eino Borg
bestreiten wird .

ck
Finnland — Dentschland - Länderkampf . InHelsingfors besteht der Wunsch, nächstes Jahr ,kurz nach der Olympiade , einen LänderkampfD « u tschla nd—Finn la n d zustand « zu bringen .Ein Schreiben an die D .S .B , wird in den nach--

'
sten Tagen abgesandt werden .

ck
Arne Borg verfuchte am Dienstag aven » imDianabad in W^en den 200- Meter - Freistil -Welt »

retard zu brechen, blieb aber bei diesem aber -maligen Versuch mit 2,17,5 um über 2 Sek
'

hinter dem Weißmüllerschen Weltrekord von2,15,8 Min . zuriick.
on

ck
Der Amateur -Boxländerkamps Westdeutsch«

mit T ^ i » -? Rotterdam endet « überraschendmit 4 . 4 Punkten unentschieden .ck
Teddy Sandwina bezwang in London den

dn7ch Aufgab
" " ' in bitten Runde

Schach .
^ 5 ^ ^ ^/ ^ » sck.as<skamvs Die ° chtc Partie ,

L tali abgebrochen Worten war . wurde
iTlJK dem ersten Auge botA l j e ch > n Remis und Eavablanea nahm an .

Motorsport .
« m Pariser Autosalon , der berühmten Ausstellung ,wird sich die deutsche Industrie zum erstenmal nachlanaen Jahren ivieSer beteiligen .

Daaesanzei«ev
Rur bei Ausgabe von #! meinen aratiS

Donnerstag , den «. Oktober 1927.
Bad . Landeötheater : . Das Nürnbergtsch Et ' . 0 biS

10W Uhr
Bad Schwarzwaldvcrein : Abends 8 Mr im Chemie-

saal der Techn. Hochschule . Vortrag : . Auf San»-
ftraßcn und Kanälen durch Hollawd"

Mer Jahreszeiten : Nachmtttags S Uhr und aben»S
8 Uhr . Praktische Vorführung des Tewü -Stufen -
Damvfkochers .

Laudesgewrrbeamt : Abewds 8.16 Uhr . Vortrag über
Warmlvasserversorgung .Atlantik -Lichtspiele: Zwei Menschen.

Rrsi -Lichtsviele: . Die Webei"
Gottesaner Hos : Ab 8 Ubr Konzert.

ß .

eines angehenden Hausmütterchens können durch keinen
besseren Rat unterstützt werden, als den die Mutter gibt .
Sie sagt stets : „ Nimm Dr . Oetker's

Backpulver „Badcirt"
wenn Dein Kuchen geraten soll .

" Mit freudigem Stolze
würden Millionen von Hausfrauen dasselbe sagen , wenn
sie an ihr erfolgreiches Backen mit „Backin" denken

Heute ist es kinderleicht, die schönsten Kuchen, Porten und
Kleingebäcke aller Art selbst zu backen, weit Ihnen die
sorgfältig ausprobierten Rezepte und die zahlreichen natur¬
getreuen farbigen Abbildungen in Dr . Oetker 's neuemRezeptbuch , Ausgabe F eine reiche Auswahl und will-
M ^y nener?- ^ bieten. Sie lesen in dem Buch auchNäheres über den vorzüglichen Backapparat „Küchen¬wunder , mit dem Sie cuf kleiner Gaskocherflammebacken, braten und kochen können .

X
Dr. Oetker 's Reteptbu* F isl in eintägigen CesJä/len für 15 Pfennig erhältlich, wenn nidü mrräiig . gegen Einsendungvon Marken von _ 55Dr . August Oetker , Bielefeld .
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Wiederholung des

Gas Lehrvorfrages
verbunden mit Schaukochen und praktischen Vorführungen

auf den weltbekannten

Junfter & Ruh-Gasherden
am Freitag , den 7 . Oktober , abends 8 Uhr

im Bibliotheksaal des Bad . Landesgewerbeamtes Karlsruhe
anläßlich der dorl stattfindendan Ausstellung „ Moderne Gasgeräte " , da dar
Saai bei denn am Dienstag abgehaltenen Vortrag wegen Oberfüllung ga .
schlössen we . den mußte , und eine grooa Zahl der Zuhörer keinen Einlaß

mehr finden konnte

Vortragende : Frau Maria Müller - Moers

Thema: „Das Gas in der KüchV1
Kochen , Grillen , Braten , Backen

Der neue drehbare , tropfenförmige Schwenkbrenner (D .R P .)
Der Original - Doppelsparbrenner rD R .P )

Die neuen Gasherdmodeile 1927
Oberzeugen Sie sich persönlich von dar hervorragenden Konstruktion und
Ausfünrung der Junker & Ruh - Qasherda Modell 1927 . / Die vollkommen
neuartige Backofen . Konstruktion garantier ' vorzüglichste Zubereitung von

Kuchen und Braten bei verolQtfend geringem Gasverbrauch

Eintritt frei 1 Kostproben gratis I

JUNKER & RUH A G.
Karlsruhe >. B.

Inserate haben im „Karlsruher Tosblott
"

größten Erfolg

Herbst - u .Winter -
Neuheiten

•»

Damen - und Mädchen -Kleidung
lind in großer Autwahl eingetroffen .

Erstklassige Verarbeitung . * Billigste Preise .
Mäntel Nachmittags ■ und Abendkleider

M . Schneider
Inhaber : Ü . KAHL

r%\ . Kaiserstraße 209~ Waldetr . u. Hauptpoet ^ ^

Hans Kissel

I

Erwarte Kroße Zufuhren

Blnufelehen, Schellfische
Cabliau Botzungen , Heilbutt . /Sander,Nord-. Weser - und Rheinsfm

Flschmartnaden und Raucherwaren
often und in kleinen Packungen

Echt russ Kaviar , lebend u . sek Hummern H
Gaus .eberpistete . - Wurst und -Terrinen I

Diuzrse beiherbissen
aus meiner Fe n^ ostkücne

Kalte Platten und Salatschüsseln I
Blutfrildie Halen und ^ehiaild

auch zerlegt und bratfertig
Junge Fasanen und Rebhühner .

Masteeflfleei

Feinstes Tafelobst
Brüsseler Traunen Ananas . Alexander - H
Aeplel. Orangen . Bananen , neue Tafel - unu ■

Kranzfeigen
Stangen -Sellerie Chiciree . Auberginen

Obst- uiri Gemüsekonseroen |
Hans Kissel

Telephon 186 u . 1 7 . Lieferung frei Haus

Soeben erschienen l
Von Bürgermeister Hermann Schneider

Die Grünpalitik
im Karlsruher Generalbebauungsplan

SerRhtlMMk
RXMIIWW
Die erste vollständige Veröffentlichung
der Absichten der Stadtverwaltung für
das Rheinstrandbad und den Volks -
erholungspark auf der Rheininsel Rap -
penwörth Eine reich illustrierte , mit
zahlreichen Plänen und vier farbigen
Kunstblättern versehene Schrift , Für
jeden Freund von Luft . Sonne und
Natur , für Schwimmer und Wasser¬
sportler , ein hochaktuelles reizvolles
Werk Unentbehrlich zur Beurteilung
des großzügigen und viel beachteten

Projekts .
Preis 6.50 RM.

Zu beziehen beim Pförtner des Rat¬
hauses und durch Nachnahme von der

Stadtkanzlei VI Karlsruhe

Blvhemfe
CkCßvn € $ !heBWmiu >f * u

Spiet u .Sport
Sanatogen rüttelt die KrSfte auf, stSrkt die Nerven,
verbatet dos Erlahmen der Willenskraft und du Ver¬
sinken tn den Trott des Alltags .
Der Kr&fiegewinn durch Sanatogen ist
äußerst belangreich ; seine Bestandteile,
Elwelfe und Glycerophosphat , bilden Nervensubstanz ,
Blui und Muskeln und werden dem Körper durdi Sana¬
togen gerade In der Verbindung zugeführt , die xum
Neuaufbau dieser lebenswichtigen Organe führt,
ohne den Körper durch Fettansatz zu belasten .
Zur Stelgerung des allgemeinen Wohlbefindens und
cur Hebung der KörperkrSfte Ist Sanatogen nadi
tausendfältigem SrztllchenUrteile das berufeneMlttel .
San . -Rat Dr . med . Edm . DI r u f in Bad Kissingen
schreibt in seinem Gutachten , da6 er Sanatogen In
allen Ffillen unschätzbar und verlöblich erachtet , wo
es gilt, dem gesdiwSchten Körper neue Kraft
zuzubringen .

Barmen Sie Ermüdung und Abspannung , Sühlen Sie
Ihren Körper zu froher Lebensbet &tlgung durch

NJhr - und Kräftigungsmittel für Körper
und Nerven .

In Packungen von M. 1 .80 an tn allen Apotheken u. Drogerien.
Aufklarende Broschüre versenden auf Wunsch

kostenlos und unverbindlich
Bauer & Cie , Sanatogen -Werke , Berlin SW48

Vorsicht — Damen
bei Einkauf von Korsett - Ersatz .Warum das — Risiko — eines Bezuges von außerhalb ?

Sie finden die bebten Spezialitäten auf diesem Gebiete hier
und haben den Vorteil der Anprobe

fßf für Hängeleib MF für operiert . Leib
1für starke Damen MF für Umstaodsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine Spezialartikel :

Reca - Kalasiris - Recaieibbinde- Heragürtel
seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen I

Büstenhalter , Leibchen , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel
erstklassig in Sitz und Material .

Reformhaus Neubert jsfzl KarlStr. 23a.

Das verlorene Ich .

(25)

Roma «
von

Franz Sreidema ««.
— (Nachdruck verbot «» .)

Hierauf war die heiße Fahrt nach Rio del Oro
gekommen , wo der islamitische Orient aufhört
und der heidnische Negersudan beginnt . Es war
eine Erlösung gewesen, als die Jacht aus dem
senegambischen Dakar mit seinem Gewühl von
schwarzem Kraushaarvolk und französischen
Kolonialsoldaten in die blaugrüne Ferne deS
Atlantik hinauslief . Sechs Tage einsamer See -
fahrt kamen . Ein einziges Mal hatte sie der
Passat gepackt und geschüttelt , nur eine bange
Nacht hindurch : er hatte viel Unordnung und
Trümmer auf und unter Deck gemacht. Aber
die ausgezeichnet stabil gebaute Jacht und der
brave Kapitän hatten durchgehalten . Am
Morgen war es windstill und wiegende Dünnng
gewesen . Und bei glatter See und tropischer
Sonnenglut hatten sie die brasilianische Küste
angesteuert . In Bahia wurden die Schäden
ausgebessert . Bon dort meldete die Radio -
staiion der Welt den Rekord der kleinen Jacht .
Und als sie bann durch den Golf von Mexiko
in New Orleans auf dem Boden der Union
angekommen waren , wurden sie wie Helden
eines nationalen Sieges gefeiert . Hier war die
wackere Mannschaft reich entlohnt worden . Da
Francis nun fleißig im Farmbetrieb arbeiten
und zu Jachtlnst ^ahrten keine Zeit mehr opfern
wollte , wurde das Fahrzeug an einen sport -
begeisterten Nennorker verkauft , der . um da ?
berühmte Schiff zu sehen, nach New Orleans
gekommen war ,

Vater und Sohn hatten noch einen Ausklug
durch Florida gemacht und firfi in Palmbeach
am Seebad ^ n eranickt . Als sie wieder inS
ssutcl nach New Orleans zurückkamen , gesellte
sich verabredungSaemäß Feelcold mit dem Ca-
dillac zu ihnen . Er hatte den Wagen auf dem

großen italienischen Amerikadampfer „Principe
Amedeo" verfrachtet und war zwei Tage nach
der Abfahrt seiner Herrschaft nach Neuyork in
See gegangen . Bon dort ging das kostbare
Auto per Eilfracht nach dem Süden .

Es war eine wundervolle Fahrt gewesen im
offenen Wagen von der geräuschvollen heißen
Hafenstadt durch die Baumwollplantagen
Louisianas hinauf nach dem ranheren und ge-
süu 'dereu Texas .

Mit freuderotem Gesicht hatte Grewman
seinem Sohn die meilenweiten , am fernsten
Horizont verschwindenden Gebiete seiner Weizen -
sekder gezeigt . Zurzeit starrten die Stoppeln
über dem fast schwarzen Boden . Die Sommer -
ernte war schon geborgen und rollte und
schwankte per Schiff und Bahn nach allen Rich-
tungen der Windrose .

Betäubender Lärm hatte Francis im Fak -
toreibetrieb begrüßt . Lokomobilen surrten ,
Lowrys ratterten . Schwebebahnen sausten ,
Kräne kreischten, der Pfiff der Güterzugloko -
Motive durchschnitt die Luft , ein Heer schwarzer
uui » brauner Gesellen eilte allüberall geschäftig
hin uni » her . Endlose Schuppenreihen mit brei -
ten Rampen , hochragende ziegelrote Proviant -
magazine . Maschinenhäuser und Depots . Him -
melhohe Exhanstoren , die das Getreide aus
Sammelmagazinen saugten und in die gewal -
tigen Mäuler der Dampsmühlen husteten : die
weißen Mehlsckilangen krochen durch steile Stein -
guttuunels und wurden in Caissons ausgefau -
gen , deren Gitterwerk sie durchrieseln mutzten,
bevor sie ihre weiche Masse in blanken Tonnen
ausbreite » konnte » . Gleitbahuen schoben die
sofort luftdicht geschlossenen basier zum Re -
aistrierdepot . von wo . elektrisch geleitet , im
Tippranm des Kontorhanses die Zahlen sich
durch weiße Zeiger auf schwarzen Wandtafeln
meldeten .

Der Lärm , der Staub , der wirblige Menschen-
und Maschinenbetrieb hatten Francis betäubt .
Als er mit dem unermüdlich erklärenden
Grewman schließlich die vielen Büros durch-
schritten hatte und den von eifriger Arbeit
aufblickenden Vertretern des Chefs als in

Europa gewesener Sohu des Firmeninhabers
vorgestellt und respektabel begrüßt war , hatte
ihn die Abgespanutheit überwältigt . Mit Ent -
zucken sah er vom Wagen aus den Waldhügel
mit dem Märchenschloß auftauchen . Und als
Feelcold vor dem Portikus stoppte , und er die
Räume des Hauses betrat , fühlte er sich in der
Pracht und erlesenen Kultur geborgen und
heimgekehrt . Er begrifs , daß er nicht der Mann
sei , da unten in dem Ameisengewühl kleiner
Menschlein seine Lebensaufgabe zu sehen. Die
Anlage und ingeniöse Technik des Riesen -
betriebes interessierte ihn vom ethischen Stand -
punkt aus . Er verspürte stolz, ein Mensch der
heutigen Zeit und Angehöriger dieses Volkes
zu sein , das seine Leistungsfähigkeit durch Zu -
sammensassen aller Kräfte so hoch hinauf -
entwickelt hatte . Und immer mehr fand er . daß
sein Lebensgesühl sich steigerte beim Anblick
einer schönen Landschaft, eines herrlichen Son -
ncnnnterpanges , eines harmonischen Menschen-
bildes . Eines Tages hatte er einen Bleistift
genommen und den Blick über die Bäume des
Parkes hinweg zum fernen Qualm und Staub
des Plantagenbetriebes fixiert . Seitdem war
ihm das Liebste, da er alles bildhaft sah . dieses
innere Sehe » auf dem Papier auszudrücken . Er
hatte dem Vater einige dieser Skizzen gezeigt ,der sie interessiert betrachtet hatte . Ein paar
Tage darauf kam ein Zeichenlehrer , den Grew -
man aus Spaniskitown herbeitelephoniert hatte ?
es war ein bescheidener junger Mann , ein
Franzose , von dessen Talent man dem lim-
sraaenden Chef erzählt hatte : er war nach dem
Südeit der Union gekommen , um Skizzen zu
Radierungen zu machen. In der kleinen Stadt
mar ihm das Geld auSgeganaen , und er Harte
sich auf de » Ranchos und in den „Salons " um-
getan und Hochkünstlerische Porträts der Rons
und Keepers bezeichnet, worüber sich die Vor -
trätierten Halb krank lachten und gutmütig
ihre Centspenden für einen Drink auf de» Tisch
hauten .

Der blasse schwarzbärtige Bursche war sehr
beglückt über den Auftrag . Er konnte in einem
weißen Zimmer auf luxuriösem Bett schlafen.

erhielt aus Francis ' reichem Garderobebestand
ein« Gentlemanausstattung und für den täg«
lichen zweistündigen Unterricht zehn Dollars .
Er durfte in der großen Speisekantine im Par¬
terre des Erholungshauses am Tisch der Tech-
niker und Chemiker speisen, mit den Herren im
Billardsaal eine Partie machen und sich in die
Leihbibliothek vergraben . Dabei hatte er reich-
lich Zeit , seine Skizzen . des gigantischen Be¬
triebes zu zeichnen, deren graphischer Wieder¬
gabe er später aus der großen Ausstellung zw
Philadelphia seinen großen Ruhm verdankte .
Antoine Piccard hatte die Begabung seines
Schülers gleich erkannt und war selbst erstaunt
über die Leichtigkeit, mit der Francis die
Schwierigkeiten der Technik überwand . Das
Porträt war nicht die Stärke seiner Eignung .
Es war die stille Landschast, die ihn anzog . Wie
die alten Holländer — de Potter , Ruisdael und
Genossen — vermochte er durch einen licht-
beglänzten Punkt den weiß gezeichneten Rücken
eines schwarzen Pferdes eine jäh herein -
brechende Lichtquelle zu illusionieren .

Und mehr und mehr ließ er die technischen
Schriften liegen , die ihn mit allen Geheimnissen ,
Kniffen und Tricks der vielverzweigten Anlage
von Grewmanworks vertraut machen sollten ,um einst alle Hebel in der Hand zu haben .
Mit Skizzenbuch und Kohlenstift ritt er weit inS
Land und zauberte die ziehenden Wolken , die
lichtseligen Schwalben , die gleitenden Bäche

und das Lichtspiel von Sonne und Mond im
All auss Papier .

Der sonst so hoch getragene weiße Scheitel
des- alten Grewman senkte sich nun öfter in die
aufgestützten Hände am Schreibtisch . Das war
nicht seine Absicht gewesen , einen Künstler
brauchte er nicht zum Sohn . Er konnte keine
Liebhabereien haben , aber er sollte mit seiner
Kraft im Werk stehen, in Grewmans Werk , und
sein vollgewichtiger Nachfolger sein . Wenn er
durch den Berandapark ging und Francis über
sein Zeichenbuch gebückt sitzen sah . krauste sich
seine Stirn , wurde finster wie früher und sein
warm aeivordener Blick gefror wieder zu
grauem Eis . ( Fortsetzung folgt .)
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Das Fegefeuer vor dem Ehehimmel.
Eigenartige Brautwerbung in Niederländisch - Indien . — Die Braut will erobert werden . —

Wie die frischgebackenen Ehemänner gequält werden .
So bequem wie der eben getraute Mann ttt

Europa , der gewöhnlich sofort nach der Hoch-
»eil leine junge Frau aus dem Hause der Elieru
auf die Hochzeitsreise mitnehmen kann , hat ^

es
der frischgebackene Ehemann bei den meisten
Eingeborenen -Stämmen Niederländisch -
Indiens sicherlich nicht . Die öffentliche Mei¬
nung würde die Eile und die Sehnsucht der
jungvermählten Schönen , ihre bisherige Stel¬
lung mi ! der einer verheirateten Frau zu ver¬
tauschen . nicht passend und anständig finden und
daraus ableiten , datz sie ganz froh sei , von den
Eltern fortzukommen . Ein solches Urteil wäre
für die Braut und ihre Eltern , die aus Ehre
und Anstand .Halten , wohl das Schlimmste , was
ihnen widerfahren könnte . Es hat sich daher
eine GewohnheitsPflicht herausgebildet , daß nach
geschlossener Ehe noch eine Wartezeit ein -
tritt . um darzutun , wie ungern die jnnge Frau
dem Lebensgefährten aus dem elterlichen Hause
folgt . Vor allem bei den Makassareu und den
Buginesen wird dieser feierliche Brauch streng
beobachtet und hat sich allmählich geradezu zu
einer Quälerei für den jungen Ehemann ent -
wickelt , di« vor allem bei dem „Adel "

, der sich
durch allerlei Stande s -nonchriften ansze ^ chncl .
wochenlang dauern kann . Ein Europäer , der
einmal eine solche Hochzeit in hohen Kreisen
mitgemacht hat , mußte gestehen , daß . wenn er
als makassarischer Prinz aus die Welt gekommen
wäre , er allein aus Angst vor den nachhochzeit -
lichen Gebräuchen auf Lebenszeit Junggeselle
bleiben würde .

Wenn der Priester sich überzeugt hat , daß der
Biautschatz vorschriftsmäßig bezahlt ist , segnet
er die Ehe des jungen Haares ein . Nnnmehr
darf der neugebackene Ehemann keinen Blick
mehr aus die leuer erkaufte Braut werfen , son-
bern muß sogleich die Wohnung verlassen . Nur
seinen Galadolch läßt er als Stellvertreter zu-
rück . Und um zu zeigen , wie wenig die junge
Frau aus ihre neue Würde Wert legt , behan¬
delt sie den unschuldigen Gegenstand mit der
größten Gleichgültigkeit , ja , sogar Abneigung .
Diese Gemütsäußerungen sind tatsächlich dem
abwesenden Gemahl zugedacht . Die Trennung
dauert einige Tage . Hat dann die Braut den
Vorschriften der Etikette Genüge geleistet , wird
de : Dolch feierlich zum Bräutigam zurück -
gebracht , zum Zeichen , daß er nun selbst nahen
darf . In großer Eile kommt er sogleich , feft-
lich gekleidet und beglettet von der Schar seiner
Freunde , angeritten . Doch kurz vor der Woh -
nung seiner Braut wird ihm ein gebieterisches
„Halt " zugerufen Hier stehen die männlichen
Verwandten der Frau , schwer bewaffnet , vor
der Tür . um dem Eindringling den Eingang zu
t ^ riperren . Er wird von allen Seiten mit ge-
fchwungenen Waffen bedroht angeschrien und
gescholten, - aber zum Schlüsse weichen die Ver -
teidiger doch vom Hause zurück , nachdem der
Bräutigam genügend Geschenke verteilt hat , um
sich den Eingang freizukaufen . Dann tritt er in
das Haus ein . Dort sitzt fein « „unwillige " Frau ,
ebenso prächtig gekleidet wie er , inmitten ihrer
Familie , um ihn zu erwarten . Aber mit keinem
Wort , mit keinem Blick heißt sie ihn willkom -
wen . Vorsichtig läßt sich nun der junge Ehe -
mann in einigem Abstand von ihr aus den
Boden nieder . Nicht zu nahe darf dies ge-
schehen, - denn sonst würde es eine unpassende
Ungeduld verraten und zur Folge haben , daß
sich ein paar alte Frauen zwischen dem Ehe -
mann und feiner Gattin niederlassen . Sodann
entwickelt sich ein Zwiegespräch zwischen den An -
gehörigen der Braut und den Freunden des
Bräutigams , dem weder Braut noch Bräutigam
zuhören . Starr blicken sie vielmehr vor sich

hin , als ob sie mit der ganzen Angelegenheit
nicht das Geringste zu tun hätten . Aber vor .
sichtig und unmerkbar schnell rutscht der Bräuti -
gam nach Verlaus einiger Zeit dem Ziel seiner
Wünsche näher . Kommt er dann so weit , daß
er in der Lage ist , sie zu umarmen , hat er das
Spiel gewonnen und seine Probe ist beinahe
abgelaufen . Vorläufig kommt er jedoch sicher
noch nicht so dicht heran , wenigstens , wenn die
junge Frau etwas aus ihren Ruf hält . Diese
scheint zunächst nichts von seiner Annäherung
zu bemerken . Aber plötzlich , wenn der Mann
einen Versuch zur Eroberung wagen zu können
glaubt , kommt Leben in die bewegungslose Ge -
stalt , ein empfindlicher Schlag mit dem Fächer
bestrast den feurigen Liebhaber , und mit einer
flinken Bewegung ist die Frau so weit zur
Seite gerückt , datz der ursprüngliche Abstand
wiederhergestellt ist .

Die ganze Gesellschaft hat natürlich während
des Plauderns und Schmausens das Spiel
zwischen den beiden verfolgt und belohnt mit
lautem Gelächter und Hohn den stürmischen
Liebhaber . Nach einer Weile beginnt dieser
wieder etwas zu rutschen , und wieder rückt die
Ersehnte etwas beiseite , und die Umsitzenden
rufen Worte des Spottes . Das Katz - und
Mausspiel dauert Stunden und Tage lang . All
jedem Tage ist am Ende der „Rutschprobe " der
Abstand zwischen Braut und Bräutigam etwas
kleiner geworden , so daß der junge Mann am
folgenden Tage seine Versuche aus etwas grö¬
ßerer Nähe aufnehmen kann . Aber das geht
sehr , sehr langsam vor sich, und eine Frau , die
ganz deutlich erkennen lassen will , wie hoch sie
sich einschätzt , dehnt die Probe wohl aus 40 Tage
aus . bevor sie ihn so dicht an sich heranrutschen
läßt , daß er als Zeichen der Eroberung seinen
Arm um ihre Schulter legen kann . Während
der ganzen Zeit mnß der unglückliche Liebhaber
seine schlechte Laune verbergen , selbst bei dem
schärfsten Spott der Zuschauer , die von dieser
Gelegenheit dann auch reichlich Gebrauch machen ,
um sich von dem Unwillen zu erleichtern , den
sie während seiner Brautwerbung gegen ihn
ausgespeichert haben , als er sich nicht ehrerbietig
genug ihnen gegenüber benommen hatte . Wahr -
lich ein Fegefeuer muß überstanden werden , um
in dem Himmel der Ehe zu landen . wk.

Sinzenburgs Geburisiagstifch
Die Geschenke der Großen und Kleinen .

Zum 80. GeburtStag von Hiudeuburg haben
es sich wette Kreise des deutschen Volkes nicht
nehmen lassen , dem verehrten Herrn Reichsprä -
sidenten Geschenke zu überreichen . Es handelt
sich hier nicht allein um offizielle Gaben , die
ihm von den Regierungen der einzelnen Läu -
der , Städten und Gemeinden übersandt worden
sind , sondern auch von Hunderten unbekannter
Personen sind Gaben geschickt worden , die die
Tische im Reichspräsidenten -Palais füllen . Es
sind Geschenke eingelaufen von hohem künstleri -
fchen Wert , ebenso wie kleine Gegenstände , die
mit der Hand gearbeitet worden sind und trotz
ihrer Einfachheit , trotz ihrer Bescheidenheit oder
gerade deswegen Zeugnis für die Liebe ablegen ,
die Hindenbnrg im ganzen Volke genießt .

Das Prachtstück der Geschcnksammlung ist
wohl das herrliche Porzellangeschirr , das im
Austrag der Reichsregierung von der Preußi¬
schen Porzellanmanufaktur zu Ehren Hinden -
burgs hergestellt worden ist. Es ist eine Nach -
bildung des alten Services Friedrichs des Gro¬
ßen uud hat hohen künstlerischen Wert . Aber
nicht allein die Preußische Porzellanmanufaktur
ist mit ihren Erzeugnissen vertreten , sondern
auch die anderen bekannten Firmen , wie Meis¬

Hiudeuburg und die Jugend.

Im Stadion nahm der Reichspräsident die Huldigung von über 40000 Berliner Schulkinder »
entgegen .

Unser Bild zeigt die Begrüßung des Reichspräsidenten durch eine Schülerin .

sen , Hutschenreuter und Rosenthal haben eben -
falls Prachtexemplare übersandt . Von den Ge -
schenken der Länder sei hier das Meißener
Tafelgerät erwähnt , das Sachsen spendete , die
feine Porzellanmalerei aus Alt - Berlin , ein Ge -
schenk Preußens . Lippe sandte einen fein -
gearbeiteten Bücherschrank , , Württemberg
eine Schwarzwälder Uhr , Bad en den bekann »
ten Tafelaufsatz mit Früchte « und Blumen ,
Kirschwässerle und guten Wein . Hamburg
ein Seestück : edle Tropfen vom Rhein , von der
Mosel , der Nahe übersandte das Rheinland .
Bayern schickte Spatenbräu, ' wertvolles silber -
nes Gerät , auch Kristall , ist in Mengen gekom -
men , Bronzen , bolzgeschnitzte Figuren , ein gan -
zes Meer von Geschenken . Besonders fällt anch
ein riesiger Konzertflügel auf .

Zu Tauseuden sind Glückwünsche eingelaufen
in Form von Telegrammen . Briefen und künft -
lerisch ausgeführten Glückwunschadressen .

Viele Verlane haben wertvolle Bücher über -
sandt oder Festnummern mit besonders ge-
schmückten Mappen oder Umschlägen über -

mittdt .
Und neben diesen kostbaren Geschenken finden
sich zahlreiche Handarbeiten dentscher Frauen ,
die sie in ihrer freien Zeit gestickt , gehäkelt und
gestrickt haben . Bilder , gemalt von Männern .
Frauen und Kindern , oft sehr naiv , auch manch -
mal nicht sehr schön , aber alles mit viel Fleiß ,
Hingabe und Liebe . Die verschiedenen Hand -
werkergruppen haben Proben ihrer Kunst ein -
gesandt , und unter den Geschenken finden sic!
auch manche hübsche Bastlerarbeiten .

Sehr grob ist auch die Zahl der Geschenke
von Soldaten ,

die sich meist aus Kriegserlebnisse beziehen , die
sie — zum Teil sogar unter direkter Führung
von Hindenburg — gehabt haben . Außer Ge -
schenken sind auch zahlreiche Gedichte und kleine
literarische Werke zu Hindenbnrgs Geburtstag
versaßt nnd dem Reichspräsidenten mit einer
Widmung der mehr oder minder begabten Dich -
ter eingesandt worden .

Am größten aber ist die Zahl der Blumen -
g e s ch e n k e , die schon seit Tagen im Palais des
Reichspräsidenten ankamen und dieses iu einen
wahren Blumenhain verwandelten . In allen
Zimmern und Korridoren stehen sie nnd erfüllen
mit ihrem Dnft das ganze Hans . Der Reichs -
verband dcö Deutschen Gartenbaues in Berlin
hat als Geburtstagsgeschenk für den Reichs -
Präsidenten die Ausschmückung seines Palais
besorgt und es mit einem Heer von Blumen
überschüttet . Die große Vorhalle im Erdgeschoß

wurde an den Wänden mit Palmengruppen ge-
schmückt, die von Alpenveilchenpyramiden flan »
kiert werden . Die Tür , die nach dem Garten »
saal führt , wird von mattgelben Chrysanthemen
eingefaßt . Der nächste Raum , der Gartensaal .
hat als Hauptschmuck lachsfarbene Eyclamcn ,
die Fenster sind mit Franenhaartöpfen und
hängenden Maranten besetzt . Auf den Tischen
stehen Alpenveilchen und die Ecken sind mit ge-
fieberten Palmen und Begonien ausgeschmückt .
In einer riesigen Schale ist

ein wundervolles Beet Maiglöckchen , ein be-
sonders kostbarer Schmuck in dieser Jahres -

zeit ,
deswegen ausgesucht , weil diese Blumen

die Lieblingsblnmen Hindenbnrgs
sind . In den großeii Empsangsräumeu stehen
Kokospalmen , Alpenveilchen uud blühende
Blattpflanzen . In dem Arbeitszimmer des
Reichspräsidenten , das mit wundervollen Orchi -
deen geschmückt ist , ist der Schreibtisch nud Sessel
mit Girlanden verziert . In den anderen Räu -
men sind bunte Sträuße der verschiedensten
Blumen : Rosen , Nelken . Maiblumen wurden in
den Wohnräumen aufgestellt . Hier befindet sich
auch die nach dem Reichspräsidenten genannte

gelbe Hindenbnrg -Dahlie .
Besonderen Schmuck haben auch die Festtafeln

erhalten , die Frühstückstafel wurde mit roten
Rosen und Primeln , die Mittagstafel mit
Alpenveilchen dekoriert , während am Abend
gelbe Rosen und Blattpflanzen die Tische
schmückten . Neben dieser offiziellen Dekoration
des ganze » Reichspräsidenten -Palais schmücken
die zahllosen Blnmenspenden von Privaten
wunderbare Arrangements und Blumenkörbe

'
alle Räume des ganzen Hauses .

Auch noch Tage nach des Reichspräsidenten
Geburtstag laufen zahlreiche Spenben ein . Sievaben zusammengenommen hohen materiellen

!' v
*

a» irn
e Hunderttausende , vielleicht so¬gar in die Millionen geht , besonders wenn manbedenkt , daß zahllose Gemälde von Künstler -Hand dem Reichspräsidenten gestiftet wordennnd . deren Wert garnicht abgeschätzt werdenkann . . Iber nicht der Geldwert ist es , der diesespenden so kostbar macht , sondern die Liebe des

ganzen Volkes , die sich in ihnen ausprägt . Weit
hinausgehoben über der Parteien Zank und
Hader steht die Person des Reichspräsidenten, '

» t schönstes Zeugnis der Riesengabentischdes Jubilars , der sich aus Geschenken auS allen
Volksschichten zusammensetzt . Hg .

I ^ I Jakob Finkelstein G. m .
b . H. Holz- u. Kohtenhandlung 3T )

Die Welt braucht Neutschlands
Wissenschaft.

Gegen die Deutschenhetze im Ausland . — Ein
internationaler Bund der Wissenschaft. —
Frankreichs große Geste . — Alle öffentlichen
Bibliotheken der Welt sollen ihre Bücher aus -

tauschen .
Bon

Dr . Walther Hölting .
Ohne bisher in der Öffentlichkeit viel Auf-

sehen zu erregen , tst in den letzten Jahren eine
Organisation entstanden, die sich .Internationa -
les Institut für geistig« Zusammenarbeit"

Die Entstehungsgeschichte des .Institut Jnter -
national " ist folgende : Im Jahre 1922, als die
meisten Völker Deutschland noch mißtrauisch
gegenüberstanden ernannte der Völkerbund auf
Anregung des Franzosen L^on Bourgeois
eine Studien komm iffi on . die ein internationales
Institut für geistig « Zusammenarbeit ins Leben
rufen sollt« Wer dachte damals daran , Deutsch¬
land »in Mitarbeit heranzuziehen ? Di « Kom¬
mission bestand aus 12 später aus 15 Mitglie¬
dern : die Mittel , die ihr zur Verfügung stau -
den , waren mehr als bescheiden . Der Völker -
dund war ? für das Unternehmen ganz « >00 000
französische Franken aus . Man kann sich unge -
fähr vorstellen , welch« Bewegungsfreiheit die
Kommission mit diesem Betriebskapital hatte ?
wußte man doch buchstäblich wicht einmal , woher
die Mittel für ein ständiges Büro genommen
werden sollten . Unter dieseu Umständen nahm
es nicht weiter wunder daß sich bald daraus die
Hygiene - Kommijsion abspaltete , da die Rockefel -
l« » Stiftung für dieses Spezialgebiet eine grö -
ßere Summe zur Verfügung stellt .' Die geringen
Mittel waren fast verbraucht , da bewies die
französisch « Regierung wieder einmal ihren
sicherem Instinkt für geschickte Weltpropaganda :

mit großer Geste bot der damalige französische
Unierri chtsministe r Fran ?ois Albert der
Gründungskommifsion die finanzielle Unter -
stützung des französisches Staates an . Freilich
stellte man die Bedingung , daß das neu « In -
stitut seinen Sitz in Paris haben müsse , wo ihm
auch Räum « zur Verfügung gestellt werden soll-
ten . Die Konimission nahm das Angebot an ,
da sie ihr « Tätigkeit sonst hätte einstellen müs -
sen,' denn erst im September ISA folgten Po -
l e n und die Tschechoslowakei dem fram-
zösischen Beispiel und stellten dem Institut eben -
falls Mittel zur Verfügung . Im September
1924 wurde dann das Institut endgültig gegrün -
det ; im Mai 1926 wurden die Statuten festge-
legt : der jährliche Etat wurde bei bescheidensten
Ansprachen mit 2 Millionen französischen Francs
veranschlagt . Im Januar 192« bezog das Jnfti -
tut die Räume , die ihm der französisch « Staat
durch den Völkerbund im Palais Royal zur
Verfügung gestellt hatte . Nun konnte m«m end-
lich an die eigentlich « Arbeit gehen . Das nächste
Ziel bestand darin , in möglichst vielen Ländern
nationale Sektionen zu bilden , um dem int «<r -
nationalen Charakter der Bereinigung entspre -
chend das Arbeitsfeld möglichst weit auszudeh -
wen . Schon 0 Monate nach der Gründung —
im September 1926 — konnte der Präsident des
Institutes erklären , daß die Neuschöpfung ihre
Daseinsberechtigung erwiesen habe . Heute sind
bereits 86 solcher nationalen Sektionen eifrig
an der Arbeit .

Das Arbeitsprogramm des Instituts ist nicht
eng begrenzt . Die Grundlage dieses Programms
bihdet das Bestreben , die durch den Krieg unter -
brochenen wissenschaftlichen Beziehungen wieder
anzuknüpfen und auszubauen , um die Be¬
dingungen , unter denen wissenschaftliche Arbeit
geleistet wird , in allen Länder zu verbessern . In
der Wahl der Methoden , mit denen dieses Ziel
erreicht werden soll , läßt man den einzelnen
Sektionen voll « Handlungsfreiheit . Augenblick -
lich ist das Zentralinstitut bestrebt , mit Unter -
stützung des Internationalen Arbeitsamtes in
Genf eine international « Regelung des intellek -
tuellen Arbeitsmarktes zu erreichen , um der

immer bedrohlicher werdenden wirtschaftlichen
Not der Intellektuellen aller Länder durch Aus -
gleich von Nachfrage und Angebot wirksam zu
steuern . Um das ausgedehnte Programm auch
technisch bewältigen zu können , ist man dazu
übergegangen , im Pariser Zentralinstitut ver -
schieden« Unterabteilungen zu schaffen . So gibt
es z . B eine Abteilung , die die Uwiversitäts -
angelegenheiien bearbeitet : eine andere Abtei -
lung organisiert die internationale Zusammen -
arbeit der öffentlichen Bibliotheken , eine dritte
vermittelt , den internationalen Nachrichlenaus -
tausch der Museen untereinander und ein « vierte
bearbeitet Unterrichtsawgelegenheiten . Außer -
dem bereitet das Institut internationale wissen -
schalstliche Konferenzen vor . um die Nationen
mit ihren , geg« » seit,gen Geistesschasfen bekannt
zu machen . Di « Pressestelle des Institutes kam-
melt Ausschnitte aus wissenschaftlichen ^ itichrif -
tan aller Länder und veröffentlicht außerdemvierteliahrliche Publikationen über Uniwrfitäis -
imd wissenschaftliche Angelegen heiteu Jeden
Monat erscheint eiu Mitteilungsblatt über die
von dem Institut und den einzelnen Sektionen
geleistete Arbeit , ebenso wird monatlich über die
bemerkenswertesten Neuerscheinungen der ein -
zelnen Lander aus den Gebieten der Literatur ,Geschichte . Philosophie . Medizin . Mathematikund Theologie berichtet .

Für den kommenden Winter hat das Institut
einen großen ÄUbeitspliau entworfen Man will
zunächst den internationalen Austausch von Pro -
fessoren und « chtileru der verschiedenen Länder
großzügig organisieren , eine internationale Ar -
beiisgemeinschafl aller Museen soll gegründet
werden , eine Interessengemeinschaft der öffent¬
lichen Bibliotheken , von denen schon 500 ihre
Zusage gegeben haben , ist geplant . Das Jwsti -
tut isi also nicht gewillt , auf seinen Lorbeeren
auszuruhen , und De .utschtonbs tatkräftig « Mit¬
arbeit wird sicherlich sehr willkommen sein . Die
Intellektuellen aller Länder die doch die geistigen
Pioniere ihrer Völker sein sollen , haben merk -
würdig lauge gebraucht , um die Notwendigkeit
einer engen internationalen Zusammenarbeit zu
erkennen . Die Untschen Finanz - und Industrie¬

kapitäne , denen doch niemand die national Ge -
sinnuug absprechen wird , haben schon vor Iah -
ren erkannt , daß das deutsche Wirtschaftsleben
nur ein Ausschnitt der internationalen Welt -
Wirtschaft ist . sic haben dementsprechend gehan -
delt und langsristig « Abkommen mit ihren in -
ternationalen Partnern getroffen . Nun schicken
sich endlich auch die Intellektuellen aller Länder
an , international « Arbeitsgemeinschaften einzu --
gehen . Auch aus diesem Gebiete wird Deutsch -
land zeigen , daß es im Kr « is« der Kulturvölker
nicht entbehrt werden kann , ohne daß eine
empfindliche Lücke entsteht .

Ein Meutererschiff im Hafen
von Odessa

Vor kurzem lief der Dampfer Jnkermann in
den Hafen von Odessa ein . Die Bemannung
des Schiffes hatte gemeutert und zwei Offiziere
über Bord geworfen . Der Dampfer wurde als -
bald von der russischen Behörde beschlagnahmt .
Die Eigenlunisfrage sollte gerichtlich entschieden
werden Der Kapitän des Dampfers bemühte
sich um eine Vertagung der Gerichtsverhand -
lung . Er erklärte , er müsse eine » Rechtsanwalt
gewinnen , damit der Eigentumsanspruch der
ägyptischen Schiffahrtsgesellfchaft , der Besitzerin
des Danipfers , gewahrt werden könne . Der
Gerichtshof ging aber über den Protest ses
Kapitäns hinweg , indem er feststellte , daß >eit
der unfreiwilligen Ankunft im Hafen von
Odessa 5 Tage vergangen seien und daß diese
Zeit vollständig genügt habe , um die nötigen
Schritte zu tun . Selbstverständlich entschied der
Gerichtshof dann zugunsten her russischen Re -
gieruug . Es wurde nicht nur die BejÄlofl »
» ahme bestätigt , sondern die ägyptische Gesell -
schaff daz » verurteilt , die Gcrichtskosten ' »
Höhe von Ktwa 12000 Rubeln letwa 24 000 i . ttl
zu bezahl ?» . Die Ladung des Dampfers oll
verkauft werden , damit die Gerichtskosten ge-
deckt werden können .
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Die Invalidenversicherung .
Wie ist deren Lage?

Bei der Besprechung über öie Bilanz in der
Invalidenversicherung wurde bei der BeHand-
lung im Reichstag wochenlang um die zu er-
greifenden Maßnahmen zur Besserung der
finanziellen Lage der Landesversicherungs -
anstalten , um die Erhöhung der Renten , Er »
Weiterung des rentenberechtigten Personen -
kreises und wie die Mittel dafür aufgebrachtwerden sollen, gekämpft.

Am Ende des Jahres 1S23, nachdem der
durch die Inflation angerichtete Schaden
übersehen werden konnte , war das Kapital -
vermögen der Invalidenversicherung , rund
2 Milliarden mit einem jährlichen Zins -
ertrag von ca. 68 Millionen Goldmark ver -

loren .
Außer dem Verlust des Vermögens mußte die

Invalidenversicherung als Kriegsfolge noch mit
der überaus hohen Steigerung der Zahl von
Rentenempfängern rechnen . Im Jahre 1913
wurden beispielsweise 157 875 Renten neu aner¬
kannt . 1924 betrug diese Zahl 259 861 . Witwen -
rentenanerkennungeil wäre « es im Jahre 1913
8782 . Der Zugang an Witwenrenten betrug im
Jahre 192-l 41125. Einem Zugang an Waisen -
renten von 25 916 im Jahre 1913 steht ein sol¬
cher von 41205 im Jahre 1924 gegenüber . Krieg
und Nachkriegszeit wirkten , wie aus diesen
Zahlen hervorgeht , höchst ungünstig auf den
Gesundheitszustand der Versicherten .

Beiträge und Leistungen mußten diesem Stand
angepaßt werden . Während die Beiträge er-
höht wurden , mußten die Leistungen herab -
gesetzt werden . Die Durchschnittsrente der Vor -
kriegszeit betrug im Monat 16 Jl . Ab Januar
1924 wurde allen Rentenempfängern , ohne Rück-
ficht aus die Beitragsleistung eine Rente von
monatlich 13 Jl gereicht. Im Juli 1924 er -
fuhr sie durch Reichszuschuß eine Erhöhung von
1 M pro Monat . Später kamen weitere Ver -
besserungen . So wurde im März 1925 mit Ein -
sührung der gestaffelten Steigerungsbeträge für
die bis Oktober 1921 entrichteten Marken die
Einzelgestaltung der Rente wieder eingeführt .
Das Gesetz vom 28. Juli 1925 brachte eine
weitere Besserung . Der Grundbetrag der In -
validenrente wurde auf die jetzt noch geltende
Höhe von 168 M pro Jahr und der Reichszuschuß
auf 72 M pro Jahr erhöht . Nach dem eben
erwähnten Gesetz wurde der Kinderznschuß von
36 auf 90 Jl festgesetzt . Für die seit dem
1 . Januar 1924 verwendeten Marken wurde der
Steigvruugsbetrag von 20 v . H. erhöht . Die
Beitragsleistung wurde » ueu geregelt und hatte
bis 1. Juli 1927 Gültigkeit . Bei der Verab¬
schiedung des Gesetzes vom 28 . Juli 1925 wurde
die Reichsregierung ersucht, dem Reichstag im
Frühjahr 1927 eiue versicherungstechnische Bi -
lanz zur Nachprüfung der Beiträge zur Jnva -
lidenversicheruug vorzulegen .

Vom Januar 1925 bis Ende 1926 stieg die
Reutenlatt im Monat von 22 ans 45 Mil¬
lionen Jl . Der Beitragseingang jedoch

stieg nur von 41 ans 62 Millionen .
Währenddem die Last sich also verdoppelte ,

stiegen die Einnahmen nur um die Hälfte . Die
Bezahlung der Beiträge hat sich zuunguusten der
höheren Lohnklassen verschoben. Folgende
Gegenüberstellung soll dies veranschaulichen :

Bon je 1000 vereinnahmten Wochenbeiträgen
entfielen im Jahre 1913 auf die

Lohnklasse I II III IV V
74 134 244 170 318

Im Jahre 1924 entfielen auf die
Lohnklasse I II III IV V

283 189 141 112 273
Die Regierung rechnet mit einem Weniger -

eingang von 25 Prozent . Unter Berücksichti-

Ojf £ JL k 'lte ' ^re Haare waschen.1^ 1 » IlClipöll denn es gibt nichts Vorteil¬
hafteres für Sie als dieses wunderbar verschönernde Kopl -
waseü-Pulver Jedes Päckchen enthält 2 abgeteilte Voll -
Waschnngen und kostet nur 30 Pfg . — Ausdrücklich„ Hell -
pon " verlangen und diesmal bestimmt nichts anderes neh¬
men Hersteller ' W . F. Grau , Chem Fabrik St utttgart Z'

gung aller Verhältnisse kommt das Reichsver -
sicherungsamt in seiner Bilanz zu dem Ergeb -
nis , daß im Jahre 1927 einer Einnahme von
707 820 000 M , eine Ausgabe von 678 760 000 Jl
gegenüberstehen . Somit verbleibt für das
Jahr 1 927 ein Ueberfchuß von
2 9060000 Jl .

Das Jahr 1928 bringt
an Einnahmen 718 530 000
an Ausgaben 736 840 000 M,
mithin einen Fehlbetrag von 18 310 000 Jl .

Der Fehlbetrag 1929 wird 74 Millionen ,1930 134 Millionen betragen und am Schlüssedes Jahre 1931 wird ein Minns von 490
Millionen vorhanden sein.

Für das Jahr 1927 rechnet man mit 1900 000
Invalidenrenten , 340 000 Witwenrenten und
1070 000 Waisenrenten . Die durch diese Renten
notwendig werdende Summe wird mit 572 Mil -
lionen Jl berechnet . Dazu kommen noch Auf-
Wendungen für Heilverfahren . Verwaltung und
sonstige Unkosten , so daß die Gesamtbelastungfür das Jahr 1927 mit 661 Millionen Jl ange¬nommen wird ^Bei den einzelnen Versicherungsanstalten isteine Gegenüberstellung zwischen Einahmen und
Ausgaben nicht uninteressant . Es gibt leistuugs -
schwache und leistungsstarke Bersicherungsanstal -
teu . Leistungsschwach sind besonders die land -
wirtschaftlichen Bezirke . Pommern bringt an
Beiträgen 3 Millionen M auf und bezahlt an
Renten 11,5 Millionen Jl . Ostpreußen
bringt an Beiträgen nur 7 Millionen auf und
zahlt an Renten 15 Millionen M. Mecklen¬
burg erhebt an Beiträgen 3 .8 Millionen Jl
und zahlt an Renten 5,4 Millionen Jl .

Auch Bayern ist Zuschußgebiet . Baden
und Württemberg müssen mit ihrem
Mehrertrag an Beiträgen einspringen . Die
Versicherungsanstalt W e st s a l e n bringt für
leistungsschwache Bezirke 5 Millionen Jl jährlich
auf und Berlin deckt mit 14 Millionen Jl
jährlich die Fehlbeträge in Pommern und Ost-
preußen .

Infolge der Erhöhung der Renten und der
Erweiterung des rentenberechtigten Personen -
kreises durch das Gesetz vom 8. April 1927 müs-
seu die hierfür notwendig gewordenen Mittel
durch Beitragserhöhung , wie sie seit dem 27.
Juni 1927 in Kraft getreten ist , aufgebracht
werden . Neben der Erhöhung der Beiträge
trägt das Reich wie bisher deu Reichszuschußvon 72 Jl pro Rente und Jahr und die Hälftedes erhöhten Steigerungsbetrages . Die durchdie Aendernng des Art . 71 des Einführnngs -
gefetzes eintretende Vermehruug der Rentenlast
trägt ebenfalls das Reich.

Durch das Gesetz vom 8. April 1927 hat das
Reich zur Invalidenversicherung ein Mehr

von zirka 200 Millionen zu leisten .
Die Erweiterung des rentenberechtigten Per -

sonenkreises im Gesetz vom 8. April 1927 ist zubegrüßen . Es erhält nunmehr jede 65 Jahrealte Witwe die Witwenrente ohne Prüfung der
Arbeitsfähigkeit . Bestand tar Anspruch auf
Invalidenrente bis zum 1 . Januar 1925, so wird
vom 1. April 1927 Kinderzuschuß und Hinter -
bliebenenfürsorge nach den allgemeinen Vor -
schriften gewährt . Die Reutensteigerung wirkt
sich so aus , baß bei einer Beitragsdauer von
durchschnittlich 20 Jahren die Erhöhung der
Rente in der 1 . und 2 . Lohnklasse monatlich
1,73, in der 3. 3,47 , in der 4 . 6,07 und in der 5.
8,67 Jl beträgt .

Angeführtes Zahlenmaterial zeigt , daß die
Versicherungsanstalten und das Reich bezüglichder Rentenleistung große Ausgaben zn bewäl -
tigen haben . Dazu kommt noch als weitere
Aufgabe die Gesundheits - und Heilfürforge und
die Bekämpfung der Volksseuchen . Hier haben
die Anstalten hervorragendes geleistet . Es ist
zu wünschen , daß , nachdem das Beitragswesen
und die Leistung der Invalidenversicherung
durch das Gesetz vom 8. April 1927 zunächst
als abgeschlossen zu gelten hat , bei der Festste !-
lung von Renten und in der Rechtsprechung ,sowie bei Berufsunfähigkeit vor allem älterer
Leute noch manche Härten beseitigt werden .
Auch wird zn prüfen fein , ob nicht eine Umge -
staltung der Organisation vorgenommen werden
kann . H.

Oer Entwurf zur Abänderung
des Reichsversorgungsgesehes .

Die Reichsregierung hat nunmehr den „Ent -
wnrs eines Fünften Gesetzes zur Abänderung
des Reichsversorgungsgesetzes und anderer Ver -
sorgnngsgesetze " bekanntgegeben , auf den alle
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenen
seit langem sehnlichst gewartet haben . Ueber
die wichtigsten Punkte des Inhalts des Ent -
wnrfes teilt der Verband der Kriegs -
beschädigten und Kriegshtnter -
bliebenen des Deutschen Reichs -
kriegerbundes „Kyffhänfer " folgendes
mit :

Die Novelle bringt in erster Linie eine Auf -
besserung sämtlicher Renten . Am
meisten sind die Renten der Leichtbeschädigten
(30proz . und 40proz . l aufgebessert und zwar um
rund 63 v . H. der bisherigen Bezüge . Die
Aufbesserung stnst sich dann nach unten ab und
beträgt bei den Erwerbsunfähigen einschließlich
der Zusatzrente noch etwa 23 v . H. Die Renten -
bezüge der Hinterbliebenen sollen dem-
gegenüber nur um etwa 9 v . H. erhöht werden .
Sterbegeld und Hinterbliebenenrente sollen in
Zukunft stets bann gewährt werden , wenn der
Verstorbene für das Todesleiden bis zu seinem
Tode Rente bezogen hat . Bei den Beftim -
mnngen über die E l t e r n r e n t e sind die Ein -
kommenSgrenzen , die den Bezug dieser Rente
ausschließen , erhöht und die Bedingungen für
Gewährung der Elternbeihilfe erleichtert wor -
den . Die Zusatzrenten , die nur bei Be -
dürstigkeit gezahlt werden sind bei den Schwer -
beschädigten gleich geblieben , bei den Hinter -
bliebenen etwas erhöht worden .

Der Entwurf enthält weiter noch eine Reihe
von Einzelbestimmungen über Krankengeld .
Einkommensgrenzen , Ruhensvorschristen , Ver -
stnmmeluugszulage nach dem Ofsizierpensions -
gesetz u . a . m . Die Vorschriften des Gesetzes
sollen mit Wirkung vom 1 . Oktober 1927 in
Kraft trete » . In der Begründung ist noch er-
wähnt , daß außer den durch die Novelle ver -
ursachten jährlichen Mehrkosten von 190 Mil -
lionen Mark noch 15 Millionen Mark für Ge-
Währung von Erziehnngsbeihilfen zur Förde -
rung der Berufsausbildung der Kriegerwaisen
hinzutreten sollen.

Flugzeugunglück bei Reutlingen .
b!d . Reutlingen , 5. Okt.

Gestern mittag mußte das Fokker -Flugzeug
D 447 der Deutschen Lufthansa bei Genkingen
notlanden . Das Flugzeug , von München nach
Mannheim unterwegs , geriet um die Mittags -
zeit bei Genkingen in so dichten Nebel , daß der
Flugzeugführer bis auf 20—30 Meter nieder¬
gehen mußte , um sich nach einem Platz für eine
Notlandung umzusehen . Nachdem er dicht über
die Dächer von Genkingen hinweggeflogen war ,
sah er sich plötzlich vor einer Gruppe großer
Buchen . Bei dem Versuch , die Maschine noch
über die Bäume hinwegzureißen , stieß diese mit
der linken Tragfläche gegen einen der Bäume ,
wodurch das Flugzeug zum Absturz gebracht
wurde . Durch den Absturz wurde das Flugzeug
stark beschädigt, der Führerstand eingedrückt , die
Passagierkabine demoliert . Sämtliche Sitzplätze
sind zerquetscht und ineinandergeschoben . Der
Führersitz ist vollständig zusammengedrückt .
Während , wie durch ein Wunder , der Flugzeug -
sührer mit ganz geringen Verletzungen davon -
kam, wurden die drei m i t f a h r e n d e n P e r -
sonen schwer verletzt . Rechtsanwalt
M a y e r - Mannheim und Fabrikant Pfeif -
f er - Mannheim haben schwere Rückenverletzuu -
gen und Verletzungen am Kopse davongetragen .
Rechtsanwalt Mayer hat außerdem den rechten
Arm u . den rechten Fuß gebrochen . Der Werk-
meiste? Albert M a n g o l d-Oberschleißheim . der
als Bordmonteur mitflog , erlitt einen Bruch
der Wirbelsäule und mehrere Verwundungen
am Kopfe. Man hofft jedoch , alle drei Ver -
mundeten am Leben erhalten zu können .

Or . Wirth und das badtfche
Zentrum

Dem „Berliner Lokalanzeiger " <Nr . 469) wird
aus badischen Zentrumskreisen ge-
schrieben:

„Auf dem Parteitag des badifchen Zentrums
in Freiburg wurde bekanntlich auch das von
Dr . Wirth an das Zentralkomitee der Partei
übermittelte Memorandum beantwortet . Der
Wortlaut der Antwort wurde einstimmig ge-
nehmigt . Bis zur Stunde hat man über den
Inhalt dieser Antwort nichts erfahren . Mit
der Veröffentlichung will man warten , bis Dr .
Wirth selbst sein Memorandum veröffentlicht
hat . Darauf iv a r t e t man aber heute noch .
Auf die Veröffentlichung des Wirthfchen Memo -
randums würde die Veröffentlichung der Aut -
wort automatisch ersolgeu . Aber anscheinend
sind die Nerven des Herrn Wirth einer Ver -
ösfentlichuug der Antwort , die er vom badischen
Zentrum erhalten hat , doch noch n i ch t ganz
gewachsen . Diese Antwort enthält eine
lückenlose und aktenmäßige Darstellung alles
dessen , was Herr Dr . Wirth dem basischen
Zentrum uud seiner Führung bieten zu können
glaubte , angefangen von der Mologa - Affäre bis
zu seinem Vorgehen in der Frage des Reichs -
s ch n l g e s e tz e s . In der Mologa -Afsäre hat
Dr . Wirth dem badischen Zentrumsführer das
bestimmte Versprechen gegeben , sich rechtzeitig
zurückzuziehen . Er hat sich an sein Ver -
sprechen nicht im mindesten gehal -
t e n und damit die Interessen der Par -
tei schwer geschädigt , was ihm eiAtim -
mig erklärt wurde . Die Antwort des badischen
Zentrums behandelt weiter den Austritt Dr .
Wirths aus der Zeutrumssraktion des Reichs -
tags , den Briefwechsel mit Marx usw. Die
Darlegungen münden immer in ein und die-
selbe Anklage : Dr . Wirth hat stets nur das
getan , was ihm beliebte , ohne die mindest ?
Rücksicht auf die Partei , ihre Interessen
und ihre Führung . Was in dem Antwort -
schreiben der badischen Zentrumspartet Herrn
Dr . Wirth aktenmäßig an Brüskierungen der
badischen Parteileitung nachgewiesen wird ,
dürste einzig d a st e h e n in der Geschichte des
Zentrums .

Die 8 . post- und telegraphenwissen -
schaftliche Woche .

Dr . Schätze ! über die Reformarbeit der
Reichspost.

WTB. Berlin . 3. Okt.
In der Berliner Universität wurde heute

die 8. post - und telegraphenwisseuschastliche Woche
der Verwaltungsakademie Berlin durch Reichs-
postminister Dr . Schätze ! mit einer Ansprache
eröffnet , in der er ausführte :

„Das oberste Ziel der Reformarbeit der
deutschen Reichspost ist die Moderni -
sieruug von Verwaltung und Be <»
trieb , Hebung der Qualität und Quantität der
Arbeitsleistung . An Stelle des geistlosen Dienst -
Vollzuges muß die Erkenntnis der inneren Zu -
sammenhänge treten , uud ieder Beamte muß die
Verhältnisse der eigenen Verwaltung , das In -
einandergreifen der einzelnen Betriebs - und
Verwaltuupsvorgänae innerlich erfassen. Dar -
über hinaus muß das Personal unterrichtet sein
über die Verhältnisse und die engen Zusam -
m e n h ä n g e . die die Reichspost mit d e r a l l-
gemeinen Wirtschaft und dem Volks -
ganzen verbinden .

Die Galerie Moos , Karlsruhe , Kaiser str . 187,stellt sämtliche am 12. und 13. Oktober im ihrer
8. Kunstauktion zur Versteigerung gelangendenGemälde ldarunter Werke von Feuevbach , Spitz --
weg , Schönleber , Dill , Volkmann , Thoma ) und
Antiquitäten jeder Art , Silbergeräte , Bronzen ,Zinn , Uhren , Sttlmöbel , ferner Perserteppiche
u. a . zur Borbesichtigung von Samstag , den
8. Oktober bis Dienstag , den 11 . Oktober , in
ihren Räumen aus . Ein ausführlicher Katalog
gibt über die einzelnen Kunstgegenstände ge-
naueren Aufschluß.

Neu erschienen

Gelber

Taschen -
Fahrplan

11— ■ ■■— I IIIIB— II— IIIIIMia IIII■I

des Karlsruher Tagblattes
für Mittelbaden mit
Fernverbindungen

Winter 1927/28

Preis 4fc Pfg.
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen , bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen , sowie in der Tagblatt -

Geschäftsstelle Ritterstraße 1

FÜHREND
IN HESSENS INDUSTRIEZENTRUM
OFFENBACH AM MAIN
DER WEITBEKANNTEM LEDERSTADf

m AUSHÄLT Oi "
L E S E N 1

Von der Reise «urück

Dr. med . O . Böhne
Hals - , Nasan - , Ohrenarzt

Westendatrnfie 38
Sprechstunde : 12 — 1 Uhr und Vi5 6 Uhr

Ab Donnerstag , 6 . Oktober , befinden
sich meine Sprechräume und Wohnung

Kaiserallee 7 a
Eingang Lessingstr .

Dr. WWz Handel
Facharzt für Kinderkrankheiten

Spreohst. ll# - l2X u. 3- 4 Uhr
Samstags IIÄ-I2* Uhr

Höhensonne
Tel . 5265

la Steppdecken
betten MeMS . ÄiSI ' N

Wolimatratzen
Kleine Anzahlung , 3 Mk . wöchentlich

Vertreterbesuch jederzeit . Zuschriften unter
Nr. 4494 ins Tagblattbüro erbeten

Gott dem Allmächligen hat es pelallen
am 3. Oktober abends */<6 Uhr, meine Hebe |
Frau, Mutter und Großmutter

Ida Balling
geb . Strecktuß

l nach langem , mit großer Geduld ertragenen
Leiden zu sich abzurufen.

Im Namen der Trauernden :
Bernh . Balling
Familie Theodor Bens

Die Beerdigung fand auf Wunsch der |
Verstorbenen in aller Stille statt.

Krankenpflege und Massage
Sport - und Heilmassage
Tagespflegen und Nachtwachen

übernimm:
W. Traub , Masseur u Krankenpfl.

Kurl » ruhe , Sofienstraße 53 . Telephon 3173

Oskar Schilling
Wobnungsiaufct), Möbeltransport

45 Vorholzstraße 45

UI 'rFIZlädf * nneruaib der Stau
und per Eisonbaln y
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Ijitdtvifi
Schweisgut

Karlsruhe I . B .
Erbprinzenstraße 4
beim Rondellplatt

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nur beste Fabrikate .Sehr inäüige Preise .

Umtausch alter Klaviere

Gesundes Dlut
durch

Chemiker
Sybels Sefelvr
Packung RM . 2 -

lLngel -Orogerie Hans
Reich ard , Werderoi
44 : Drog . W Tscber -
ning , Amalienstr 19 .

Momenten
kauft Set 3n (erentfti des
giiriatiitift Tnqlilntifl

Wob » - » . Schlafzimm .
in gute »! Hause au 1
oder 2 berufst . Kraul ,
zu verm . Leovoldstr . 48
I . Stock .

Gut möbl . Zimmer
an einen Herrn zu ver¬
mieten . Kronenftrasie 2 ,
IV . Stock . Vorderbaus .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten .

Brauerstratze 1 , II . lks .
Best . möbl . Zimmer ,

m . elktr . Licht , Schreib -
tisch u . Klavier , sofort
zu vermieten . Rüvvurr .
^ artenst .. Im Grün 22.

Gut möbl . Wobu - u .
Schlafzimmer m . elektr .
Licht n . Balkon an sol .
Herrn od . Dame zu ver -
mieten . Anzus . : West -
endstrafie 51 . III .

es
Mausardeuzimmer

gut möbl ., zu vermiet .
Katserstratze 18«. III .

Dachzimmer
möbliert , zu vermieten .

Kaiserftr . 18k, III .
Einfach eingerichtetemanlarde

mit Ofen . Südlage . sot .
oder aus 15. Okt . zu ver -
mieten .

Borholzstrakie 5. I .

Offene Stellen
Friseuse.

I . Kraft in angenehme
Dauerstellung gesucht.

Frisier -Salon
A . Hinderberner ,Tel . 3759. Ludwigsvl .
Knaere Frau

zum Waschen u . Putzen ,
gesucht . Schriftl . Aug .
u . Nr . 4i0S ins Tagbl .

Gesucht zum IS . Okt .
in Billenhaush . von 2
Pers . unbedingt zuverl .,
tüchtigesAlleiWäMen
od . eins . Wirtschafterin
wirkl . perfekt im Kochen
und jeder Hausarbeit ,
auch Bügeln . Gr . und
Stärkwäsche w . ausge -
geben . Herreise 3. Kl .
vergütet . Angebote mit
Zeugnisabschr . Bild u .
Kehaltsansvr . an Ge -
heimrat Bebaghel in
Giehen lHefsenj .

Ordentliches

MiiMen
vom Lande , für alle
Hausarbeiten für sofort
gesucht .
Durlacher - Allce 21 . III .

Junger Mann aus
guter Familie als

Lehrling
für feines Delikatess ■
und Lebensinittelge¬
schäft gesucht zum
aisbaldigen Eintritt

Gämpels Deükates -
senhaus — Dnrlach

SofienstraUe 14

sW

Billige Kleiderstoffe
1 Posten Kleiderstoffe Halbwolle und Kunstseide . . . . Mk 1 .00

1 Posten reinwollene Blusenstoffe Mk 1 .75

1 Posten RipS 130 cm , reinwollen Ii . . Mk . 4 .90

1 Posten Rips 130 cm . reinwollen . Ia Ware . Mk . 5 .90

1 Posten Kammgarn -Gabardine 130 cm . reinwollen . . Mk . 5 .50

in den vielfältigsten
StellungenNeue Schottenstoffe

Boucle -Jersey Shetland Fantasiestoffe Samt

Kill

W Z K m W , * II ' v -

HONIG
•

garantiert reinen

Bi 'nen -BlUten-
• Scntflufler - honia

edel ?' er Qualität
10 -Pfd .-Elmer

•
franko Nachnahm ®

Mk . 12 .B0
halber Elmer

•
Mk . 7 .2V

Garantie: ZurDcknabtne
Ellmaurer

Tuttlingen . Duttental41

Ml - MM !
mit stärkster Silberauf «
läge , nicht V0. fondern
1A> er . Jedes Stuck
trägt den Stempel fr,
SS . B . Silber 100. Für
die Haltbarkeit der Auf -
läge erhalten Sie einen
Garantieschein über 80
Jahre . Nachstehend ein
Beispiel meiner herab -
gefetzten Preise für mo -
derue Muster : 72teilige
Garnitur 125 M . Kata¬
log u . Preisliste kosten¬
los . F . W . Berger .
Solinge « (Rheinland ) ,
Silberwaren -Fabrik .

Entwäfferungs -
Anschlüsse und
Neueinrichtung
von Spülklosett -

Anlagen
führt sachgemäß
u . preiswert aus

50 WaldstraOe 50

AgtthlMs
mit 850 qm hellen , sauberen
Lag êr - bezw . Arbeitsräumen ,

Keller , elektr . Lastenaufzug , Bttro , bezieh¬
barer Werk wohnung , evtl .noph mitWerkstätte
von 150 qm, in der Nahe des jetzigen Haupt¬
marktes beim alten Bahnhof per 1. April
1928 zu vermieten . — Angebote unter

Nr . 4514 ins Tagblattbüro erbeten .

Wir suchen für Projektierung : und
Konstruktion von

Trocken -Anlagen
einen tüchtigen Ingenieur mit mindestens
5jähr Praxis auf diesem Facheehiet . Herren ,
welche sich zum Besuche d . Kundschaft eig¬
nen , bevorzugt Angebote mit Lebenslauf .

Bild und Gehaltsansprüchen an
Akt.- Ges . A. Hering , Nürnberg

Gesucht wird für dortigen Bezirk zum
1. November gebildete , redegewandte

lür die Verteilung meiner vorzügi . Kochbücher ,
Abholung und Inkasso . iuter und leichter
Verdienst . Für anvertraute vvare und Kasse
sind Mark 100 .— ba » zu hinterlegen .
Koch Institut und Pension Wächter 1
Iiangenargen /Bodensee .
Monatskochkurse während des ganzen Jahres .
Prospekt frei .

Für unsere hiesige Zweigni eder -
lassung suchen wir jungen Mann als

Lehrling
mit guter Schulbildung aus nur acht¬
barer Familie Ausführliche Angebote
unter Nr . 4507 ins Tagblattbüro erb

Teilhaber
gesucht

Wegen Todesfall sucht eine in Süd¬
deutschland bestens eingeführte Uni¬
formfabrik einen tüchtigen Teilhaber .
Angebote unter Nr 4506 ins Tagbl ,

Haben Sie Jfafl noch nicht probiert, so kennen
Sie auch öetflC Vorzüge nicht, die in

verkörpert sind
Kaufen Sie Jfjtl noch heute !

Amtliche Anzeigen
Ueber das Vermögen der Firma Anton Sckmei -

der , Ingenieur - Büro und Kunststeinsabrik in
Karlsruhe . Krtedenftr . 20, wurde beute, . Mittaas
12 Uhr . Konkurs eröffnet . Konkursverwalter ist
Rechtsanwalt Bovv , Karlsruhe . Konkursforbe -
rungen sind bis zum 20. November 1SS7 beim
Bericht anzumelden . Termin zur Wahl eines
Verwalters , eines Gläubigerausfchusses , zur Ent -
schlteßuna über die in § 182 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände ist am Donnerstag , den
20. Oktober 1927 , nachmittags 5 Uhr und zur
Prüfung der angemeldeten Forderungen am
Dienstag , den SS . November 1S27. nachmittags
5 Uhr, vor dem Amtsgericht II . Stock . Zimmer
Nr . 131. Wer Gegenstände der Konkursmasse be-
übt oder zu Masse etwas schuldet , darf ntdjts
mehr an den Gemeinschuldner leisten . Der Belitz
der Sache uni > ein Anivrnch aus abgesonderte Be «
sriedigung daraus ist dem Konkursverwalter bis
20 . November 1S27 anzuzeigen .

Karlsruhe , 30. September 1S27.
Gerichtss chreiber Bad . Amtsgerichts A 8.

AllMigttlmgWM
1 Kassenschrank

bat
f« 6r ßttt erhal¬
ten , m ciriicncitt
Vertiko - umbau

Beeidigt Affen « . Versteigerer
*)

" } **) Woetheftt 18 Tel 27äi

Stellen - Gesuche
Abgeb . Polizelbeavrier ,
12 Jahre Militär - und
Polizeidienst , sucht

Uertrauenspoffen.
gleich welcher Art .

Angeb . uut . Nr . 451S
ins Tagblattbüro erbet .

Etagenhaus
mit Einfahrt , gr . Hof .
für Werkstätte geeignet ,
Nähe Mühlb . Tor bei
10 ovo .M Anz. zu verkf .

Angeb . unt , Nr . 4515
ins Tagblattbüro erbet .

Siblafztmmer .
Wohnzimmer .
Eveileztmmer .
Herrenzimmer
Küche» .

iowte einzelne Mvbet
tn wunderschöne ^ ae .

Me ..Zu«

Karl Thome 5 Co . .
Möbelbau ».

Sarlsrube . Herren « . ?».
gegenüb . ^ Retchsbanl .
BeNchtto o. Kaufzwang .

« Ä «.

Ciroße Verlags - BuchhandSung
sucht zum Bertrieb ihrer leichlverkäuftichen Werke noch tüchtigen

Bdcherreisenden
bei höchster Provision und sonstigen Vergünstigungen ,
Es handelt sich um tiir Rejievertrieb hervorragend

geeignete , starkbegehrte , moderne

forlbilduFigs - , OebraucSis - und Fachwerke

erster Autoren tu neuesten Auslagen u . guter Ausstattung zu ver »
biüisend niedrigen Preisen , die i-auernd gute Umsätze gewähr -
leisten Geringe Teilzahlung , keinerlei Zuschläge , Provision
so »ort - Vorzustellen Donnerstag , g bis 15 lllir , — ^ ilial -

Vertreter der Akademischen Buchhandlung 3t , Max Livvold

f ! GcORG Karlsruhe

f* EA .r
7 1
f
♦

Kaiirrftratze 17 « , bei Stüssei

0
4
4
«
*
♦
♦
♦
❖
*
9
♦♦
♦
$

10 Sondertage !
Große Partie

Küchen - Speisezimmer
prachtvolle Modelle In bester Qualitä

erstaunend billig !
E . State Hauptlager

^
MUblburg

Lameystralle Wr . 51 .

Benz-Auto
10/30 PS mit abnehmbarem Limousineauf¬
satz , neu lackiert , so gut wie neu . um¬
ständehalber zu verkaufen , Angebote
unter Nr . 4512 ins Tagblattbüro erbeten

MMe
mit 60 cm Raddurch -
nteffer , für Schreiner .
Wagner etc . , 2 Monate
gebraucht , sehr bill . »u
verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 4511
ins Tagblattbüro erbet .

ionsedSns Instrumen¬
te solider Bauart

in jeder Preislage
Teilzahlung

.ffi/di/i/ifflns

Schlaile
Kaiserstraße 175 .

Die Geburt eines kräftigen Jungen zeigen an

Professor H . Freese
Und Frau Heddi , geb . v . Oehmke

z , 2t Freiburg , Universitätsfrauenklinik
Karlsruhe , den 5 . Oktober 1927 .

« N - S » i>

a
- Att

wie neu , zu verkaufen .
Moltkestraste Nr . 47.

öttilkWiltiine
zum Kleiderstricken mit
Gestell n . Zubehör zu
verkauf . Anlernen um -

L"
Zkr. ?5Ä »

Fuchspelz .
Prachtstück , wen . getr . ,
preiswert zu verkaufen .

Borbolzstrabe 42. II .
t Biedermeier - Arm¬

sessel n . 2 dazu «äffende
Polsterstllhle vreisw . ab -
zugeben . Angeb . unter
Nr . 4488 ins Tagblattb .

Dunkelblauer
Kinderwagen

lehr gut erh . billig zu
verks . Hnrdistr . 28. vt .links . Mühlbnrg .

Geleaeubeitskauf !
© cor fitti erhaltener

FIÜBBI
vreisw . zu verkf . Ana .
u . Nr . 4500 ins Tagol . « Wir.

Einige Damen können
noch teilnehmen . Dek
ganzen Tag u . abends .
Monatlich 6 ji , Einzel -
siunde 20 A .

Näheres « reuzftr . 17.2 Trevven .

1 Tfaufeuche 1

KassenschrM.
gebraucht , in gutem Zu -
stände , sofort zu kamen
BC

Sttg ! mit Preisana .
u . Nr . 4510 ins Tagbl ,

4 II . L . TLaala
1 Hobelbank ,

2 m Ig ., gut erhalten ,
zu kaufen gesucht . Aug .
an Schreinerei Schwarz
Stefanienftrahe Nr . 51.

f „
Heirat .

Habe eine schöne Sms -neuer und später Ver -
moaen . da 4iähr . Töch .
terchen vorhanden , refl .icki nur auf ältere sol ..gebildete Herren : auch
Witwer mit Kind nicht
ausaelchl . Angeb . mit
Bild unt . Nr . 4407 ins
Tagblattbüro erbeten .

Stt kaufe » gesucht
Wohnzimmer Schlaf -

Ummer , Küche od . ein »,« tiicke. Angeb . u . Nr .444S ins Tagblattb . erb .

Kleiderschrank .ztetlia , zu kauf , gesucht
Angebote unt . Nr . 4452ins Tagblattbüro erbet .

crleiAtert den Gebrauch .
Spielend öffnen Sie durdi
einfache Drehung des He *

Schwerer offener
9 ER Mmmm 12/36

geeignet zum Umbau für Lieferwagen , wird sehr
billig abgegeben Kefl . Anfragen nnte . Nr . 4508
ins Tagblattbüio erbeten .

Erdal
Marke Rotfrosch

war nicht zu verbessern , deshalb
schufen wir eine bessere Packung.



Jfarlsruhe
J&iscrstr. 7-4- - THarktplatz,

gleicheGeschäfte inJleuMberg, ßudmgshafen, lW<annhdm.
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UND HANDEL « - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Abschlüsse FMer uwd Roßmann A .-G , Berlin
Mäh - un» Schreibmaschinen » wieder kein« Divild « n«
^ B . 174 050 Rm Verlust » - Askanianxrk « « ,=® .
Nestau Berdovpelung des Verlustes um 350 824 Rm ,
vli 870 676 Rm bei 4 SM . Rm Kapital — Hans
pttter A -G LeiMg wieder keine Divid «nöe . —
Kbodesche Papierfabrik in Hanlsberg SS 100 (<• B .
<18951 Rm Reingewrnn . 6 (t . V . 5) Pro ». DiviSente .
*• Halle -Hettsteöter Eisenbab ngefe llfchatt in Halle 4
iL ) Proz Dividende aus 29S 000 Rm . Reingewinn . —
» aunkoblcn - uwd Brikettwerke Roddergrub « A .-G ,
wln auf .. Grund des Jn « r« sseng«m«inschaftSveitrags
« t dem Rhein .-West «ülilchen Elektrizitätswerk «Dioi -
^>vdenp«rbSltniS 8 1) voraussichtlich 80 Pro ». — Pa -
"etfabrif Ltmmw >tz-Stei 'n c A, -G , in Stc ^na-Saalbach
•tefrer 10 Pro » DuiidenS «.
Die städtischen Elektrizitätswerke Frankfurt a . M .

^ ben im Nahmen ihres Umstellungs - und Erweite -
Ûngsprogramms nunmehr einen Teilaustrag auf
>cferuug von 10 Kilometer Kabel für eine Span -
« ng von 85 000 Bolt an die S i e m e n s - S ch u k -
ert - Werke verneben . Die wachsende Jnan -
>ruchnahme des Elektrizitätswerkes sür Industrielle
>wecke hat den Uebergang zu der erhöhten Ueber -

^ gnngSspannung notwendig gemacht . Die neuen
Miagen sind bereits im Bau , zum Teil schon fertig -
destellt.
. Deutsche NSHmaschinen - Brrtriebs A . -G ., Berlin .
Jus der Tagesordnung der zum 28 . Oktober ein -
sfrufenen a .o . G .B . steht die Beschlußfassung über
v « Erhöhung des Aktienkapital » von

800 Rm . auf 600 000 Rm . unter Ausschluß des ge -
glichen BezugSrecktS der Aktionäre und Berwen -
"ng von Aktien im Gesamtbeträge von 60 000 Rm .

pr Ausnahme des GefamtvermöaenS der Deutsche
^iihmaschinen -BertriebS A . - G . zu Hamburg im Wege
J l Fusion . Der Res ! der neuen Aktien soll den alten
Aktionären Im Verhältnis von 5 : 4 angeboten wer -

k
^ oukurßerSssnuns Lber Albert Wagner in Ludwigs -
>«« . Auf Antrag des GemeinfchuldnerS Albert
agner hat das Amtsgericht Ludwigshafen a . Rh .

st 4. Oktober den Konkurs über dessen Vermögen
Offnet und gleichzeitig die bisherige GeschäfiSauk -
» ausgehoben . Konkursverwalter ist Justizrot Dr .
aner , Ludwigshafen . Die GefchäftSaufstcht mußte

?>sgehobcn werden , weil die Vermögenslage des
Schuldners sich in der letzten Zeit so ungünstig ge -

hatte , daß keine Aussicht mehr bestand , den
»nkurS durch ein Uebereinkommen abzuwenden .
" einer Gläubigerverkammlung Anfang August
»̂ rde bekanntlich vom Gemeinfchuldner den GlSu -

. 'kern eine Quote von 40—45 Prozent in Aussicht
stellt .

Tliddeutsche Banmwolle - Jndnstrie in Knchen . Die
beschloß , für 1926/27 aus einem Reingewinn

n 409 855 - r ( i . B . 67 0<W M ) 8 Prozent Dividende
' die Stamm - und Vorzugsaktien zu verteilen .
» Vorlahre gingen beide Aktiengattuugen leer

JJai « Pianofort « A .-G . in Kirchheim n. Teck, Für
gelangen aus einem Reingewinn von 8921 Jl

Ĵ r die 8 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
p* Ausschüttung .
Äacob Jacobi A . -G . i » Stuttgart . Die Gesellschaft'ließ , das Geschäftsjahr 1926 bei einem Aktienkapital
" 1,5 Mill Mark mit einem Reingewinn von» 079 M ( i . V . 295 459 M ) ab.
^ lofterdestillerie Lorch A .-G . in Lorch. Das Ge -
^ flsjahr 1926 schließt mit einem V e r l u st von
842 M ( i . V . 885 M Gewinn » ab.

Württemberg . WohnungSkreditanftalt und Ans -
» dsanleihe . Die Mitteilung , daß von der Würtbg .
° tenbank Verhandlungen mit einer amerikanischen
^ » nzgruppe wegen der Ausnahme einer Anleihe für
e Württembergische Wohnungskreditanstalt geführt
rden , ist. wie die Siidd . Zeitung erfährt , verfrüht .

, °n Verhandlungen mit Bankengruppen des In -
Auslandes könne keine Rede fein .

®et . Nürnberger Lebkuchen - und Schokoladenfabri -
Heinrich Häberleiu und F . G . Metzger A .-G . in

Arnberg . Die Gesellschaft schließt nach Abfchreibuu -
n von Rm . 250 810 «256 108» mit Rm . 299 976
4168 ) Reingewinn , aus dem die G .B . wieder 10

^°zent Dividende beschloß . Der Eingang an"
trägen für die Weihnachtssaison sei bis setz ! nicht

Dünstig , so fraß auch !ür das neue Geschästsjahr'> einem entsprechenden Umsatz gerechnet werden'«tte .
,$ le UmsatzstenernmrechnungssLtze auf Reichsmark' den Monat September 1!>Z7 wurden wie !ol « fest."°tzl : Aegypten 1 Pfund 20 95 ? Argentinien 100 Pa -'tveios 179,48 : Belgien 100 Belga 58.50 : Brastlien
^ Milre 's 49,92 : Bulgarien 100 Lewa 8,04 : DLn «-
?rk 100 Kron - n 112.50 : Danzig 100 Gulden 81.46 :'«Man » 100 Mark 10,58 ' Krankreich 100 Kranks

Griechenland 100 Drachmen 5,56 : Großbritannien
Pfund Sterling 20,48 : Holland 10" Gulden 168.40:

. iien 101) L'ik 22,8": Japa -n 100 ?)en 196,96 : Augo -
^ ien 10(i Dinar 7,40 : Kanada 1 Dollar 4.20 : Not »
rjen 100 Kronen 110.71 : Oesterreich 100 Schill in«28: Portugal 100 Es ^'tdos 20,46 : Rumänien 100 Lei
^ten » 2 .59 Schweden 100 Kronen 112.92 : Schweiz

J Kranken ul,01 ; Spanien 100 Peseta 71,95 : T Ichecho-
JOtoakci 100 Kronen 12,45 : Türkei I Pfund 2.14 : Un -

100 Pengö 78,49 - Uruguay 1 Peso 4.20 : L«r« n?gte'<« «» von Amerika 1 Dollar 4,20 Rm .

schlecht « Weiuernteansfichte « . Das andauernd
lichte Weiter der letzten Wochen hat die Hoffnung

die diesjährige Weinernte weiter erheblich ver -'»dert . Im Mittelrheiugebiei rechnet man
? ganzen mit einem guten Drittelherbst , an der
;°fel mit einem halben Herbst . An der Ahr ist'' Stand der Reben noch mit einem Drittel oder
Jf m Viertel zu veranichlagen . Im Weinbaugebiet
?. N a h e und des Glan ist mit einem guten Bier -
gerbst zu rechnen . Weiter südlich hat in Rhein -''' n die Lese der Portugiefer Trauben bereits be-
»neu . Der Ertrag ist unterschiedlich . Die Reb -
^ uutersuchungsarbeiten im Rheingaugebiet stnd' 24 . September eingestellt worden . In den letzten
Sen ist noch in der Gemarkung Rauental ein wei -
ft Reblausherd festgestellt worden .

^8t die Erleichterung des Handelsverkehrs mit"erika . Die Panamerikanische Union wird sich auf
j't nächsten Tagung , die am 10. Oktober stattfindet ,> der für Europa wichtigen Frage der Verein -
chung der Koufulatsfakturierung

nach den verschiedenen Ländern Nord - , Mittel -' Südamerika zu exportierenden Waren befassen ,
^ eits aus der letzten Konserenz wurde angesichts' Tatsache , daß der internationale Handel durch

zum Teil äußerst komplizierten Deklarierungs -
Mristen einzelner Länder erschwert wird , die Er -
^n» ng einer Kommission beschlossen , die sich mit
^ Studium dieser Krage beschäftigen und ans der
^ Menden Tagung berichten sollen . Es handelt sich

wesentlichen » m die Verringerung der Anzahl der
, Konsulaten vorzulegenden VerschickungSdoku -
!»ie , Einschränkung der Angaben auf den Kon -
^ isfakturen und Herabsetzung der Konsularspesen .
ch eine allgemeine Standardisierung in bezug auf

ihre Form , sowie die Sprache , in der sie abgefaßt
werden müssen , soll vorgeschlagen werben .

Nene Zahlungsschwierigkeiten im Münchner Metall
Handel . Die Eisengroßhandlung Alfred Zeller Istlaut „M . N . N ." in Zahlungsschwierigkeiten geraten .Aus Grund der neuen Vergleick >sordnung sind Ber -
Handlungen im Gange , um einen Vergleich aus der
Grundlage von 80 Prozent herbeizuführen . Kür die
Anahme des Vergleiches bestehen Infolge des Eni -
gegenkommenS der Großgläubiger beste Aussichten .Die Summenmehrheit hierfür ist bereits erreicht .

Donanschissahrt . Am 5 . Oktober übergab der
Bayerische Lloyd , Schiffahrts -A .-G . Regens -
bürg , ein neues Motortankschisf „Adolf von Baecher ^
von 600 Tonnen Tragfähigkeit dem Verkehr und ver -
mehrt hierdurch feine Tankflotte , die schon bishermit zwei Motortankschissen und 27 Tankkähnen den
stärksten SchiffSpark dieser Gattung auf der Donau
darstellte , um ein weiteres Fahrzeug .

Zehn Jahre deutsche Normung . Die Notwendigkeit ,aus wirtschaftlichen und technischen Gründen die
übergroße Sortenzahl gleichartiger Bauteile zu ver »
ringern , erkannte zuerst die Maschinenindustrie . Be -
rcits im Winter 1917 wurde der Normalienausschuß
zum „Normenausschuß der deutschen Industrie ^ er -
weitert . In der Hast der Jnslationssahre wurde die
Normungsarbeit nur von wenigen weitsichtigen Wer -
ken in Ihrer Bedeutung erkannt und weitergeführt .Seitdem haben sich aber viele weitere Hersteller -,Händler - und Verbraucherkreise , auch außerhalb der
Industrie , der Normungsbewegung angeschlossen , so
daß im Herbst 1926 die Bezeichnung '

„Normenausschuß
der deutschen Industrie " in „Deutscher Normenaus »
fchuß" umgewandelt wurde , um den Namen dem er-
weiterten Tätigkeitsbereich anzupassen . Am 28 . Ok-
tober findet die 10 . Jahresversammlungdes Deutschen Normenausschusses in Berlin statt .Eine Ausstellung enthält u . a. nach den Deut -
schen Normen hergestellte Erzeugnisse und diesbezüg -
liche Katalog «.

Handel und Gewerb « im September 1927. Nach der
aus Grund von Berichten preußischer Jndu -
stri ^ - und Handelskammern und deS Deut¬
schen Handwerks - und GeiverbekammertagS im Mini -
sterium für Handel und Gewerbe zusammengestellten
Uebersicht hat sich die Lage gegenüber dem Vormonat
nicht wesentlich geändert . Im Bergbau wird gegen -
über der Konkurrenz der englischen Kohle scharf ge -
kämpft . In der Großeisenindustrie ist die Lage noch
befriedigend , besser in der Eisen verarbeitenden In -
dustrie . Die Textilindustrie Hai weiterhin gute Be -
schästigung . Auch In der chemischen und elektrotech -
Nischen Industrie , im Bau - und Baunebengewerbe
war die Lage befriedigend . Die Außenhandelsbilanz
weist sür den Monat August einen Rückgang der
Passivität um 189 Mill . Rm . auf : jedoch ist an dem
Rückgang die wohl nur vorüberaehend nachlassende
Nahrungsmitteleinfuhr mit 101 Mill , Rm . beteiligt .Die Gesamtzahl der unterstützten Arbeitslosen hat
sich in der Zeit vom 15. August bis 15 . September
von 576 000 auf 517 000 , also um rund 59 000 — 10,2
v . H . vermindert ! In einzelnen Gegenden stnd Lohn -
bewegungen entstanden .

Aus Baden
Rebstands - und Weinmarktberichte des

Badischen Winzerverbandes .
Istein bei Mitllhrim . D «r Herbst begann am 28, S « v-

tember , leÄer allzu früh Das Mengen -Er «evnis ist
s«hr unters <i»iedlich . Die Qualität ist besser als erwar -
tat Ein « Probe Elblingmost hat 70 Grad Oechsl « ,

Hettersbei « . Am 27 Seprtmber ha? die Weinlese
begonnen Es wurden 70 Jl geboten , ieiboch von den
Winzern wicht angenommen . Am 8. Oktober wurden
größ «r« Abschlüsse für 77 Jl getätigt

Güdingen a . K Viele W . azer haben sich im Ertrag
getäuscht : die Ausbeu -te ist geringer als angenommen
25 J vei Pfd . Molt «ewich !e sin» 65—70 Gra » Oechsle .
Es wurden Käufe abgeschlossen für 78.50 M bis 80 Jl
per Hektoliter , Die Nachfrag « ist gut«

Kicchlinsbergeu a K . Der Herbst hat begonnen , die
Trauben sind sehr schön un» gesun » Geboten wurden
zuerst 70 Jl . ivdoch wurde hierfür der Zuschlag nicht er»
teilt Di « Liebhaber haben ihre Preis « auf 75 M er¬
höbt . jedoch halten dl« Win -zer noch zurück, Di « Nach-
sraae nach Mosten un» Trauben ist sehr stark.

BIschofsingru a . K . Der Herbst beginnt am 6, Okio-
ber Die Trauben sin » von sehr guter Beschaffenheit .

Walenweiler a . K . Der Herbst hat am 29. Sept «mS«r
begonnen Für Trauben wurden befahlt lElbling »
25 Jt t* r Pfund Mostgewicht « sind 05—70 Gra » Celle .
Di « Quantität ist gering « ! , die Qualität hingegen bes¬
ser als erwartet . Der neue Wein ist fast völlig aus -
verkauft , Kül den Hektoliter wurden 76—80 Rm , be -
zahlt , Weißherbst 90 Nim.

Ehrenstetten und Kirchhofen , Am 6 , Oktober ist hi «r
Herbstbeginn . Die Aussichten sin » gering : durchschnitt-
lich kann nur mit einem Rrka ein Fünftel - bis ein
Sechftel -Erträgnis gerechnet werden . Alte Weine sin»
in den [«tzeen Tagen noch in größeren Posten verkauft
worden , unid »war »um Preise von 115 Rm . un» 126
Reichsmark per Hektoliter .

Bruchsal , Zur Festsetzung des Weiupretses wurd -
ein « Kommission gebildet , die die Preise folgewdermaß «n
festsetzte: Portugiese ! 76— 80 Rm per Hektoliter , Hypri »
den 100— 120 Rm Dieser Preis wurde auch von Käu -
ser un» Verkäufer gehalten . Für daS größte Quantum
wurden 75 Rm , bezahlt , für bessere Qualitäten mehr.
In dieser Woche beginnt ixr BMrfßherbst . DaS Erträg¬
nis ist durchschnittlich ein Mittelherbst ,

Stand der Feldgewächse in Bade « — Schlechte
Kartoffelernte . Tie wenigen schönen Tage im
Septemberörittel ermöglichten t»ie Einbringung
der restlichen Getreideernte , sowie der Klee -
schnitte und des Oehmds an manchen Orten
Die bald darauf einsetzende und mit kurzen Un -
terbrcchungcn bis Aionatsende andauernd «
Schlechtwetterveriode behindert « sämtliche Feld -
gefchäfte wieder erheblich . Starke , weit verbrei -
t« te Regengüsse setzten neuerdings grobe Flächen
unter Wasser . Durch die anhaltende Nässe ging
in diesen Gegenden das noch im Freien liegende
Qehind größtenteils zugrunde . Die Kartoffeln
faulten im Boden und die jetzt in vollem
Gang befindliche Kartoff « lernte
von der man sich reiche Erträge ver -
sprach , erleidet einen Ausfall , der
je nach liegend und Bodenart auf 10
bis 5V Prozent , vereinzelt sogar noch höher
veranschlagt wird .

Insbesondere die weißen und die gelbe » Sorten
werden von der Fäulnis angesteckt, während die
roten Sorten sich widerstandskähiger erweisen . Auch
die Dickrübe » und Zuckerrüben leiden mancheroris
unter der Ungunst der Witterung und stehen früh -
zeitig ab , zum Teil auch infolge der starken , alles
überwuchernden Vernnkrautung . Grünfutter und
Herbstweide ist reichlich vorhanden , jedoch verhindert
die überaus starke Bodenfeuchtigkeit vielerorts die

wirtschaftliche Ausnutzung . An tierischen Schädlingen
wirb ganz vereinzelt über Zunahme ber Mäuf « sowie
über Vorkommen von Engerlingen berichtet . Häu -
figer find die Meldungen über drohende Acker-
schneckengesahr sür die jungen Wintersaaten , deren
Bestellung in den meisten Bezirken allerdings noch
ziemlich im Rückstand ist .

Die Gesamtnote sür die Beurteilung der Wein -
ernte im Land hat sich von 8,2 auf 8,8 »erschlich-
tert .

Bad . Gas - und Elektrizitätsversorgnng A .-G . , Lör -
räch . Man schreibt uns : Die Gesellschaft schlägt 6 (5 )
Prozent Dividende auf Rm . 1 .6 Mill , Aktienkapital
vor nach Rm . 49 620 <100 0001 Abschreibungen . Der
GaSabsatz stieg um 520 740 Kubikmeter , das sind 28
Prozent , auf 2 748 980 Kubikmeter .

Nansen
Nach der Diskonterhöhung . Die Privatnotcn ^

banken , also die Bayerische , Württembergische und
Sächsische Notenbank , haben ebenfalls Ihren Diskont -
satz auf 7 Prozent , den Lombardsatz aus 8 Prozent
erhöht ( die Badische Bank teilt , wie gewöhnlich , über
Diskontänderungen nichts mit ». Die Golddiskont -
bank hat , wie bereits gemeldet , ihren Diskontsatz von6„ Prozent vorläufig unverändert gelassen .

Mit der Diskonterhöhung gehen bekanntlich die
Debetzinssätze der meisten Bankenverelnigungen
automatisch in die Höhe , also auf mindestens 8 Proz .Die Stempelvereinigung hat , wie berW . T .B . .Handelsdienst hört , mit Wirkung ab MItt -
woch die K r e d ! t - Z i n s s ä tz e für täglich verfüg -
bare Gelder in provisionsfreier Rechnung auf 4 Proz .
p , a . , in provisionspflichtiger Rechnung ans VA Proz .
p . » . erhöht . Die Festsetzung der Zinssätze sür Mo -
natSqeld steht noch zur Beratung , da die auswärtigen
Bankenvereinigungen zu diesem noch Stellung „ eh-
men müssen . Die Sparkassen werden in den
nächsten Tagen ihre Entscheidung treffen .

Die Erhöhung der Kreditzins «» der Stempelver -
einigung beträgt also nur yi Prozent , während die
Debetzinsen um 1 Prozent erhöht werden . Damit
erhöht sich di« Zinsspanne und damit der Gewinn
für die Banken um Ys Prozent .

Märkte
Berlin , 5. Oktober , Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -
und Roggeuinchl je 100 Kg . ».

Märkischer Weizen 255—256 , Oktober 270,50 , Dezem -
ber 272 . März 276. Märkischer Roggen 284— 287,
Oktober 245, Dezember 244—244,75 , März 248 G .
Sommergerste 218— 265, Wintergerste 217—224. Mär¬
kischer Hafer 198—212 , Oktober —, Dezember —,
März 219,50 . Mais , loko Berlin 192—194.

Weizenmehl 42,25—82,50, Roggenmehl 81,50—88,50.
Weizenkleie 14,25—14,50 , Roggenklelc 14,25— 14,50.

Raps 805—815.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Biktoria -

erl,sen 50—58, kleine Speiseerblen 80—88, Futter »
erbfen 22— 24, Peluschken 21—22, Ackerbohnen 22—24,
Wicken 22—24, blaue Lupinen 15—16 , Rapskuchen
15,80- 16, Leinkuchen 22,80- 22,50 , Soja 19,70—20,80 ,
Kartosselflocken 22,60—28.

Karlsruher Produktenbörse vom 5. Oktober . AS »
teilung Getreide , Mehl und Mutter »
mittel . Entsprechend de » hohen auswärtigen Mek -
düngen ist auch hier feste Stimmung eingezogen .
Käufe blieben bisher in kleinem Rahmen . Deutscher
Wetzen , neue Ernte 27,50—28 , deutscher Roggen , neue
Ernte , spärlich angeboten 25,50—25,75 , Sommergerste ,
je nach Qualität 26—29 lAuSstlchware über Notiz ) ,
Fnttergerste 22,50—24, deutscher Safer , je nach Oua »
litäi 19—28 iFabrlkatlonsware über Notiz ) , Plaia -
Mais , prompt und später 19,75-—20,25 , Weizenmehl ,
Mühlensorderung 89—89,50 , Roggenmehl , Mühlenfor -
derung , siidd . Fabrikate , Oktober 85,50—86,25 , Wei -
zcnfiittcrmchl , prompt 17—17,25, Weizenkleie , sein
12,75—18,25 , grob 18,25— 18,75 , Roggenklelc 14— 14,50
iSpczialsabrikale entsprechend teurer ) , Biertreber . je
nach Herkunft 16,50—17 , Malzkeime 16— 16 .50 , Trok -
kenschnitzel , alter Kampagne 18,25— 18 .50. Spelsekar -
tosfeln , gelbflelschige 9—l0 , welßflelschiae 7—7.50 Rm .— Rauhfuttermittel : Loses Wiefenheu , gut ,
gesund , trocken neue Ernte 8—8,50 , Luzerne , nene
Ernte 9—9,50 , Weizen - und Roggenstroh , drahtaepreßt
je nach Qualität 4,25— 4.75 Rm . , alles per 100 Kilo ,Miihlensabrikate . MalS , Biertreber und Malzkeime
mit , Getreide und Trockcnschnitzel ohne Sack , Fracht »
Parität Karlsruhe bezw . Fertigsabrikate Parität fta »
brikstation . Waggonpreisc . Kleinere Quantitäten
entsprechende Zuschlage . Alle Preise von Landespro »
duften schließen sämtliche Spesen des Handels , die
vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität
Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die
Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewer -
te» . — Abteilung Wcine und Spiritus »
sen . Die unerwarteten umfangreichen Käufe In
neuen Portugiesern haben die Preise beträchtlich I»
die Höhe getrieben . Auch sür Weißmöste werden
entspreche .-.-» -u'Herordcntl . ch hohe Preise gefordert ,sowohl In der Pfalz wie auch in Baden . In Baden
ist im Gegensatz zu der Pfalz die Nachfrage noch ge .
ring . Der Markt für Edelbranntweine ist unver »
ändert fest.

Hambarger Warenmärkte vom 5. Oktober . Au » ,
lan dsz ucker : Aus schwächeres Neuyork sind die
Preise ermäßigt , die Unisatze nur gering . Tschechische
Kristalle per No - ember . Dcz - mb - r 14/6 sh. Javazucker ,prompte Ware 14/4H sh. — Kaffee : Brasil - Offer -
ten lanten teils unverändert , teils bis 6 Pen « nie¬
driger . Im Lokohandel sind die Umsätze nur mäßig
zu unveränderten Preisen . — S ch m a l z : Tendenz
stetig . Amerik . Steamlard 81,25 Dollar . Trans
Purelard in Ti «rees , div . Standmarken 82,75 —38 25
Dollar . In Firkins je 50 Kg . netto % Dollar teu¬
rer , In Kisten je - 5 Kg . netto A Dollar teurer . Ham¬
burger Schmalz in Dritteltonnen , Marke Kreuz 87.25
Dollar . - R ei s hatte klein « Umsatztätigkeit , ver -
einzeli wurde itali - nisch- r ReiS zu 17/6 sh umgesetzt .Burmareis loko 14/10/4 sh dito per November 14/10 ^
sh , Valencia « « loko 18 sh , SiamrelS 000 loko 20 sh .Bruchreis Ä I loko 18 sh , dito per November 18 sh ,PatnareiS 000 loko 29/1 sh , Moulmein 000 loko 19/9
sh , dito per November 19/9 fh. Bassin loko 15/9 bis
17 sh . Fanc » Bluerose Neuerute 11 Dollar elf Scree¬
nings sag bis 6>° is 58 ^ 6 .16 Dollar eif . - Kak

"
o :

Area Neuernte gebessert , per Okiobcr -Dczember 68
sh , dito per November - Januar 62/6 sh gefordert ,
schwimmend mit 65 sh gehandelt . Von Guavaqull
ist kurant . Machala prompte Verladung bei 72 sh
eufr , angeboten . — Hülsenfrüchte : Preislage
unverändert . — Gewürze ebenfalls unveränderte
Preislage .

Hamburger ZuckertermiN -Notiernngen vom 5. Okt .
Oktober 14,45 B ., 14 .80 G . : November 14,45 B ., 14,85
G, : Dezember 14,45 B ., 14,40 G . ,° Oktober —Dezember
14,70 B . 14,60 G, : Januar — März — B „ — © . ;
Januar 14,55 B . , 14,45 G . : Februar 14,70 B ., 14,60
G . ; März 14,90 B . , 14,80 G . : April 15,00 B . . 15,00 G . :
Mai 15,15 B .. 15,10 G . : Juni 15,25 B „ 15,15 G . :
Juli 15 .85 B . , 15,25 G . : August 15,85 B „ 15,80 G . :
September 15,80 B ., 15,15 G , Tendenz ruhig .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 5. Oktober .Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagen 37X —57,25.
Tendenz ruhig .

Pforzheimer Edelmeiallpreise vom 5. Okt . lMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld . 2815 M Brief : ein Gramm Platin 8.25 Jl Geld .8.00 Brief : ei » Kilo Seinsilber 76.70 .« Geld .79.20 M Brief .

Berliner Metallmarkt vom 5 . Oktober Elektrolyt »
kupser 125,75, Remelted - Plattenzlnk 48—49 , Original¬hüttenaluminium 210 , dito 99 % 314 , Reinnickel 340
bis 850 , Antimon -ReguluS 85—90, Silber -Barren
76,75 - 77,75 .

Berliner Metalltermin - Rotierungen vom 5, Oktbr .
Kupfer : Oktober III B ., 110,50 G . : November
110,50 B . , 110,25 G . : Dezember 111,25 B, , 110,75 G . ?
Januar 111,25 B ., III G . : Februar 111,75 B . , 111,50G, ! März 112 B „ 112 G . : April 112,25 B „ 112,25 G . ?Mai 112,75 B ., 112,50 © . ; Juni 118 B ., 112,75
Juli 118,25 B . , 118 G . : August 118,50 © . , 118
September 118,50 B ., 113,50 G . Tendenz ruhig . —
Blei : Oktober 42 B „ 41 G . : November 42 B „
41,50 G . : Dezember 42,25—42,50 bez . , 42,50 B „ 42,25
G . : Januar 42,50—42,75 bez . , 42,75 B . , 42,50 G . ?
Februar 42,75 bez ., 48 B ., 42,75 G . : März 48 bez .,
498,25 B ., 48 G . : April 48,25 B „ 48 G . : Mai 43,25 B .,48 © . ; Jnni 48,50 B „ 48 Juli 48,50 bez ., 48,50 B .,
48,50 © . ; August 48,75 B ., 48.50 September
48,75 B ., 48,50 G . Tendenz fester .

Weitere Befestigung am Saazer Hopfenmarkt .
S a a z , 4. Okt , «Offizieller Marktbericht des Hopfen «
bauverbandes . » Der rege Einkauf in Saazer Hopsen
hält an und wurden in den letzten Tagen wiederum
einige tausend Zentner am Lande ausgekauft . Käu »
fer sind sowohl ausländische Brauereien alS auch
Erportcure , Kommissionäre und Kundschaltshändlcr .Die Prcise haben sich im jetzigen Rahmen stark b e»
festigt und eS notieren heute 1927 er Saazer Hop .
fen wie folgt : Prima und Ausstich von Kc . 2250 bis
2850 , gute Mittelhopfen von Kc . 2150—2250, Mittel -
Hopfen von Kc . 2050—2150 , geringe Ware von Kc . 2000
bis 2050 per 50 Kg . erll . 2 Prozent Umsatzsteuer .Am Saazer Platze herrscht gleichfalls rege Nachfrageund belaufen sich die TageSumsatze hier zwischen 200
bis 400 Zenter . Schluß - Stimmung und Preise
sehr fest .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 5. Oktober .S ch l u ß k u r s : Amerikanische Baumwolle sullo
middling colour 28 mm Staple loko 28,27 Dollarcents
per engl . Pfund .

Mostobstmarkt Stuttgart - Nordbahnhof . lMitgeteilt
von Robert Hallmaner , Stuttgart . ) Vom 1. bis
4 . Oktober wurden neu zugeführt 81 Wagen und
zwar 52 au » Hessen , 14 aus Württemberg , 10 ausBauern , 1 aus Preußen und 4 aus Italien . Nachauswärts sind 24 Wagen abgegangen . Preis waggon -
weise für 10 000 Kg . Reichsmark 800— 900. Im Klein -
verkauf Rm . 4 .60—5 .— per 50 Kg ,

Ettlinger Schweinemarkt vom 5 . Oktober . Es wa »ren angefahren 10 Ferkel und 40 Läufer . Ferkelkosteten pro Paar 7— 20 . H und Läufer 15—28 Jl »etStück . p

Börsen
Frankfurt a . M . , 5. Okt . Der gestrige KurSelnSruchwirkte auch an der heutigen Börse durch großeZurückhaltung und Unsicherheit naStnach. Der freundliche Ansatz der gestrigen Abend -börse konnte sich zunächst nicht fortsetzen . Man standimmer noch in abwartender Haltuna her

Kursentwicklung gegenüber . Man will vor alle «Auslandsaufträge erst abwarten . Während so unter
iTr S ^ - ern die Börse ziemlich unschlüsswwar , war sie andererfeits durch das Gerücht , daß d>-Auslegung der preußisck>cn Staatsanleihe nun dock
nrf

0r 5 e ?l 1 morgen bereits in Holland die öfsen ^liche Zeichnungsaussorderung erfolgen werde einin ?»maßen beruhigt . Die Tatsache
'

daß n̂ Ber in
^

d -Sechandlnng ihren Satz für Warenwechsel umermäßigte , schien diesem Gerücht zu? Wab ?.
Peinlichkeit zu verhclsen . J . - G . Farben gingen , umSchlüsse der ersten Börfenstunde in der Tendenz le ĉktnach oben , wenngleich sich allerdings eine ausg - vro !
» w« / ® a,tun <' uoch nicht durchsetzen konnte . Bei

samtliche Märkte noch abgeschwächt .
Lir » i m

r
r <-1,75 Prozent . Bon Montan ." 2'50 ' Pllönir 0,75 , Mannes -mann 8,25 , Kall Aschersleben 1,25 , Mansselder 2,50,

Am ' ® ctfenIitlI Kn 1,50 Prozent schwächer.
^ nkenmarkt waren D .-Banken etwa 1—2 Pro -

h Jlt i Commerzbank verlor 2, Metall -Elek ^rowerte gleichfalls zu Beginn nochschwacher . So Gesfürel 2.25, Licht u . Kraft 8,50 ,
o '! n T " zent . Schlickert 2,75 und Siemens u .

„?} ^ ,50 Prozent nachgebend . Von Elnzelwerten
«Ä ?» . ^ " ldhos weitere 8,75 Prozent nach. Auch
n -7 - lt,cttc eher schwächer . Lloyd 1,25 , Hapag' Prozent niedriger . Von Automobilwerten gabenam Terminmarkt Daimler 1,50 Prozent nach. Imübrigen verloren Deutsche Erdöl l,50 und Scheide -amtalt 1,50 . Am variablen Markt waren die Umsätzeäußerst gering bei gleichfalls eher schwächerer Hal »» ing . So verloren Adler 1, N .S .U . 1.50, Wavß u.Freytag 1,50 Prozent , während Frankfurter Mafchi -nen 1 Prozent , Süddeutscher Zucker 0,25 und Ver -
einigte chemische Frankfurt 0,50 Prozent höher ein -
fetzten . Anleihen ziemlich ruhig und nur unwesent -lich verändert .

Am Geldmarkt war Tagesgeld gesucht undwwder
^

7 Prozent , MonatSgeld unverändert zu 7%

Der Dollar ging am Devisenmarkt leicht zu -
rück , dagegen lag das englische Pfund außerordentlich
lebhaft und fest , London — Neuyork 4,8685 , Dollar
gegen Mark 4.1925.

Frankfurter AbendbSrse »om 5. Okt . Di « Abend »
börse war ziemlich geschästsunlustig , da man ein «
allgemeine Zurückhaltung ausübte wegen der letztenaus Neuyork eingelaufenen Meldungen über die dor -
tige Auffassung betreffs der plötzlich eingetretene »
deutschen Diskonterhöhung , welche kaum einen we -
sentlichen Zufluß ausländischer Mittel zur Folgehaben werde . Die Kurse waren infolge dessen durch-
weg 1—2 Prozent gegenüber der festen Nachbörse ab-
geschwächt , Gesfüre ' verloren sogar bis 5 Prozent .Auch verstimmten dl« letzten ungünstigen Neuyorker
Meldungen über den Stand der Preußen -Anleihe .Die Unrsätze waren äußerst gering . — Di . Reichs -
Ablöf . 55,62 , dito ohne AuSl . 15,50 , Commerz - undPrivatb . 170 med . , Darmst . u . Nationlbank 225 med . ,Deutsche Bank 162,25 med ., DISconto -Bank 154 med .,Dresdner Bank 161 med, . Metallb . u , Metallurg .Ges . 188.25. Gelsenk . Bcrgb . 149,75 med . , Harpener

Hoch immertverden Bestellungen
aui das „Karlsruher

ra « birtt "( ffli Oktober ent " e " enoenommen
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198 med ., ManeSmann 168 med ., Verein . Stahlwerke
124,75 , A . E .G . Stamm - Akt . 182,60 , Bernmann Elektr .
201 , J . - G . Farben 295 med . , Schuckert El . Nürnb .
200,50 med . , Siemens u . Halske 2W .75 med . . Slldd .
Zuckersabr . 180,50 , Zellstoff Aschaffer »burg 195, Zellstosi
Waldhof 312 .50 med .

Berlin , 5 . Okt . Die heutige Börse eröffnete zwar
unter den Schliißkursen vom Dienstag , doch konnte
man in der Stimmung bereits eine Beruhigung
feststellen . Die Baissespekulation nahm Deckung ? -
kaufe vor , da gerüchtweise verlautet , daß die Aus «
lcgung der preußischen Staatsanleihe nunmehr bevor¬
stehe , und morgen oder übermorgen bereits in Hol -
land die öffentlichen Zeichnungsaufforderungen er -
folgen werden . Das Geschäft war tedoch sehr ruhigund säst ausschließlich aus Spezialwerte konzentriert .So standen Gessürel nach wie vor im Mittelpunkt
der spekulativen Interessen . Gegenüber einem Vor -
börsenkurs von 812 erholte sich da ? Papier wieder
auk 817 bis 819 . Auch J . - G . Farbenindustrie beachtet .
Ein besonderes Merkmal in der ersten Börsenstunde
war da ? starke Interesse für Svenska die
zirka 7 Prozent höher einsetzten und bald um wei -
tere 4— 5 Prozent anzogen . Die Aktien wurden
hauptsächlich wegen ihres internationalen Charakters
und der nuten Aussichten des schwedischen Zündholz -
trustes gesucht .

Am Geldmarkt war wieder starke Nachfrage
nach kurzsristiaen Mitteln vorhanden , so daß der Satz
für tägliches Geld sich aus 7K —9V£ Prozent behaup¬
tete . Monatsaeld zirka 8— O'A , Warenwechsel mit
Großbankgiro stellten sich aus —7 Prozent , doch
waren kaum Käufer ani Markte .

Am Devisenmarkt ging der Dollar teilweise
in Auswirkung der Diskonterhöhung auk 4,1928 ge¬
gen 4,1900 am Vortag zurück . Die anhaltende Hausse
des englischen Psundes erregte Aussehen . Das Psund
hat die Parität gegen Neunork mit 4,8580 bereit » er -
heblich überschritten . Etwas festere Kurse nannte
Utan kür London — Mailand und für London —Madrid .

An den Terminaktienmörkten gingen die Anfangs -
kurse um 2,50 Pro,ent zurück , doch waren verschie -
deutlich auch kleine Besserungen in diesem Umfang zu
beobachten . Insbesondere die gestern am stärksten
ermäßigten Werte erholten sich. Unter anderem
Schubert n . Salzer um 8. Stolberaer Zink um 2 Pro¬
zent . Am Elektromarkt galten Geskürel sür be »
achtenswert , da sich die internationalen Kombinat !»»
nen erhielten . Allerdings kam es später wieder zu
einer Reaktion , und einem erneuten Rückaang aus
812,50 Prozent . Die anderen Elektrowerte schwächten
sich von vornherein leicht ab . An besonderen Ver -
ändernngen kehlte eS bei der im ganzen zu beobach -
tenden Zurückhaltung der Spekulation und ' des Pub -
likumS . Auch Banken und Schiffahrtswerte gingen
entsprechend der Gefamttendenz zurück . Ncubesitz -
Anleihe zirka 15,87. Nach den ersten Kursen ging
von der schwächeren Haltung des ElektromarkteS eine
allgemeine neue Ermäßigung des Kursniveaus aus .

Berliner NachbSrse vom 5. Okt . lEig . Drahtmeldg . »
Im Verlause wurde die Tendenz fester , tedoch
wickelte sich das Geschäft nur innerhalb der Kulisse
ab . Eine Ausnahme machten nur Farbenindnstrie ,
die unvermittelt von 290,50 aus 297 stiegen . Angeb -
lich sollen heute schon Vorbesprechungen zu der am
8 . Oktober stattfindenden AufsichtsratSfitzung statt¬
gefunden haben . Elektrowerte waren ebenfalls einige
Prozent höher . A .E .G . 188,75 , Siemens 291 , Chade -
uktien 596, Danatbank 224,25 , Glanzstoff 689—647.
Montanwerte kaum beachtet , Mannesman « 108,50.
Nachbörslich lagen die Hauvtwerte eine Kleinigkeit
schwächer . Farbenindustrie 295 , Chadeaktien 594, Sie -
mens 291 , Mannesman » erholt , 166.

Mannheim , 5. Okt . lEig . Drahtmeldg .1 Die
Spekulation schritt zu weiteren Abgaben von Ter -
minwerten . Farbenaktien gingen nach 294 aus 291
zurück . Stark gedrückt waren auch Zellstoff Waldhof
mit 809 . ferner die letzthin stark gesteigerten Elektro -
werte . Am Kasiamarkt blieb das Geschäft sehr ge -
ring . ES notierten : Badische Bank 172, Pfälzische
Hnpothekenbank 185, Rheinische Creditbank 129, Rhei -
Nische Hypothekenbank 176, Süddeutsche DlSconto -
Gesellschaft 142. Farbenindustrie 292 , Rhenania 58,

Durlacher Hof 155, Badifche Assekuranz 215, Mann¬
heimer Versicherung 132, Oberrheinische Versicherung
159, Seiliudustrie Wolfs 94, Deutsche Linoleum 244,
Mannheimer Gummi 80 , Gebr . Fahr 52 , Karlsruher
Maschinen 28 , Knorr 178, N .S .U. 112, Mez Söhne
81, Pfälzische Mühlenwerke 148 . Nähkayser 59 , Ze¬
mentwerke Heidelberg 188, Rheineiektra 160, Süd¬
deutsche Zucker 186, Freiburger Ziegelwerke 88,50 ,
Wayß u . Freytag 161/ Westeregeln 180, Zellstoff Wald -
Hof 309.

4merikanizche Ketreldenotierungeo
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6 OktoberChieAK »
veizen > will # .

Mai
Septem hei
Dezember
März

lais T willig
Mai
Septerabei
Dezember
März

ater T willig
Vlai
Sentembe »
n«75ember
Wäre . . . .

141 '/,
134 ' /,
135 ' /, ' 35 '/,

93 ' /.
93 %

96 '/, 96 ".
99 '/, 98 ' /.

48 ' /,
48 ' /,

50 '/, 0 ' /,
51 '/. 51 ' /.

Joggen 1. willig
Hai
Septembe »
Oezeraber
März

Veuyork
Weizen Oomesi.

Mai
Septembei
Dezembei
März

Veizen . Bondeel
Septembei
Dezember

Tendenz willig .

4 6

95' /,
96 ' /.
99 1', 100 ' /,

5 Oktober
4 5

138
133V, 132 ' /,

141 ' /, _
138 —

Devisen .
w Berlin . 5 . Oktober

Bueno »- Alr «i 1 Pes .
Kanada 1 kanad L Doli .
laoao 1 Yen .
K <>n « taDtlDoD « l I tOrk I ' k
U .ndon 1 Pk
New York 1 D .
Rio 1? Janeiro 1 Milr «>i»
Urnen «» 1 Peso
A rnsterd - Rotterd 100 O .
Atüeo 100 Urarbm
Brll »» Antwero 10(1 Helga
Danzis 100 Onld .
Helpinsfor * 100 finn . M
Italien 100 Lira
JiiB <» la » len 100 Pinar
K ' Dcnhagen luv Kr .
Lissab -Oüorto 100 Bwuiio
Oslo
Paria
Prag
Schwell
Sofia
Spanien
Stockh -Gothenb

100 Kr .
100 Krca .

100 Kr .
100 Frr -a
100 l/CT«
100 Pea .
100 Kr .

Wien 100 Schilling
Btida D««t 100 Pens »

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 5. Okt . «Mitgeteilt von der Basler Handels -
bank . ) Paris 2V.S6, Berlin 128.66K , London 25.24Y,,
Mailand 28.88, Brüssel 72.26, Holland 207.97H , Neu -
v° rk : Kabel 5.18 }* , Scheck 5.18. Cauada 5.19, Argen -
tinien 2.21% , Madrid und Barcelona 90.— , Oslo
186,75 . Kopenhagen 188.90, Stockholm 189.60, Belgrad
9. 18. Bukarest 8 .25, Budapest 90.65, Wien 78.17y, ,
Warschau 57.95, Prag 15.87, Sofia 8 .75.

Prämien -Satze
lar Bimcfirma B aer & Elend . Karlsruhe .

lll . EIek. Qet
ßoehnmer .
.-»ärmst . Nbk .
*»autsch . Bant-
Ulsconto
. iresdnei Bk .
üent . Erdöl
D.-Lnxemb .
i' arbenlndust .
Gelsenklrch

Okt . Not . Dez
2

141 tZ'

ilamb . Paket t.
landelsgea

Harpener
Liebt u . Kraft
Mannesmanu
Norda . Lloyd
Phoenix
Rheinstahl
Siem .&Halsw
Ä.bl . o . Ausi .

Olef

AmtlicheNachrichten
Ernennungen . Verlegungen . Zuruhesegungeu

der vlanmäkmen Beamte ».
Ans de« Bereich des Ministeriums des Inner « .
Ernannt : Lan>drat Friedrich Schmitt beim Be -

zirks -amt in HeiSrlberg zum Lanidrot in Müll beim .
Verletzt : Van»drat Dr . August Pfübner in Müll -

heim an das B « »trksaim in Konstanz und ReaierungS -
rat Adolf Schwarz beim Bezirksamt in Mannheim
an dai Bezirksamt in Konstanz .

Ans dem Bereich des Ministeriums der Finanzen .
Wasser - un »d Sttatzen >ba« >direkt »bo» .

Ernannt : zum B <iuiirspektor der Bauoberlekretär
Johannes K i n z beim Wasser - und StratzenHauamt
Rastatt , zu Strabenoberbaumeistern die Straßenbau -
meister Hermann B o I ck in Billingen und Artur
Körnet in Buchen , zu Bauoberkkretären der B <ui -
meister Molk Pfeifer beim W -rster - umd Strafen -
bauaml Karlsruhe unS der Kulturmeister Eugen
P s a f f beim Kulturbauamt Lörrach , Mm Walserbau -
meister der Tammeisteranwärter KevdinanS Weih in
Weisiveil . zu Bermessunssassistenten die Bermessungs -
gehilkn Karl Albrecht bei der Wasser - nwd Stra -
tzenbaudtrektion uni > Fritz Frommherz beim Ka -
wstcrgeometer I '« Tauberbischvfsbeim

Planmästin angestellt : der Strahenioärter Johann « ?
Maurer in Oberwolfach .

Verletzt : Remerungsbaurat Feltmaun b« der
Wasser - und Straheubawdirektion als Borfbaub des
Waffer - uwd Strastenbauamis nach Wal -dshut , Regie -
rungsbaurat Gerbard Benitz Borstawd des Walser -
un >d Strakenbauamts Waldshut al ? Vorstand deS
Kulturbauamts nach Lörrach Neg 'erungsbaura « Her -
mann Gänsbir 1 , Borstand des KulturbauamtS
in Lörrach zur Wasser - und Dtrahenbo 'Udirektion nach
Karlsruhe : Bauob ^rinlvektor Gustav Stengler
beim Kulturbauamt Fredburg zu ienem in Tonane -
lchingen Baurnspektor Hermann W ö r n e r beim Kul -
turbauami Osienburg zu ienem m Fre ^bnrg . Bau -
oberlekretür Adol ' Pfeifer in Karlsruh « zum Was -
ser - nwd Straßeiibauamt Bonmövrs . Strahewbaumei -
ster Auaust L e u ch t in Säckingen zum Wasser - uni »
Sttafienbauamt Heiidelberg .

Uebertragen : dem Straßenoberbaumeister Hermann
V o l ck in Villingen der Dienstt »ezirk Bühl , den Stra -
henbaumeistern Karl B l u n k in Konstanz der DieM -
bezirk Tiengen . Karl Denk in Lörrach der Dienst -
bezirk Söcking « » , Franz H e ch l « r in Karlsruhe der
Dienstbezirk Villingen .

Jusolge Erreichung der Altersgrenze treten krast Ge -
setzes in den Ruhestand : Vermelsungsobersekretär Franz
Schmieg beim BermelsungSamt in Müllheim , Ver -
waltnngsoberlekretär Wendelin Frank beim Walser -
un >d Siraftenbau -amt Donaueschingen , Straßenwärler
Auauit B r u g g e r in Wvhlen , Fluhwärier Nepomuk
G i tz i u g e r in Niederhausen

Entlasten ans dem Staatsdienst : Strabenbairmeister
Karl K r u 6 in Söcking « » .

Lunte itkront ?
Stumm wie eine Auster ist eine Redensart ,die nach den Erfahrungen amerikanischer Tief -

seeforscher entschieden einer Berichtigung bedarf .
Die amerikanischen Gelehrten machten an der
Küste von Nord -Carolina im Auftrage des ame «
rtkanifchen Küsten - und Hochseeamteö Unterwaf -
serversuche mit einem Radio -Apparat . Die Ar -
beit mußte aber bald wieder eingestellt werden ,weil die Austern durch ihren Lärm alles andere
übertönten . Ein zweiter Versuch erwies sich
ebenfalls als erfolglos . Die Austern erfüllten
das Wasser durch das Oeffnen und Schließen
ihrer muschelbcdeckten Mundöffnnng mit einem
w durchdringenden Geräusch , daß durch die Ra -
dio - Apparate kein anderer Laut zu hören war .
Es scheint also , daß man sich bisher von der
Natur der Auster ganz falsche Borstellungen
gemacht hat .

Als Märtyrer der Wissenschaft ist der englisö
Professor Adrian Stokes gestorben . Er betric
im Auftrage der Rockeseller -Stistung in Lago
an der afrikanischen Goldküste Studien zur B «
kämpfung des gelben Fiebers . Vor etwa eine <
halben Aahre wurde er von seiner Lehrtätigke
in England beurlaubt . Seitdem widmete s>
der englische Gelehrte seiner Aufgabe mit
großem Eifer und Erfolg , daß er kürzlich e>
paar Tage vor seinem Tod einem englisch ^
Kollegen schrieb : „Wir haben den Fisch jetzt «
sangen und es handelt sich jetzt nur noch daru <
ihn in die Hand zu bekommen . Das ist nt
noch eine Frage der Zeit . Es mögen noch Jahi ? »
vergehen , aber die Zeit muß kommen ."
sessor Stokes glaubte einem sicheren Mittel z<«-»
völligen Ausrottung des gelben Fiebers auf
Spur gekommen zu sein . Kurz daraus erkranken
er selbst am gelben Fieber und starb trotz alli ^ ;
ärztlichen Bemühungen . Seine Ansteckung gsN
aus den Stich einer Moskitosliege zurück , öie ' hingmit großer Mühe züchtete und mit dem Bli »«er
fieberkranker Patienten infizierte , um mit ih ?
Hilfe das gelbe Fieber auf die Schimpansen ^
übertragen . ~-

Tteueinaänae
Alle bei der Zchristlettung einläutenden Bild

Zeitschriften . Bildet Mapvenwerke uln > weril
regelmäfitg in der Reiheniolge deS >5lnga «
hier aulgelühn Belvrechung bleibt von Fall
Fall vorbehallen Eine Verpilichiunz dazu tw
nur dann übernommen , wenn die b- ireiien ^
Werke an > unlere Veranlallung eingesandt w ?.
den

Else Rabe : Der Hasen . Roman . lVolksverban »d
Bücherfreunde . Weg wei ser - Ve r lag G . m b.
Berlin .) ,

Elisabeth Fries : Schatten über dem Rheitettt
Roman . <Verlag von K . F . Koehler . B « rliu W ^nx ,
und Leipzig .» .r a i

F . R Nord : N a f u h s a . Ein urabifch-wbtscher~ "
Koehler , Berlin W 9 C ™

tJtt ,

jÄ
lig .

Ar

K F .man . lVerlag
Leipzig .)

Emil Feld «» : Eines Menschen Weg .
EbertS Leben lSrielen -Berlag , Bremen .)

C .

Fri «

A m < In

Ed
mt

;ft

I . A . van Brugge » : Das zerstörte
fettreich Eine Phantasie . (Mas Rascher , Aich
lag . A .-G Zürich . ) „
Heock: Das End « der Fltttermonde d

H e t — h o. lVerlag Moritz Schauenburg , Lahr
Baden . )

Irma von Drogalski : Im Schatten des bei
gen Berges . Sechs Dichternovellen um ^
berg . lVerlag Vau ! Braus . Heidelberg . ) pt

Andr « Lamand « : Kinder de « I a h r h u n d e r 1irtv
Die Beichte eine ? Inn gen Mannes Roman <:§
dem Französischen . lDioskuren -Verlag . Wi
baden . ) h»

Ed « ard Poevvig : Im Schatten der Cord , ^
l e r a Reiten tn Chile . (Strecker un » Schröl >° e
Verlag , Stuttgart .)

Coli » Rob : D ' e erweckende Svbtnr D > klch
Afrika vom Kap nach Kairo . (Verlag F . A Br ab
Haus . Leipzig . ) '

Christoph Schremvs : SSren Kierkegaard .
Biographie . 1. Natt » (Eugen Diederichs
in Jena )

Adolf von Hild « brands Brieswechlel mit Conrad
ler . Herausgegeben von Günther Jachmann ,
lag Woligang Setz . Dresden . ) ,

C. G . Carns : Goethe . Zu desten näherem VerstSfld
iris HerauSgegeb - n von K K. Eberleim (Äiiix
lag Wolfgang Jetz . Dresden .) e r eFriedrich Sivv : Jugdeinlamkeii Novellen . (^
lag Richard Eckstein Nachwlger , Leipzig . ) -

F . W . Aato » i : Erlebnisse und Retseei ^ ^
drücke aus drei Weltteilen . (Selbst ? 7. '
lag des Berwssers , Lniwigshasen a . Rh .. S <?" ch ^
strab « SS . )

Dr . Wilhelm Sch«» kel: Vom VolkSschüler
zum Abiturienten . (Lumeu - Bevlag ,
dam .)
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krsnitwn« Kursbericht.
Dentnche Mtaatspnpu ' re
AblOauneflachd 55 60 55 .60
dto . ohTXuBl -R 15 55 15 50

l' tnndbrletr
miz .Hyp .mi ). —
Rhein . „ „ — 13 25

Fremdr W «r "
6«/, Rumän . 1U03 7 60 7 -50
60/0 Bob u . Herz . —
6 °;0 Mexik . am.

Innere (Bilb .) _ — , —
Sachwerte

B°/0 Bad . Koh.e — . — —, —
6»/nHcB8 .Braun . _ _ — . —
5o/u Pr Kallanl . 6 30
60/0Pr .Ros:g .An g, _ 9. —
Si/nSach .Braan . . —
4<Vodto . Bramik . , —
8% dto . Braunk

iu/0Me*ili .konv .
auas (Gold) .

3 °/p Mexikaner
konv . innere

4Vi °/o Mexikan .
Irrig . Anl . . .

40/n Türk .y .1911
Anat . S . I .

*'A°/oAnat . 8 .II .
Bagaadbahn I .
Bagdadbahn II .
Salonik -Monas.
5"/0Tehuantepeo

ab lau . . .

t 10
36 25

L>io Kurie veretehen »ich in Prozent .
-> 10 * 10 •> 10
3g .5Q Baltlm .B.Ohio R 104 - 104 —

1S.7S 12 - —

Z6 .^S

?8 : -
19 -

14 -
20 75 20 .25

2C .50 2b -50
Veraieherangrs - Aktteii

Erst . Ali . Ver». 16 . — 155 . —
FrankoriaVer ». 1 2 — 101 . —

Transport werfe

Nordf Lloyd
3
« 147 ^ 5 147 ? S

Banken
AUJ ) . Kredit . »
Bad. Bank . 10t
bannst . Bk . 100
Dtsch . Bank 100
Dlsconto -G . 160
Dresd . Bank 80
Metall Bank 180
Oest . Crediianst
Rh Creditb . 40
Relchsbank 100
Bod.Clsk .^) . 10i>

145 .? 143 -
171 - T71 . —
2 7 - 225 —
16225 161 .50

lB:z
138 5 138 . -
41 50 4160

197 .5 129 . -
169 -25
14 . - 142 —

Indaatriewertr
Bochum .QuB7UO
Buderus Eis . 200 1 7- — 105 . —
Dach .Lux .Bg700 — • — — . —

(Jelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KaliAschersl . 60
Kali SaIzdet , 100
Kali Weeter . 150
Klöcknerw . 600
Mann. Röhr . 600
Mansi. Bgb . 60
Phönix Bgb. öOt
Rh . Braunk . 300
Rh . Stahh * . 800
RiebeckMon .400
Pellus Bergb . 2c
Laurahütte . 100
Brau . Wulle 120

4 Kl 6 10
14975 147 . -

0 197 -

^ 52 - 5§S -—
184 5 18050
154 60 154 £ 0
167 - 164 -
125 122 .25ui . .
170 . - ttl 7

-
5

III - 111 . -
78 - 78 -

125 50 124 -50
Adt Gebr . . 60 — . — _
Adler & Opp . 260 5330 53 -80Adlerwerke . 40 i 5 . 105
A.E .G . . . . 60 184 25 182 .Asoh. Zellst . 400 19 7g 195 .50

liad . Welnh . 16
ti .Msch. Dnr .200
B. Uhr Kurt . 400
Bergmann . 200
em . Heldel . 300

Ualmler Mot. «0
D. G. u . 8ach . l40
Dyck . & Wid . 60
M b. Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
Ei . Bd .Wolle 100
Ußlin. Msch. 100
Ettlg . Splunerel
Kaber & Behl . 80
Karbenina . l .G .Kahr Gcbr 100
Kein Jetter 120
Kr .PokoiiWlOO
Fuchs Wagg . 26

4. 10 6 10

leH fi
2 - 0 . - 201 . -

138 . 13575

ll2 - Sil —
42 .50 4225

/ 19
' ~

2:
34 . ' 5
8

230 . - 2:
100. -
^ 92/5
515u 5L
H - 74 . 1

Germ . I.lnol , 100
Uoldschmidt200

4 10 6 10
47 7 242 —

15-5 . 5 12f ~

8

Gritzn .Msch.300 115 - 112 .5
Urün & BlU . 180 177 - 178 -
Haid & Neu 300 5 3 40
Han/w .KDsB.200 1355 1
Hirsch Knpf . 150 IC 8 - Ii ^Hoch -u Tiefb .20 111 1Ö6 -—
HolzmannPh .80 193 - 189 —
Holzver .- lnd . 80 7012 7012
inag Erlang . 20 ICO. - 105 —
lungh .Gebr . 1« 105 . — 106 -50
Kamm .Kais . 120 206 — 207 . —
Karlsr . Msch. 60 07 _ 00
KJ. Seh . & B. 80 nn _ 190 —Knorr Hellb . 60 , 7, . * **
Kons . Braun 15 - -
KranfiLokom .60 65 . 0 65 -

Lahmeyer . 160
Lech . Augsb .260
Leder Spioh . 60
Llnoleumw . 120
Lud. Walzm . 600
Maink.HOch.140
letallg . Krkt .60

il 0n u bS tamm 3t
Vlot. Oberur . 260
Neck . Fahr * . 100 [ ij . _ 1Q8 .
t' eters Union 80
PtälzJJJCays . 50
Keln.,G.&flch .30 ^ 29 .25 129 -25
Rh .El .Mann . 100

dto Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . 60
Röder Darm . 120

4 10 6 10
186 .25181 75

120 . -
20 . - 20 -

121 . -

M
72 - 72 -

Rdtgerswer . 160
Sohn .Frank . 100
8chuckertE1 .700
Seht . Berneis 40
Siem .&Hals .700
Südd . Metall 160

Uhren .Fumr .40
Vo.& Hafl . St . 2ß
WayU &Freyt .4ü
ZeU . Wld. 8t . 100

4 10 5
93 . - 9<°bcn
96 . - - j>s d

199 ' 0 20® fi (7 , . % u 4
. 915 29Pmn

— 13%
[OtflE

17» JÖ3£
100 . - «« er
161 .1 / I8* t ai
310 - 31U

rarlabel
Benz Motor . «0 —
Dsch .Petrol . 160 — ' ÜlltrGroBk Wttrtt .20 _ _ , . " "
Dtsoh. Erdöl 400 147 _ I4i

« tti

Berliner Kursbericht
Die Kurse Versionen sich in Prozent - uei mearigste Nenn
betrag sli .ei Gesellschalt

Helchsbankdiscom >"I,
i^estverKtnnltche

4 10
5«/0 L.-E . Kohle
60/, Pr . Kali .
Goldanleihe . .
6'/, % Rchspost
Ablas Anl . I . .
AblOs . Anl. II .
AblOBg . - Anl. o.

AuBi .-Recht
6% Reichsani 27
4% äenutzgeb .
50/0 Mesikaner
41/, Oest . tich . 11
4V Oest . Goldr
4% Oest . Kronr
4°/0 Tllrk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4%, TOrk. v . 1906
«o/o T . Zoll 1911
4% T .40(i K.Lose
4°/0 Ung Goldr
4°/o Ung Kronr .
6°f0 Tehuantep
*W »

Ist neben deren Namen angegeben
Relchsbanklombardsatz o °i„.

i 10. 6 10
95 — 96 —

m
8 .51

36 .50
2750

| ^ /„ Pr . Bdkr . E .8' 100/0 Pr . Centr .-
Bod .Goldptbr

80/0 do
60/„ do
8% Pr . Hypbk .

GoldplTs . 4
110O/o Pr .Ptandbr .

31 - —

87
2 bU
19 75

mndbi ' ipn
eo/o Ben . Gold. 7 50
8<Vfl Berlin Hyp.Gold PI . S . S. 6
8°/„ D.Kom.Gold
B°/0Kranki .PIbr

bnk Em . H
8»/o Goth . Grkr

Goldr -

8725
0 6 100 25

98 75 98 .
lJu — 100 .

100 — ^ .90
ö . 25 80 -

1 0— 100—
104 — 105 —

99 9 100 —

99 50 - -

991

oidhyp . E . 40
»o/uPreuB Zentr .

Stadtsch .R .S.t;
S°In Rhein . Hyp -

Goldpl . R.a- 4
S"

^ Rog| .-Rtbk

80/„ do . R. 4 a . 6
80/0 SftchB . Bod .-

Kredit R . 5 .
«o/0 sndd .Boden-

Kredit R . 5 .
100/„ westd .Bod.

Kredit Em. 6 1 . 8 - 100 —
6°/o Kogg .-Rtbk .

1- 11 8 02 8 . -

. isenbahn -Aktier
16 5 162

9̂ 6
°

100 5 100 50
- — 69 .25

ilf 5 % 5

A -G . f .Verk. 600
Hochbahn 600
Süa Kipenb. 800
Baltimore
Luxemb P .H .B
Schantung
Canada -Pacifio

^6 - 96 -

V.P1.A4
6°/0 do Abt . 2
8°/0Mannh.Stadl
8°/0 Mein Ilpbk

Goldpl Em. 8 100 5100 .SO/aMitteld Bod.
Kreu -Gpf . ß .l

6% Neckar A.G
8°/nNordd Grdk

Goldpf Rm . 6
8°/0 Nnrnb ">tadt
MkPf . bouenki „ „ „ ^Goldpl . Lm. 0 49 .4c 99 25 Bann , b Ver. 20

9V - 91
8 75

^8 - 1
87

aartS -AlidO

Bay . H . u .Wb^ O
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk. 60
D. Uebersb 1000
Diso --Rom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt. Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

4 10
165 .25

43
1/2 -75
27 50

t
6

5 -
°

154 50' 6 .J.60
136 -

4150 . .
169 8 ^ 170 —
12a — 127 —

153 - 150 —
17 87 - —

iraaerel . Aktien
Engelhard 800 2t 2— — —
Schflfferh B.250 330 — 227 50
Schulteis -Pa . 20 118 - 415 —

indastrle -Aktie »
Accnmnlat 600 IHl —■Acciimnial OiRl X,,Adler '»*Opp. 250
Adlerh Glas 200 ~

170 —

^o4 —
Adlwerke 40 16 5L
AUg Elek .G 50 183 7^
Ammendf P 50 . "
Angl Con .n 100 1 3 —
Anna Stein 800 9 -
Asch. - eilst 300 . - " ~ —
AugsNrl .M.200 136 -25 133 -7s

Brem . Beslg . tt>
Brem LInol . 250
Brem Vulk 1000 1
„ WoUka. 1000

Buderus . 200 _
Busch Wagg . 80 98

4. 10
65 —

6 10
65 75

M - M -
1 - 50105 -

Caplto ft Kl. 88 — 93 —

59 —

j9 5
80 - 98 --̂

>9 -

Hapag . . 800 146 75 14 j 60
Hamb s »d 300 221 bO 220
Hanau 50 4 ou 222
Nord- l-lovd 40 143 - 0 148,5j
Verein Elbe 40 71 — 71

0 . - 99 501 in K - Akllf 1)
' Bk t . Krau In . 20 z 91" " " 43 5

188 50
143 öO

Kalcke Masch 132 .
Baron Wala 140 27
Basalt A G , 20
Bav Rniegelg .60
J . P Rembg 200
Berg Rvekiu 400
Berber Tiefb 50
B1 Anh M 100
Bergrm K W 200 199
B1 Karl Tn 100( 6 5C
Bl Malchin 10t>
Bing Nürnb 50
Gebr Böhlerl0 ('
Braun Brik 500
Brpch Kohle 15<*
Breitenbg .Ze.80 137 -

6P -
b

4

02
3 -

34 87

88

13050
12/ —

92 -
65 -

494 -

jjlöÖ
6
°

5 -
31 —

185 —
ü75 —
140 —

Charl . Wass . 120 137 — 137 —
Chm. Buckau 300 1^7 127 —

N Heyden . 40 ^ 125
„ Gelsenk 1000 gz . - »0 !
.. Albert . 300 zg .jConc. Chern 400 79 50 761Cont . Cautch . 40 H8 - - 116 .*5

Daimler . . 60
Dessauer Gas 80
DBch .At .Tel 150
.. Erdöl . 400
.. GuttatahJ 60
,. Kaliw 200

D.Sehachtb . 500
„ Spiegelei .100
„ Ton u . 8t 20

Wolle . 80
Eisenhdlg . 80

„ Maschin 100
Donnersm 500
Dresd Gard . 50
Düren Met 1000
Dürbqpp . 150
DüssKisenh .250
Dyckeruoff . 60
Dyn Nobel 120

&- $ :
7-5

UU 5 110 —
M ]

I7 65
148 - 147 -l
54 - 55 .7!
82 . 0 81 8 .84 - 8350

12 - 120 -
' 28 75127 25

78 - 83 —

138 50136 .50

Kintr . Brk 600 1 8 175 25
Elek Liefer . 200 !8b ' 0 181 —

Licht u Kr .60 131 ^ ^18 -50
EjBdWoll . 100 ^ 1 - Z4 —
Ern ^-il Ullrich 60 — . - — . —
EnzingerW 100 öl — 58 —
ErJangerBw .100 175 .25 176 —
Eschw Bg 600 2 230 —
Esb steink 700 57 I06 50

4. 10 ü 10
Prankonla . 100 6 25 4 -§ ? §
Friedrichsh . 300 145 - lg ? gg

« aggen .Eis .100
Geb .&Rönig 400
Gelsen .Bgw 400
Genschow 400
Germ Zern. 140
Gerre8h .Glaa400
Ges .f . e . ünt . 100
J .Girmes &C.lOO
Glocken « . 140
Gebr .Goedh . 150
Th . Goldach . 200
Go ' haerWag . 60
GörlitzWagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner . . 300
Orün & Bilf. 180

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch. 40
Hammer Sn . 200
Han Mascn. 160
Hansa Lloyd 20
HarburgWG .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.HeckmannSOO
Hedwigsh 250
Held &Pranke20
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf.150
Hoesch Eis . 600
Hofl 'm Stärke60
Hohenlohew
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb -Ges . 700
Humboldt M. 20
C. M HntÄch. 80

^3J . - 230 . -

14? : - 1^ 50
l 6 .60 120 —

14I - 145 .
'
-

179 7- 17450
90 60 88 25

167 . 167 —

mw -
9| - 5 28 —

196 - 198 -25
3 -25 30 —

119 - 1J575
70 . - "
80 —

ij3 - — .
176 60 1 75 —

1 60 20 25
190 25 188 —
Ha 1*2 50
• 77 - 178 —
38 - 38 50
)5 - 0/ 75

4 . 10 6. 10
Kloeknerw 600 156 — 155 75
Knorr . . . 60 170 — 170 -
K0him.8t4rk .60 llO — 109 —
Kolb&Schül . lOO - •— — . —
Koll .&.lonrd200 90 — 90 —
Koln-Neuiss . «o 17o — 173 75
Kosth Cell 80 — • — — —
Kranss & Cle. 60 66 - 66 —
Kronpr Met , 160 20 - 120 -
Kyffh Hütte 20 165 1 163 —
»Ähmeyer 150 lb4 — 181 .50Laurahatte 50 78 — 7q _I.eopoldsgr 140 97 gj gl _Linde Eism 100 — .LIndstrOm 200 302 — 302 —Llngner W , 140 \ U . ~ 122 .Linke Hoffm . 20 — _ _Ludw . Lowe 300 i85 .25 280 —
C. Lorenz . 60 1 - 0 .b7 120 —
LOdensch. M. 60 — . —
Zlagdekg M. 80
C. D Maglms 50
Mannesm . 600
ManRl .Rergb . 60
Marlenh .h .K . 80
M.Fb . BreuertOO
M.-Fab , KappelMch Wb , Lln . 40
M Web . ZItt 100
Meuilbank 160
Mlag . . . 20
MlxftGenestlOO
Motor.Deutnl50
Mülh .Bergw 700
Seck Fahre . 100
Vieder .Kohl .300
^ ordd . Stgl 500
,, Wollkämm 600
Nord . Kraft . 100
Vörnb He*» *

1 9 50 126 50
52 5u 51 .

163 75165 —
l 4 . >. 123 —

1150 12 .37
260 25355
l b 7J 104
140 139 —
139 135 -
14 - 14012

. 8 iSt =

18J —
163 2a 161 -
id . » 121—
94 — 93 —

«. 10. 5 . 10 . |
Rathg .Wag . 100 — . — — — ! Talelglaa .
ßavenBb 8p . 200 — — . r ~
EelcheltMet . 100 88 — 88 50
ßeisholzPap .iao ts9 — 188
Rh . Hraunk . 800 44 5 240 .25Eh . Elektra 100 16 75 162 50

8tahlw . 800 *

Rhenania Ch. 20
Rheydt elekt . 3—
Riobeck .Mon .400 165 . — _J . D Riedel . 40 8 . SO 58 50
Rock .ft8ch .1000
Roddergrube400
Rosont .Porz .800
Rtttgersw . 100 93 — 9l

Faber Bietst .140
I .-G .Karl» In 100 1
Feldm Pap 60 '
Fell itUuill <00
FeinJut . Sp 100 1

4 7 7. —
14 ? 90 —
. / P16 .50
15 135 -
3 - 121 U

Jlse Bergb . 200 ^41 - <40 75
leserichAsph 40 154 - 156 50
Sl. JQdel & Co . 60 bi - 16j §0
lunghOebr 140 ' 6 7i) 106 -7-

Kahla Porz 100 u 5 101 —
Kali Aschers 50 Z — — . —
Kjurlsr iltoh . 50 21 . iO 216J

Obersch Ebt 60 101 . - 99 -50
. Kokswerk .400 99 50 99 —

Oeking -St 500 tj 50 42 50
Orensteln . 200 3 5 j 129 7

! Panzer A.-G . 200 77 . - 75 —
Phfln.Hergh 300 11 . 75 110 25Jul . Plnisch 500 148 . - 146 50
Pltti Werk* . 120 J.^2 - — 182 —

Machsenwerk 20
Sachs . Thürlng .

Porti . Zern. 180
Sachs .Wagg 60
Sächs .Webst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M 60
Sarotti . . . 20
SchälerBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 250
Sehl Zink . 100
Sehl Textll 100
H Schneider 80
8chriftg .Off . 160
SchubiSalz .lOO
Schocken 700
Schuht Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solln 40
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . . 100
StaBfurt Ch 100
^tett Cham 800

„ Vulkan 120
- (Ahr & Cie. 250
ritoewerNäh .200
Stoib Zink 100
Stral Sptelk .60
SQdd Zucker

123 7ö

145 .25
I 249

13750

35 . -
29 .25

230 .
'

10075
119 .

353 —
19825

57 —

5637
162 . -
29075

72 —
15312

97 .25
31 -87

150 —
59 -50

222 —
290
136 —

4. 10 V
« 115 — 11/t

Tecklenburg . . — —
Telefon HerlinßO 83 7-
Terra A.^3. 80 31 —
Thale Elsen . 200 ——
Thome , Fr 400 — — '
Transradio 150 133 5C 13?
TtllU Floha200 - . - 10l
Union ch .Pr .150 82 —

»N t
7lr» 8e

titt

VarainerPap .80
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .80('
V. Mt. Haller220
V. 8chf . Bern . 40
Ver.8tahJw .1000
V. 8t . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
, , Tülllab 140

Vor .Biel .8p . 180

Wand .-Wk. 100
Warst . Grube >
Weg . Iin-Rus840
Weg .&Hübn .lOO
Werne Kam . 50
Westeregeln 150
Wfl .l) . Hamm50
Weatf. Kupl . 100
Wiek Zern 500
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .E.40
Witten .Guö . 200
WittkopTfb .140
R Wölfl . . 80
Zeitz . Msch. 100
Zellstoff -Ver. 50
Zellat .Wald . 10(
Zimmermsw . 2«

8t II,
139 — 13
i I 50 ir
1 ' 4 751
648 - 61

^ 3
Seln

» :
? lt
M
feite
°? nti

Mis <

liD- $

1 0 16g
168 7 M
310 . l 30^

Kolonial werte
179-fti

37 -
Utsch .Ostalr . öo 181 •—
Neu -Guinea . 20 — . —
Otavi -Minen 37 -25

ictitnmtl . otler « *1
üsch .Petrol . 160 89 — g4 1 t
Sloman-Salpet 85 . —
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